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Chn.racteristik dor schrift. "Volln H,lleh die vorliegonde be­

schreibung H,OlllS durclutns keincn kUl1stgeschichtl ichcn chantct.cr n Jl

sich triigt, so cnthä.lt sie doch gar nutnchcs, ,vas auf den damalignn

7.11stand der hauptstadt der christcnheit ein licht wirft. oder die SChOll

vorhandenen nachrichten, "-elche sehr spHrlich sind, in die~ell1 od~r

jenclll pUllet bm~t.iLtigt. Freilich wiinachten wir, dn,HH der vcrfa~f-Ier ci n

oll'eueres auge nil' dio schönheit gehn,ut, tlaf-lH Cl' RorgHi,Hignr 111111 genannr

den 7.ustand der einzelnen gebii,ude, ihren sei11 11 lIek lllHl i \trell vorfall

beschrieben, dass er strenge gepriift und statt so vieles, Wa.R illlll 01'­

zithlt wurde, einfach als baare Inihll~e zu ncllillen, <1in Rprnu VOll} ,,·ai7.ell
geschieden hiitte. Gerne ,vlirden ,vir illln die ,veitsclnvei ligen crzH.h­

lungen von legenden und kirchlichen IniirchclI, die Cl' Juit einet' sieht­

lichen freude erzählt, und seine iibervielen vel'l~eichnungcl~ deH n,bl aRses

schenken, der an den kirchlichen orten zn gewinnen ,vnx lind in ihn1

nicht nnr ein luerklichcs" gefiihl der seligkeit, iiber die IInallfhiirlich

fließenden gnadenströlue der heiligen stadt, sondern auch dazwischen

eine anwandlung von neid über die ~o unendlich vor a.ntlcrll Inell~ehen­

kindern bevorzugten ltöluer erregen; al1l~in wir <liirf'eH ihlll daH niebt

verdenken; nicht nur dass der verfasser es nicht besser verstn,ntl. ~ei IJ c

ganze zeit hatte kein anderes ver8t~LndnisR fiir k1l1l8f, \111(1 geR(I.ltiehfe;"

die blüthezeit der Mediceer und des humani~lnlls Rollte erAt. end,ehen

und Init ihr ktinstlerischer und wisscnschafLliehcr Ri1lu, dor nieht an

den ilppigon ranken, ,voll1it dio ~cschiLft,ige Rll,ge (lf~r 1<il'('.)lo die ganzn

geschichte iiber,vtlchert hatte, eine unbedingte froude UlIlpl:ll111 \111(1

jedes Inenschlicbe gebein, das mun irgend'wo in HOlt1 gefunden, fiil' die

kostbare reliquie irgend ,velcbes heiligen ansah. Darin liegt alleh ein

unterschied unRerer beschreibung gegen friihcl'C. Die 1l1intbi Iien suchen

unter denl schutt der ruinen ihrer zeit nach den spuren des alten heid­

nischen ROIUS, währen(l' Muffel, wenn n,uch einige Inalo, 7., h. bei der

schilderung des Capitols oder gelegenUich deI.' erwH,hnung der DioR­
Inlrenstatne u. a. 0., eine ,vellluiithige klage dllrchkli ngt, daRR die aUe
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hcrrlir,hl{clt, :lOrHt 110 einge~chtnolzen, dio steine vennal1ert,

zel"f:lchlagrn lltlll 1." l~,lk ·~ch ..anntJ sind, f;,,~t nur wo er 11ll1ß, wo nuf

denl grund \11)(1 Loden dt~r alt-rölniscltcn bnudenknliLler kirchen crst~n­

dP-ll ~iJld, dpr vcrgangcnen pracht, aer nntil{en welt gedenkt. Selue

keutltniHH dcrRclbotl war ja g'ewiR~ cine geringc: er sieht in ihr nur
das walten der tl~i,ln()nell, <1er »abt.gotter«. Außer Virgil scheint er

koinen alten schriftsteller zn kennen. Desto niehr interesse nimillt er

an den kirchlichen sehcnRwiirdigkeilen. Er theilt sein ,verk in 3 haupt­

abschnit,te: a) die 7 hauptkirclwn, b) die stntionstage während der ge­

schlossenen zeit" c) andere wichtige kirchen Hotns, wornn er noch die
lJeschreihllllg einigcr llichtkirchlichen gebii.ude anfügt. Anl wenigsten
belleutnn rr hat (ler :lweitc abschnitt, w~lhrend Cl' in dern ersten sehr

b

,vichtiO'e nlitt.heilnB~en, bc~ondel's über die Inittelalterliche S. Peters-
o to'

kirche, ,,~elche von Juli HS 11 fa.st gänzlich nieuergerissen wurde, uel-

bringt, ebenso über den Lateran, S. Lorenz, ,vobei wir die gewissen­

haftigkeit, Init der er die altii.re nuffiihrt, die stufen der treppen

abz:ihlt, bald dilllcnsionen nach schritten o,ustllisst I, sehr schätzen.
Auch der drit,te theil bietet viel, ,va.s nicht unbedeutend ist, zumal er

gerade hier lllehrf<tch den überresten des nlterlhlllllS, besonders des

Ca.pitols \111(1 ~einür lllugebuJlg, des Pillltheons n. a. seine aufnlerksa~­

keit Rchen kt. lhossen eindruck lURchen auf ihn die säulen und :tSW1­

pogen« (nrC\ls), deren hiln~~elan8tl'(~bende, bald runde, ~ald e~kige
fonn Cl' hiLnfig hewnndert. Uberhaupt hn.t er für das arcl11tectonlsche

nnd pl~stiRehe :\1n tneisten sinn und verständnüs; a,rn geringsten .steht

es l11it seinen bcgrifl'cl'l VOll der llHtlel'ei; die gröste anzahl der bllder,

die er sah, ha,t der evangelist Lncas gemalt, und die übrigen Rind vom

• hlllllucl auf eine \vunderbarc ,veise herabgekotlllnen, ein ulllstand, der

ihn verhindert., ein wort über ihre beschaffenheit zu wagen.
ZUH;l111nleng('halten lnit den übrigen na.chricht.en aus denl Inittel

alter, wird VOlll Hach- \lnd ortskundigen forscher diesel' treuherzige be­
richt wegen seiner helehl'lIng, die Cl' an f.{a.r nlanchen stellen gibt, ge-

schiit 7.t ,-",erdcll.
Der ver fa, s se r. Ni(~()la\ls 1\f nffcl 'l gehörte einen1 der vorneluu-

st.(~n g(~~chlcehter der reichs:-!tadt Ni\rnbcrg an. Außer dCIn. ansehen
Reines geschlcchtH, Lcsass Cl' ein llcdcntendes vermögen und eInen ge­
schiIJtf.l~ewandtcn practischen verstand. In seinen1 22 jahr kam er in
den ra~lt, dessen ehrcnslcllen er nacheinander bis 7.ur olJersten eines

*
1 Ygl. in seiner oinleitung: -llnrnaeh otlich stuck n..bgomessen. c 2 Vgl.

lIog('l~ f\.h~chlic~cn(lo nrbeit nLor Nicn1JtuR Muffels lebon unll vorurtheilung in

don J Chroniken doutschor slä~to <': XI, 736 fT.

,

t·.~ ~.~ ~.~ 1·~~.

~~:~::~:: ~~:na::~~it ~:~~1I61~OI~::(:I:::~~:~I:l 1~lil~;'I~'0~"I::::
Reine ~enc.lnng nach Horn zur lrl'Unllng Fri(~driehA ]ll die rlllllllvol1Rt(~

i~t. A}q ein hanptzug in seinenl charitkt.er f rit.t. nlH~ R(~i IlC großo 1'0­

ligiositilt" verhunden tnit seinelll ilhentll~ sfftr)u'll aberglattlH'll, ent'g'cgen,

w'ofür vorliegende schrift wie soin gedenkbuch den gleichen hcweiA

liefern. In letztereIn berichtet er seinen nachkoHllnen Init entziicJ{cn.

,vie seine ahnfrau von könig Wenzel, der bei ihr :lU gast war, einen
spfin vom heiligen kreuz elupfangcll, dasR er selb~t die frOlllll1en Ht,if­

tungen seiner vorfahren vennehrt, in 110111 eitlen hedüntenden ahla~A

l)illig erworben habe, und bedauert her7.1ich, cl:tRS es illlll noch nieht,

geglückt sei, seine heiligthihllen~anllnlllng hi~ anf die ,,;ahl der tage iln

jahr gebracht zu haben; sie entha.lte erAt 308 stück.

Daraus geht deutlich hervor, ''leIche auffassung Illan von ilun er­

warten darf, und Jass Cl' sich in JtOlll doppelt gerlrl1ng(~n fühlen Illusstp,

niederzuschreibeu, was sich ihm vor augen stellte. Allein aber stand

er nlit seinein lobenswerthen unternchnlen, die lnerkwilrdigkeiten, die

er gesehen, zn verzeichnen, in seiner zeit nnt.er den dcut~chcll biirgerll

nicht nlehr."p Ein blick in die sallllulnug der deutschen sUhltechroniken

überhaupt, in die von Nürnberg inRbesondere, hewp.lst da~ gellt1g'pnd.

Q u e 11 e n. An eine gelehrte thii.tigkeit, l\llltrelR llci ahfHRA\lllg
seiner schrift ist durchaus nicht zu denke)l. Er hat wc(ler deA ABil.­

stasius liber pontificalis, lllit dessen angahen die seinen nicht imiller

übereinstinlmen, noch des Petrlls Malli\ls heschreibung dcr Iluülika von

S. P.eter, noch die des diakonen Johannes von d~r later:lllischen kirche,

beide unter Alexander 111, noch die Inirabilie11 der sbHlt g-ekannt

oder benützt. Nur an letztere findet sich bei einer einzigen st,p.lle

(siehe itn text das »Cn,pitoliu111«!) ein leiser anklang, l1(~r n.her nicht

urgiert werden kann. 1vluffel schaute und lllaß daz,vischen eine li\.nge

und fragte die leute; das' sind seint'\ quellen lind Rein app:l1"l.t, wie

er es in sciner einleitung selbst fi,nsdriicklich Sitgt: \\lltit, :dlenl vleir.\

von trefflichen leuten wesucht" erfo\'Rt. \tl1l1 (larnaeh (,t.1ich ~tltck al)ge­

lnessen und darnach anschreiben.«
Be 8 c h r ei b u n g der ha n d s c h r i ft. Die ein7.igo hatH1RclHfn,

welche ,vir von Muffels beschreibung der stadt !{,onl, auf' deIn bekann­

ten ochsenkopfpallier in klein quart, besitzen, befindet sich unter: Cod.

genn. nr. 1279 in der Miinchner könig1. hof- nnd ~t.ant~bihliothck.

Sie enthiUt zuerst auf 3 blättern eine kurze einleitung des verf~1~~H~l'S

über den inhalt seiner aufzeichnung, dann ein register nil' die folgcndp.

beschreibung, ,velche 43 blä.tt,cr cinnillltnt, von denen allel' einzelne
Beiten nicht beschrieben sinu (vgl. text.). Die ha,ndl:·1('hrift. ist. ofl'cllhal'

1 ..
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originalreinschri , • ~I9.R]:. ;bestimmt für die mu~elische famili~,
und sehr saubel' d glos8en und correcturen geschrIeben. Von der

gleichen hand folgt itn selben Inannscript die deutsche erziihlung der

reise des höhnlischen herrn Leo v. H'07Jlnital, schwagers des Georg p~­
diebrad , auf welcher (lcrsclbe Jnit einmu staatlichen gefolge 1'iGG bIS

67 das ahcnc11and durchzog. Gabriel ~l\lffel, dcs Nicoln,us sohn, und
Gabriel Tetzel, scin ~erwal~dtcr, bcgleiteten den ritter; 'ret.zel hat diese

reise beschrieben; herausgegeuen ist sie rnit der lateinischen beschrei-
. ' . 1844' . b t bandbung eInes andern relscgenossell von Schmellet . Inl SIe en en

der bibliothek des litterarischen vereins in Stutt,gart.
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])0 heruach stet der ablas und dic heiligon stet Z11 HOHl, alleh

ctlich alt gepew nliracld und gcsclJieht, die ich Niclas l\lllflcl, als
ich von eins erbergen rats wegen zu Nurnucrg 1 nJit dCIn durch­
leuelttigisten fursten und horn hern I~-'ridricllcn rOlnischcll knnigs und
llcrtzog zu Osterreich etc. etc. zu sciner 1,ciscrJicIJcll krönung gell

Rom gcvertigt waß, nlit alleln "leis von trefflicllcn leuten \yesurht
erforst und darnuch etliclt stuck ahgculcssen 1llld tlarllach anschr.ni­
ben \vye }Iernuch stct wyewol an lohne] zwei fcl gar viI saeh und
stct noch do sind, do ich nye hin kanl, da.Yon ich (Ian nichts lla11
geschriben, und die l{ronung des kcyscrs geschach aBl suntag lJe­

tare (I b) inder vasten anno 1452 j ar.

Das ist das reigister diets puchleins, such nach der zal, ,,".re
hernach stet.

Die er s t hau b t ki 1"c h ist zu sant .Johanns, stct alH erstcll
plat; item in derselben Idrchen stet ein altar,· WOHIl Ulan am SfUl1S­

tag ßlcß do list, so Cl'lost. IHau ein scl allS deIn fcgfelll"; aueh VOll

einer stigell, so 111un die }{nJet 2 gret, crlost Blau auch ein scl; das

als stet geschriben an1 achten plat.
Die ander haubt]{irch ist santPeters nlunster nl11 B plat;

itenl der altar unser fra wen, die tut grossc zeichen fur das fibcl',
stct UIU 12 pIat ; (11 a) iteln das creutz, dus }uit (lcn anncn VOll
ItOIll ging, stet anI 13 pIaL

*
1 Muffel hatte den königlichen hof lHleh HOlll zn begleiten 1111d

die zur krönung not.hwendigen reichsldcinodiell (»tIn Jl ieh furet 11lit
Jllir kayser Karls kron und auch die zierde 7.11 den kÜYRcrlichen wirden
gehorndc«) dahin zn bringen. Außenlcl11 hatte er allilrag-, dir' lUtlscr­
liche best.ätignng der privilegien seiner vater,,,tn,dt zn erwirken. That­
sächlich erfolgte letztere auch anl krönungstag selber: \.,14;)2 an1 sntl­
tag Let,are in der vastcn« etc. etc. Deutsche stiidtcchronikcn XI, 7,17 A :L

2 knyct, kllicend.

'.
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item Crispinus und Crispinialllls sa~(lteJs.,~~r. I{,e~lt·,"lIlter fIrm C,\-

pitoliunl ?t!); 4:
itcnl dJc Spigelpurck sant (J J'('gol'y l<irch, d(I1' aclttng cJart'ill get.,

erlost ein seI nuß uern fegfptlr .-10:

unser fnt\v saneta gratia und tlll~(~r fra\\' \lc }lontiga, 1lnd ein pild

unser frawen, das ein pub warf, das es plutf't;

ein Fronica pild in eincnl artnen hallS nit \'Cl'l1 YOI1 l\Iaria l'Ofllllda 1

sant Agnesien cappplIen un(l ir grr}lllllS, snllt. Alcxins pnrel< 41 :

itClll dreu ~'aß oder weinl\cl('r, dy Tl'l'InallltS nnd Dyodecianlts

pauttn. 42.

Itenl dor pallast IIerodis und der rittcr furcn 43 ctc. oie.,
(1 a) l)cr babst s3nt. Silvester und snnt (~rego)'ills yer~rJlr('ih(l1l

uns, (las zu Rom sein gewost tauscllt fl1llfltttlldcrt und fnnf Idr.,))(I11 ,

die nun ~u lllerCl't ey1 znprochell 1111<1 ye)' fall ('11 si 11(1 1111(1 a11S (lcl1-

seIben habon die heyligen hebst VII lwllht.1drcllcn gC1l0111P.1l und

haben die begabt mit vii nbla~ 1111(1 gllHdr.1l \01' ;1))(1('1'11 kircllCll.

Die erst hnubtldrchen ist zn saut ,Johalllls latron 1 ulI'tl ist ein

huubt und ein muter in der llcyligcll l<ristclIl!C'it 1 die bc~ingclI die

canonici regulares 2 und auf deIn J11Hnst(~1' f;tcllt. ('in cysllcn ]O'(,l1tz,

das ist gesclllnit worden von dellt sch\\'ert, (ln sant PallIu9 lllit (1Ilt­

Itaubt ist worden, wer das nlit andacht an~i('.ht der .1,lat lIle 3 jar

ablas.
Henl clnnn in dJ IdrcllPII get, ZII d('1' n\dd(~11 S(~.' t,(lll stcf ('in

cappellen die heist zu dCln fillgerlcin, (]o sfef, (1('1' taufstein· iHII,

do Constantinus der l<:eyser \'on Silvcstro gct:1llfl't wnnl, IIl1d das
was der stein, darein er das pInt. yon dcn.i IIngen ldlltllpin ~esatnht f)

*
1 Über die geschichte dieser Basilien s. St.;lfltbc~clueihllllg III, 1.

505 11'. Darnach sind bei derselben a bauperioden zu unt.erscheiden
und zwnr: n.) die Basilika Cons{,antins Illlt, ihron verii,ndernngen hi'i
znnl jahr 900; h) von Sergius Irr Bltf, jllrctl \'cl'iilHlerungen htR 7.\1m
jahr 15GO; c) von 1560 (Pius IV) his 17,ln (ClP1l1üns IT). Urcgorovills If,
131-. Sie heißt ill1 ganzen lniUc];tlter auch »ecclcsin, HOJnnna«, »)apo­
StOliC'lt ecclesia«, als die eigentliche bischofskil'che von ROll1, ja, »capnt
ct, lnater ecclesiarllIn« I ~l1tliv('r~alis ecclesia«. 2 Sie erhielten von
Alexander 11 die Begel des h. Augustin. 3 VOll Rp:Herer ha.nd iRt
»centum« gestrichen. 4 Bapti~teriunl Constant.ini. ;, ges~l1nht" gc­
saunnelt, v. Illhd. sanlenell, ge~all))nclt; ehenRo bl. 3D", Selllneller
Ir, 277.

~~~A~
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.~lllJf ave 1\laria pet I erlost ein sei

1 andechtig gebraucht ~1 nffel a.uch in der bedeutung »zur andacht
stitnlncl](l~; ebenso bl. 13", 171., 19", 21" u. öfter. Nachtrag zu Grünnl,
,vörterbuch T, 303. In der gewöhnlichen bedeutung von devotus steht
es weiter unten auf dieseln blatte.

itenl ein :\1
aus dem fcgfcur

i tenl der al)las von der heiligen ,rcrollika 15;

itCIll ocr gotsacl{cr 15;
D Je d r i t 11 au b t kir c h ist zu sant Pauls IG;

itCIlI das crentz Christi Jas luit sant ßrigitlcn gercdt hat 17;
itelll do sant Paulus cnthaubt ist worden 16;
Helll die Idrch zu denl englischcn grus, do ist altag vergebung aller

sund IG;

Dy e v i erd t hau b t I< ire h ist zu sant l\Iaria lnajor 19, do ist
dyc l<rippen unsers horn und sunst vii heilt unlbs.

Dy e fu n f Ct 11 au h t I< i r c h ist zu sant l,orentzcn, auswendig
(11 b) der stat und ist. gar andechtig 1 doselbst 21.

D y e sec h s t ha t1 b t kir c h ist zum heJ ling crcutz, do sind
l<urlcllscr 22.

Dyc sybent haubtl<irch ist zu sant Sebastinn 24;

itCJH do ist ci 11 altar, do erlost IlUlll ein scl nuß denl fcgfenr, wer
IllcL) du list 24;

Hein wer uurch die grufft get, der erlost auch ein seI, als man
sagt 25.

Itcln elye station und ldrchen heben sich an um 27. plat und
"'y(' (lye altag nach cinander gen;
itcllJ W)'C dic undcchtigcll HOlner dye kirchen wesuchcn durch dye
galltzcll wochen 33;

itC1l1 zu sant Petcr ad villcula und 7.U unser frawen uber dyc Tyber

und sant Partchnes und unscr frawen l\lincrfa und unser frawen in
der JJlul 34;

itcm nra celi 35;
(111 a) HeIn die kirch unser frawen erloß uns aus der hel und

l\Iaria de popnl0 36;

it.Clll zn sant Lorcnt7.cll iln kcrl{cr sant CrisloO'el Julianus Viti
l\Iodcst i :17;

Henl sant Braxcf1ell nn(l dyc Idrch zu den upposteln und sant Jor­
gen ldrchen und l\Iaria 110\-a 38;

*
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wolt haben l d:r.i1 er ~}-"t~lIsselZikeYlI gere)'nigl soll sein
worden und der Stchfi~t nls cin trog VOll roteIn lllerbclstein als

\,yr dan viI da sintI,. UI1(l in derselben cappellcll SilHI altag XVI11 M

/'jnr ablas lIud als \')1 karen 2.

(1 b) Iteul auch stell in derselben cappellen zwu Idein seulen
neben delll altar, die sind in unsern frawen l{all1el'ell zu Nazareth
gestanden, do ir (leI' engel Gabricl den gruß pracht und ein stuck
von einer seulen, daran das pett der jnne1{frawen l\'laria gestand~n

sol sein.
ItCIll dOllchell ist. abcr ein ldl'in capcllcll clo saut Grcgorius

der habst gcstudirt hat. ulHl wo die plIchcr gclegen sind, uo ist
n'och der behalter in der lllaur oben' herulnb, do ist auch ein altar,
do in1 der engel erschin ist, do er das plutig schwert auf der I~ngl­

}1urck einstieß, do got seins :~orns der grossen pestilentz vergessen
het, darulub die creutzfart fur den gehen 8 tot aufgesetzt ist.

Itelll vor def ca.ppeIlcll Rten zwu sculen von alabaster ßlit 7.Wcyell

pleyen l{rcut~en, daryn 7.wcy locherelcll cj"sen vcnnacht silHl, dar­
ein nlan dye fa(',1{{'lcn vor Pylatus hn.uß und sUgen zu sehen einge­
steclct hat, do Crist HS tlnrchgefurt ist worden bey nacht.

Itcm dopcy und ncben ist ein scllone achtecketc cappellen mit acht
seulen in uer nlittc 11IHl cin herlicher tn.bernacld darob piß unter
das tach und" ~7,wischen dell acht seulen, der yede wol zwu klaff­
terell von der anderen stet, uo ist. die groß tauf, die Constantinus
machen ließ, do Cl' zu einClll kl'isten ward und (2 a) viI voll{s daryn

getauft ist wonlcn; do get nlun zwu stigen hinab in die t.auf, dan
sy ist so groß das urcuhund ert 111enschen einfalt 4 daryn sein moch­

ten: so sagen ein teyll das Cl' davor, ce Constantillus get.auft ,yard,
sein pad gewesen sey.

1ten1 als nUlll zu der lincken hant hinein get, do ist ein cap­
pellen die heist saerista sanet i Johannis, do ist ein ldeill nlcrblein

*
1 Die legende ,val', Uonstantin habe, mit aussatz behaftet, hier

ein bad auf den r:,th eines 7.anherers erbauen lassen, Ulll sich in1 blute
unschuldiger kinder von seiner krankheit zu reinigen. Statt dessen
ließ er sich in folge eincr vision von S. Silvester taufen und wurde
durch dieses h. ba(l von seillcln übel befreit. 2 karen, quadragena,
buße durch vierzjgtn,gigcs fasten. Sclnueller 12

, 1277. 3 geh, jäh,
jach, ftchncll. R('ll1lloll~r I~, R87. 4: eiuf;trt, auf ein l11aI, zugleich.
Schmollcr f', 7r,H, ,1. H. unton ~11 LI. (311.

~

h
I

I
\ ~,

I tl·l~
l:

,I

"\

,
~

" ..
. ,~

----=ttUi& ~ ~

I J ~,...< '.,

senlen l darein oben ein I,elen mi~'Y~"9wossell"'t gewest l do
der hcylig her sand Johanns gefangen ist ge"\\restfvoll dOln l{cJser
Domiciano und do ist ('in kleine sit 7.stat, do 01' geses~cn und koyet
hat und ohcn an der nHlur do ist ein lcrcnt7., (las Jlll VOll hYlllCl

in seyncnl gcpet erschin ist, und darnach get Ilutn in ein cnppellcn,
do ist ein altar in seyner cer geweicht.

Iteln darnach get Inan in ein cnppelcn dar)']) ist ein l\laria

pild mit denl kind am ann, das thut grosse zeichen, foraus an den
die fehres haben.

ItclH (larnflch get Inan aber in ('in cappcllc)), die 11al. gar grosser
){ostliehcr Jllcrhclsteiner seul viel', da. sol die ]<anHT COllstalltilli 1

gewcst sein und do ligen zwo lleylig junc1{frawen, die llat Cristlls
der her selber gel{ront.

ItClll und an deIn letzten in derseihen nchtccletell cnppelIcn,
do die tauf stet, do ist ein cappellen (2 b) die heist saneta. SUIlC­

torum und es thar 2 auch kein fraw darein gecn, u1Jd ligen XII
namhaftig leichnam dorin, do hat sallet UR .Jollanlles (lwflngeliRt. Iness"

inne gehaht, und do ist großer ahlass nClnlich 111M jar und ein
drittel vergebung aller sund.

Itenl nls man die großkirchen zu sant .Johnnns Intron geweieht

hat, das ,vaß 'TIIII tag nach aller heyligell tag, da sach Inan, das
llye als seI' regnet als auf denselben tag, do gah ·(lcrselb pabst
Silvest.er allen den, die dieselben Idrehell besucllt.cn m~t andacht
und Init rew ir sund als nUl.nig ja)" ablas als Inanig tropfen auf
denselben geregnet het und do er denselben nhlns also geben het,
do gedacht er in seinen synnen, oh er aucl) Ineelltig wcr, solchen
grossen ablas zu geben, als er gethan het.; zuhaut kalll ein stym

von 1I}"111el und sprach: Bast· Silvester, du pist wo] lllcchtig, solchen
grossen ablas zu geben, den du gehen hast und got gibt dir noch
sovil ablas darzu; das bewert uns auch der hCj"lig bahst sanctus
Bonifiacius ~ und spricht: Westen die lent die grossen gnad und
ablas, dcr 7.U sant Johanns latron ist, ~y ~untptell Hoch YilnlCr, :lltch

:f:

1 Dns heutige Ora,t,orio di S. Giovanni Bn,tt,i~ta. 2 t,hnr, urspriing­
lich prreterito-prresens von tUrren, wagr.n, ist spHJcr an die Rh·He von
~)darf« getreten. Schnleller fZ, 620. Vgl. unten b1. 7n (da,r), 13", ]4",
21 b, 37b • 3 Stadtbeschreibung IrT, 1, 517. 4 So die handschrift;
de~gleichen bl. 8". !l Bonifacius VIII (1300); 8t,adtbcRchrcibung lU,
1, 508.
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do..rten sy nit ~en Üb9!1P~~~\erusrt.lem zu dem heiligen grab;
"!leb wer cin ;ICIt"'":Chllldig (3 a) zu gCll zu dem hClling 1 grab
und des gutz nit het 1 und ging derselb lnenscu von sant Peters

kirchen in rechter rew seiner sund piß zu sant J olHlnns latron, der
wer quid ledig unLl loß von allen seinen sunden und het sein puß
gethan gleicher weiL), sani ob 2 er gen Jerusalenl gangen ,ver und
zu deIn heiligen grab luit rew seiner sund, und darzu hat Cl' also
,-il ablass, das niInantz anßgcsprechen mag, sunder got alein.

Itelll selig ist aueh die Illnter, die das Idnt je getrllg, das dio

sanIstag nlc(~ hort sillgell oder lesen zu sant Johanns latron, dan
es erlöst albeg ein sel nuß dem fegfeur, die in von der XVI ge­
purt zugehort hat und wirt derselb mensch selber auch ledig und
loß von allen sein sunden und seiner nufgesaczten puß.

Itenl auf denl hohen altar, wer mit nndacht do pet, erlost ))lan
auch ein sell nuß dCln fcgfeur, und unter denl altar do ist dflS grab
sant JO}lnnlls cwangelist, do lllan sein IrichtH\1l1 llicht., sUlldcr das
bylnelprot innen fnnd.,

Itcm ob deInseiben altar do sind die haubt sand Peters und
sand Pauls 1 uud wen man die weist, so ist sovil ablaß als zu sant
Peter; so man die F'ronika weist, das ist VIIM jar haben die Ro­

'} mer; aber die lantlcut hauen (3 b) X tausent jnr ablaß, und die
uber nler, pcrg oder tal kUtllßlell, die haben XII11M jar ablas und
als ,rH karen und das drittel vergebung aller sunu.

Itenl oben im chor in dem geweIh stet ein antlitz Christ i, das
prachtcn die engel von hymel gefurt durch die gulden pforten, do
man die Jdrchen weihet, indem do die stynl, die foren stet 8, gehort
ward: Babst Silvester, du pist wol Inechtig, solchen grossen ablas
zu geben, den du geben hast und got gibt dir noch als viI ablas
darzu , ~ das lautet vor allem ronlischen volle, do grosser ablaß und

-gnad von ist, der es mit andacht ansicht; und das antlitz hat man
newlich wollen vernewen und der maler ein strich auf der nasen

*
1 heyling für heiligen, eine der Niirnberger l~lundart eigenthüm-

liebe Dletat,hesis, die in vorliegender schrift hiiufig (b1. 1lh, 11", 12",
21·, 22", 2&", 2r,'\ 29", 31 A) bC'gegnet, ja selbst in den nominati,· vor­
gedrullgcn ist (h1. 37"). Vgl. bl. 34ft

: dieselbing, hl. 37": derselhing,
einydling, h1. 3,1". Vg1. GrUbeIs gedichte, 'hg. von FromJnnn (1857)
111, 247, 63. 2 sam, gleich. n.ls ob. SchIlleller 1P, 274 f. 3 die
foren etet, die oben erwähnte.;" B. bl. 21\

~ I
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gethan haI. mit einen pensel, da:~SL 1i~f!1>ssen .~ut, also sicht
man cin strich von rIllet anf der nasell 111111 W~I1~Jti; lIicht anders­
weit rnalen lassen.

Itenl neben an der senl st.et der zwclf tnfel l eine von rnessing,
dorin die recht geschriben stend, die den ItoJnerll von Athenis ge­
schic]{t ,vurdcn, do H,üHl nur XX jar gestanden was.

Itel11 hinden in de'r Idrchen do ist rin cn.ppcl, die hcisf. E'acris{a,
do steht der altar inn, auf dem sand .Johanns in patago 2 in der
inscl JllCß gehabt hat; und auf dClnselhclI nUat' 410 (4 a) stet, die
arch ft und dic steinen tafeln der zehen gcpot, dip got l\loj'si gah

und vor derselben archen ligt die rut l\{oysi, donlit er schlug an
denl stein, das ,,-assel' darauß floß, auch ist do die rut, dy do grl1­

net und pluet in dem tenlpel.
ltenl auf der archen ligt der tysch, das ist ein vieJ'ccI{ct pret,

auf deIn Christus mit seinen .lungern das abontesscn as, und das
tuch, daran er seil}rn jungern die fuß t.rucJ{net Rn dcrn nhentesscn,
dn~ wci(~t lnau an don, ßntlngtng oi.

Iteul do ist auch von delll pusch, dorin got l\loysi erschein,
der nit versert ward von prfnncnten flnnl1l1en ulld (lic aschen von
sant Johanns babtista und das haubt Zachal'ie 8allt .Jollans vater

und das haubt Pangracy, floß drey tag tnit plut, do dy ldrch ver­
prall und der behalter, darynn das haubt waß verprunnen und den­
noch gewar IS dem andern heyltulllb gantz nicht~ und Blan" sicht den
verbrunuen behalter noch daryn dan aIR hCyItUlllb also darein ge­
set~t und vermaurt ist.

Item auf sant l\faria Magdalena altar ist nClnlicll sant l\Iaria
l\'Iagdnlena gepein und der salben und pUchsen, datnit Christus ge­
salbt ward.

Iteln ein sehulterpein von sant Lorentzen und das purpurldeit
Christi.

*
1 1vlnffel Inelnt ,vohl die lex regia, welche Cola di Rienzi hier auf­

hängen ließ. 2 Gelneint ist dio unfrnchtbare felseninsel Patmns im
ägeischen lneer, anf der Johftnnes inl exil die Apocal)·pse verfasst ha­
ben soll. 3 Die hier angesRlnmelt,oll heiligthUnler deR alten te8ta~

nlents sollten der christenheit be"reisen, dass die herrlichkeit JehOYAR

nach ROln gekomnlen sei. 4: Ant.Jasstag, gründonnerstag; ebenso
bl. 31'\ Scbnleller I~, 1507. 5 gewnr, prii.teritllnl von gewerren,
schaden bringen. Schmeller Ir', 978.
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(4 b) Iten~: ~·s me s :JI'~hl'istus beschnitcn ~anl nach der
alten ce 1. \

. ltenl das tuch, das itn sein liebe luuter, die junckfraw Marin.
umb sein schanl gab, do Cl' hing an dem hcyligcll creutz.

Itelll von den fnnf girsten 2 protten, domit er SlJeiset V tauseIlt
Inenschell an (ohne) frawen und ldnd.

Itern dye scher, dUInit sand Johanns die erst platten geschorn
ward von DOluiciano denl ]{eyser zu gespt>t den cristen, dardureh
kain auf, und lllussen nUll all priester platten tragen.

-Itenl der rock sant Johanns, domit er zwen totten erl{ucl\ct 8.

ItClJl der Ilnpf, do sant Johalllls die gift außtranck unu ün nicht
sehnt, der ist von CalciuoJli.

Itern ein stuck von unser liebcn frawen schlayr.
Item ein gross stuck von denl heJligell l{l'eutz; auch ist do ein

ketten, dnnlit sand .Johaulls gcpundcll IUtln (von) Epheso gCll ltorn
und die hauben .Joseph VOll AnllatJa, die Cl' VOll seinerll hanbt narn
und abtet und Chl'istq..;;uufsetzt, do er i 11 von delll crculz in da.s
grab lecl{t.

Itenl von dern 1'01', danlit Christus geschlagen ward vor Pylatus
hauß, das und jar 4 vii anders heyltumbs ist do und hat zu dem

mcrern tell pracllt l'ytus und Vespasianus von J crusalclll mit der
Frouilul. und die vier eren 6 seulen, (5 a) die bey deIn llohen alt ar

stellll, uic lllit deIn heiligen erlt-ich und stetten zu JerusaleITl und
auß dern gotzncJ{(~r ausgefnIt sein worden, dan Ry innen hol sind 6.

lteln hintcn in der ldrchcn in der abseyttcll 1, do ist auch das
grab sant Stephanns des bapsts 8, der sich zuhauen 9 liess vor der

kirchen zu .Jcrusalclll zu dern helligen creufz und alle stuck die
raben hinfurten 10 piß an das herz, das beleib do, das ligt in den1
grab; dan derselbig babst het sich deIn teufel ergeben, das er irn

*
1 ßgesetz, testament. Schnleller 12, 5. 2 girsten, adject., mhd.

girstin, von gerste. Sclllneller P, 938. 3 crkucken, erquicken, be-
leben, er,vecken. Sclul1cller P, 1223. 4 jar, gar; ebenso bl. 17ft

•

5 eren, ern, ehern, von erz; ebenso bl. 6'\ 6h , 9\ IOn n. oft. Schlneller
P, 129. 6 Stadtbeschreibung lII, 1, 524. 7 Die abseite, apsis, ge­
wölbter nebenranlll in der kirche. Griuull, ,vörterbuch I, 116. 8 Es
ist die von IIilnrufi denl h. Stcphnn erbante kapelle, wi~ Anastasius
erzählt. n zuhauen, zerhauen; ebenso bl. IR: zuprechen u. a. m.
Vgl. unten bl. 231\. 10 binf'iiren, hinwegtragen.
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hulf, das er babst wurd und BO ~'~rusalem "niß leß, so wolt
er sein nygen sein; und do er do mcss hrer~'llU.~t das Jerusalem
gelueint enhalbs lIner, do hetten die teufel das' gCIHcint, do kam

ein snlche vinsternlls von raben und ln-ac 11 , das Cl' wol gcdacht,
das er verlorn was, und saget das alleIn volck ofl'cnlieh und die
paten got fur inn, und ließ sich zuhaucn lIJHl spraeh: belieb daR
hertz, so wer er behalten; und dasselbig grab, darinn das hertz
ligt, gibt stetigs feuehtikeit und donnert darynn, wen cin hubst ster­
ben sol, das Inanß etlich tag davor hort.

Iteul als Inan die stigen hinaufget in den sal, das Constantinus
l'atllauß gewest ist und davon der l1all1 ist die ziglcin 2 Idrehen oder
(5 b) latron s, das ist auch oie crst kirchen in der cristcnheit ge­
,vest und noch' also neben dem Inunster stet.

Item vor derselben stigen in der grossen kirchen, do hat ein
ltolner sein gesellen gepotten: Ijeher, laß uns auch die newn tag
vor v;c}"hcnachtcn in die capellen sallcta. sanef,oruln gen, (lavon dan
lJernach geschribn stet; also hat er gesprochen und hiltz rur ein
gespöt. ich ge mit, es get vil volcks dar; un~ do sy nu die IX tag
also die eapellen besucht helten, sprach der ein: ich bin dir damit
zu willen worden, do an der stat hastu mich des uberret, do wH
ich allen ablas lassen und schuttelt den nUl.utel und sprach: do laß
ich dich ablas; zu nachts kam ein seIl und crschein yrn unu dunckt
yJn und sprach, do cr dcn rnantel gesclJut" hel 111111 den abla.s nlit
den wortoll da gelassen het, do \\'cr[<11 s} crlü.st wor<1en, und il' dy
wort also zu stallen I{OJlICIl; do wolt er des nit gelau bCll und zu
lllorgcns ließ eiugraben, ob auch ein luensch da leg; do Llg ein
IlICllsch da und sein gepein und ward also erlost in gespüt; tlopey
1l1Ull 1l1crekt dcn grossen ablas.

ItcIll als JllaJl dieselben stigen hinanf in sa,l ö kOIllpt, .10 stet
ein preiter stein auf vier ,(6 u) scnlen auf dC1l1 Illall die XXX pf(IJl-

*
1 enhalb, jenseits. Scillneller 12, ~)2. Vgl. unten, bl. 2;JIl H. ·13 11

•

2 ziglein, adj., VOll ziegeln (erbaut). Vgl. erein, eren, von erz; bl. 81t
:

durnen (durnin); bl. 12b : messeill; bl. VJll: silbrein. 2 Der nalne
,vird viehueh~·. hergeleitet VOlTI NH.lnCIl Latel'al~\lS; st:l<ltbeschreihnng
IIT, 1, 505. Ubrigens ,vird ]\{uffcls naive etYlllologic noch übertroffen
von der Graphia JtOllUC, ,velche erklärt: In palat.io N eronis, quod ex
latcrc et rana, dici~ Lateranum. Gregorovius IV, ()2,f. 11 Rchütten,
schlitteln. Schnlcller 1(2, 488. 5 Sala deI Uoncilio.
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ning Jude, dS~verrette~rrstt, znlt hat, und unter dem stein
ligt ein stei~~'uf"~ das gewallt Christi geteilt und gelost ist
,vorden 1; und unten in deillselben sal, do sten elrey thur; die in
Pilatus haus gestntHlen sind; und durch d-yc mittclen ist Christus

i gefurt worden; do ist grosser ablas, wer do durch geet; und ob
derselben tilur, do ist ein creutz in ein stein ,vordcn, das sant Gre­
gorius fur sich nlacht, do er von deIn teufel angefochten ,vard, do
stund cr auf einenl rotcn lncrbelstcin und do Cl" das creutz macht,
do verschwant der poß geist, und das crcutz sprang in stein, das
er gelnncht het, und 3.uswcndigs der dreyer thur, do ist ein ver-

'j maurte t1tUl'; do ist grosser ablas; do sol Constantinus von deIn babst
tSilvester zu der tauf binabgefurt sein worden, dan ~as als sein pal­
last und wonung ge\vest ist.

IteIll auf demselben gang ist ein sinebel t stein, do soll sant
Jacob auf gestandcn sein und darauf in Galicia in sein kirchen ge­
sehen baben und nlit einelu finger gezeigt.

Itenl darnach ha~cn zbu glocken; die sind die ersten glocken I,

die in der werlt genlacht sind worden; unten auf der erden do stet
gar ein groß eren' roß und ein pawr darauf gar meysterlicben
(6 b) gossen von aller glidlnass, ist hol innen und v'ergult gewest:

hat man denselben pawren zu eren gelnacht, hat geheyssen Soptimo­
sephero &, der ROlll behalten und. den konig, der davor lag, erschln-

'i gen gen It0111 pracht hat; und nit fern davon do stet ein groß ern e

118Ubt von einern aptgot 7, das ist grosser dan ein saltzscheih und
dopey die hant desselben aptgotz, hat ein Inaiestat apfel in yr be­
'griffen, gar \vercldich 8 gemacht.

lteln und auf demselben gang, do das schlafhaus der kOl'herrn

gewest ist, als man wol sicht, dan ein yeder pabst schreibt sich
VOll der kirchen· latron und pischof daselbst', und die korherrn
haben vorzeytten do geschloffen und zn refenter 9 gessen mit deIn

*
1 Stadtbeschreibnug 111, 1, 522. 2 sincbel, Binewel, simpel, rund.

Schmoller 111', 291. S. nnten, bl. 10", 23": Bibcl; bl. 25b , 31 b, 40a ,

43-: 8iru bel. 3 Ein irrthum: der erste glockenthurlll ,vurde von
Stephan ]1 alU Atrilllll von S. Peter erbaut. Gregorovius 11, 307.
4: eren, ehetu; s. autn. zu hl. 4b • 5 Septimius Sevel'tls: es ist die
statue Marc AnreIs. Stadtbeschreibnng IIr. !l47. 6 ern, ehern; B. zu
bl. -ib • 7 Aptgot, abgott. Grimm, wörterbuch I, 501; s. unten bl. ] 0·,
28b, 81 b. 8 werklich, kunstreicli, künstlich. Schmeller 11', 986. 9 Re-
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hnbst; tlo ist ein cappelen und ein~llt~tein 1 rlerlat V locher in
denl furm, do sol Christus 1l1it. scillcn f:ll'ltfi'nge~#Cingriffcll haben
in den hrrtcn Jnrrbclstcin zu cinenl 7.eichen SCill('}' funf wunden,
dic CI' cnlphohcn wnrd, und die lcnt. 1l1ugen die funf locher nit wol

begrcuffcn Z11 ciner fa1"t 1 mit f II 11 f fi ngern; nndelI i('h SI' rcehen, d0

Christus ein Idnt gewesen scy, hab Cl' den .Juden IdnuCl'1l solch
zeichen vorgctltan in seiner Idnt heil, (Lte; sy Hit hahell thUJl Jlliigcn;

und in der (7 n) kirchen und derselhcn cappellcJ1 oll «ler thur <10
ist ein altz gelnaltz crucifix nuf ein pret gelll:tcht, das Rol da.~ erst
crllcifix sein, das yc gema.lt ist worden.

ItC1l1 darna.ch sind zwo Illorhlcin llalb scnlen Cl, die sind gleich
von einander geteilt \'on oben piß untcn, die sind il11 tenlp('l Sala­

monis gestanden und gespalten, als der passion 8 sagt ~ zn der zeit
des tods Christi.

Ilcln dal'n~ch ist ein andre cappellctl (lie hcist s:tllct,a s:lnclo­
rUIn' unu unrein dar & kein fraw gen; dnrill11 ist das ant.litz Chri.:;ti
ullsers herrn 6 in der gestalt, nls er XI I jar ~H was, das ~ich sant
IJucas verfing 7 zu nlachen der 11lntet' gols zu einen trost und den
heyligen .lungcrn und in das wei~t flie reyne jnncld'l'aw 1\Iaria, die
sprach: nein, das ist nit die gestalt Jneincs Aun~; und also yerting
sieh sand !Jucas das zu drcyen fiHllcll zu lJutlen 111111 albcg 8 1.11

fente,., refectoritlln. Schlueller II~, 67. Bis 130;-) war der Lateran der
g~wöhnliche patlst der p~ipste; Reit (11ps('r zeit 1u\'111 CI' alH\r in ab­
nahnle. Über den wechsel der geistlichl{clt" die hier lIen goUesdien8t
besorgten, st.tHltheschreibung 111, 1, 509.

1 Zn einer fart., lluf ein nud; s. oben, 7.tl b1. 2 1
• 2 St:ldth~scltrei-

hnnK III, 1, 520. Inschrift: petrro Acis~He SHnt.. ~ Die Pn~~ion~ge-

Hchichte (cl. Evnngc1inln). 4 Sic führt ihren nalllen vnn ihren heR.
heil. reliquien (Stadtbeschreibung 111, 1, 54fl f.), dt~ren vorziiglichst:es
<las genannte bild i8t. 5 dar, darf; s. nUlll. zu b1. 2". G Ana.~tasjn8

nennt das bilfl Acheropoitn., weil es von LucH!=I zwar angf·fangen, aller
"on enJ:{üln vollendet wurde. 7 Rieh v~rfn hen, !=lieh Hut errangen, ~n­

hcischig Jnnchcn. Schlneller 1'1, 7:30. 8 alhcg' , nlhcgPtl. allewf'ge,
allezeit, stet,9; ebenso b1. 3", 8\ 9'\ 21'\ 27", 2n". SChllH~llfH' II~, 875.
Den ühergang des w in b zeigt unsere hs. h1i.ufig; so: sinehel etc. B.

zn b1. 6"; erbache, b1. 7°; antbllrt., bl. Sn, 27'\; erlwlt, hl. 9 1
; gegen­

bertig, bl. 131\; bebegt, h1. 13A
; erbachet, beit, hl. 19\; nlitboch,

bl. '21-, 31'\ 33"; furbar, bI. 24b ; etbe, b1. 25 11
; felbul'f, 1>1. 26 h

; beibs,
bl. 27~; unverbeAen, bl. 30b , 3Sh, 42\; verbnst, cl. R!lh; gebesen,
bl. 36"; bilden, bl. 37"; beist bl. 38b ; bunderzeichen , bl. 39n

; zbu,
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pessern ; unhi~ keusc . epcrerin sprach albeg I das das nicht

sein gestalt ~v~ s crsc Il'ack sant Lucas ser und belmmert sich

darumb und fuft got an und entschliff ob dem pil<!; do er wyder

erbacht, do was das pild gestalt nach deIn furm und gestalt Christi ;
do offenbart Cl' das aber der junckfrawen lVIarie ; nlspald sy das
sach, do sprachsy: (7 b) das ist die recht gestalt oleines libn suns,
also het die rei n l{eusch j uncl{frnw l\laria und die liben appostel
uas heylig nntlitz und gestalt Christi zn einem trost lnit andacht
anzusehen nach der aufful't Christi; und in derselben capelen ist
al salllptzag vergebung aller sUnd.

Item und so mun neun tag vor deIn heiligen cristag darein
get, so lost Inan ein seI auß dem fegfeur; als dan wissenlich i~t,

das zwen Ronler, die Eich vereinten, die tag außzugen und der eIn
schultet den tnantel und F'pl'ach: do ubcrredestu nlich, do lass ich

den ablas; und die seI erschein iJn inl schlaf und dancl{t im, das
er sy crlöst het als vor begriffen ist.

Itelll zwischen der cnppellcn sn,llcta sanctorUßl und der nndel"en
call1lellclI, do die Y l~chel' scin in dem altal'slein, do ist die heyl.ig
stig 1, darauf Christus zu deIn richthaus gefurt ward zu dem urteIl,
do in der richter Pylatus verurteilt zum todt und dieselbig sUg ist
von weys grabn 2 mcrbelsteill und hat XXVIII schon lang staffeln
und an der XVIII staffeln von oben herab, do ist ein grünß creutz­
lein eillgeulacht und ein gitter darob, do Christus llidergesign 8 ist
von forcht und erschreckung ,vegell des urteils und herten todes,
den Cl' leyticn solt und an der (8 a) sclben stat, uo het in vor Py­
latus den Juden geweist unter der durnen l{l'on, do er sprach:

ecce hOlllO, und welch.er Inensch die stigell auf oder niderget mit
" nndach[t] seins hertzn; der verdillt von ein ydler· staffeln tausent

jar ablas; und -dy leut pflegen die von andacht ,vegen auf den
kuyen hinauf zu gen, Ulld auf )"dler 4 staffeln spricht man gewon­
lichen cin iluter nostel' und kUst die staffelcn und es lllcinen ettich,

*
bl. 6/", 391.1; gcbest, bl. 42". Seltener steht llIllgekehrt \v fi.ir b: ,ve·
suchen, bl. IIb; wesucht, bl. 11\.; "\vaptista, bl. 30\,.

1 Stadlhesclll'cibung 111, 1, 518. 2 grabcn, d. i. gntweo, grauen.
Sclllnellcr It, 981. 3 nidcrgesigell, niedergcsunken, :OU1 n~h.d, st..

verb, Bigen, sinkcn. Schlueller 11 II ,241. 4 ydlcr, le~ler '. Je~cr,

Schnlcller I, 9. " VgL bl. l'lb • 34b ; auch bl. 9b : ytlich, ydhch, Jeghcb,
bl. 11".

,
mal erloß albcg von einem sei auß dem
feg :'llr.

. Jt~m 7.~vjschcn der capcllen sancfa oanctornlll lind dcr he}ligen
sIJg Il Ist eIn altat· , wen man anf ,1(,11I samt7.la/.( IIIf'SS daranf list,
und wclchp s<,1 der hristcl' in seincr InPlnory hat, dicscll,ig s<,1 sol
auch crlost werden; und dcr altar ist. glpich vor dem gitter, das

vor sanetn sanctoJ'tllll stet pey cl Clll gros~rll fiell "" i}logell, <10 die
erstell gloel{(~1l hangen wyc vor stct.

JteJll <10 nu de)" kcyscr COllstantinllS getallfft und crist \\'lll'd

<10 sprach er 7.U dem heJligen bast Sylveslro: vater nym das hau<
das gib ich in dic er und in dcn gcwalt dcs almcchtigcn goIs und
dcm licben helTn sant Johans, das was sein plln~k nnd palast., gih
auch deinen heiligclI scgen dar7.l1; do anthllrt. im d('r habst nllli
sJlrach: got, nm;er lieber herr, dcr dich (H h) lIIif spiner grosser
parnlherziJ{cit. von der Ul1SSC( ziJ{('it gCl't'inigt llaf., der 11111 ß a.ll (lie

rCYlligcJl, (1)" du kOIne)} Jnit anuac1lt in dyn l<irc1)(11l IIlId wi,' Sil­
vestcr von den gllaclell golcs nnd YOII d(,nl ~ewalt. llpr heyligell
~allt Peb\r und sallt PanIs vergebn in all )'1' snnd.

ltcm als mOll von salld .Johanus hi nauJgcl an Iier si atman r ZUlII

heyligcu rrent7.', do ist ein tor, das ist ycrm:lnrt, datlnreh Tytns und

Yespasianns das heJltumb VOll Jernsalcm pmeltten, .do ist. cin l\Taria
pild angemalt; und die helTn 7.11 sant .Toltallns wolt 11 ,Iie J(arthcuser
lon yr andacht wegen, des sy so wild hriüler warn, \'(\ltl'ih(~11 hahen

7.um heyligcll creutz, spmeh dasseIh gemalt I'ild: was 1hul JT, sy

sind in meinem schutz, get ah; also cnp/il 2 in all JT wer und
gi1)gcn au.

Hcm auf dcm wcg 7.11 sant JoJlalllls latrol~ (Ier hcist. der hcilig
weg !J, daruIllb dns Inan von dein pi ß gen saut I)ct(~r so\-il ahlas
vel'dinl., als ob man gen JCl"Usalem wcr ge7.ogell, dm' es nit vcrmag;
ilem es heist auch dcr esclweg, als dan an sig nllli iilwrwinduug
geschehen sind, so hat nUlll (10 eillgerit tOll 1111<1 nlI(~ llalll 4 von eseln

lIIeulern nllil tyrn don weg gcfnr!. und auch der w<'g (!J a) llcs sigs
:!=

1 Oraiorio di s. Crocc, von IIilarius crhn.nt. 2 enpfil" entfiel.
3 Jordil,ll Ir, 3;,2. Gregorovins lV, 620 fr. Dic via sall(',CL ü;t nicht idcJl~
tiRch lIl.it der a.ltcn via sacm. Des einsiedlem Itinuml' (.Jordan 11, 6;;4),
ProceRslOnsorunllug Beneuiet.s (66;)). . ·1 alle einzelnen sliicke, l\ö]lll~
== alle escl n. s. Vi. SChlllcllcr 12

, 1740. Henceke-IvTiilll'l', 1l1hd. wi)r{('l'­
hl1ch TP, 30ö, :~,
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nd gt~kront ist als dan l·a~yscI' Fridl'ieh auch rayt.

Itcltl so ist ein capellcll allf denl weg, do Inan 7.U sand Jo-

hanns gcet, do das l\Iaria pild sprach zu deIn babst., der der junel\:":

frawcll l\laria pild nlhcgen pflag zn grllsscll und wnrtunb grustu
Inieh nit (zu den) babst); do yil er ab von neIn roß und ]olyet ny- I

(lcr und ~pra,ch scill gepet.; do ist ein capcll hingebaut , die stet I

noch de>.

Jt('JlI HII(t die bebstill I, dic (las ldllt ofrcllJieh het vor dCln

vol('1\, als sy in der processioll ging Init dern antlitz Christi von ,
sant Jollalllls piß zu l\Iarin. llluior, do pl'aclJ ir der punch auf und
man ualn das ldnd UIlU sy starb und ward behalten, dan ir ~las

geteilt wart gebell \ cwicldichcll verloren zu sein, oder vor allenl
volck zu scbunden werden, dan sy durch den teufel zu wegen pracht.,

das s~· zu habst crhclt WH1'(l ill dem schein eines lou'tlilln)s, und an

d(~rscllll'li st.:Ü ist (dll sfpill g(~..;plzf. HIlIl dye luutery dnl'cj'Jl ge­
Iiallcn ß,

(9 h) Die alldcl' haubtkirchen ist zu sand PeteJ' pey· der porte)),
do sand .Endres gekreuzigt ward an denl PCl'g Forticano 4, die be­

singen kOl'herrn, do sind altag XLVIII jar ablas und als vil kuren

und dns drittel vcrgebung aller sUnd.

ItClll vor derselbcn ldrchcll sind XXVIII st.afTclcn 5, und welchei'

lllClIsch dic nuf O(]PI' nidcrgeet nlit ulHlacllt, (lcI' vCl'dinct von einer
yUichcn stafeleIl VII jar ablas seiner aufgesatzten puß.

1 Johanna (frau Jntte). Die neuere forschung bestreitet die wahr­
heit der sage, die s.l~· 1 ZUlU erstenlual bei Marianus Scotus findet. I{.
IJase h:i1t die geschichtlichkeit nicht fiir ganz unlnöglich: »Es ist
IJlöglich, dass die kirche, ,velche niegeschehenes geschehen sein liess,
nüt ihrer geistermacht·auch das geschehene vernichtete, solange seine
kunde deul noch, seh \vankendell papsttlulll1 bedenklich schien.« K.
geseh. ,1 aun. s. 182. 2 J.. ,vart, da.s get.eilt (spil) geben, ihr "rurde
die ,vahl gelassen. Scllllleller {1, 600. 3 Die bildsilnle, welche illl

16 jahrhundert auf päpstlichen befehl zerstört ,vurde. Gregoroviu8 111,
121. a. ,1 Vaticanus. l\tI nifel beschreibt die Peterskirche des nlittel­
alters, welche belnlllutlich JuliuR 11 ZUln z\veck de3 neubaues nieder­
reissen ließ. Gregoroviu9 Ir, 387. IV, 614. Stadtbeschreibung 11. 5 Die
stufen, welche znnl Atriuln enlporfiihren und an deren obersten die
pri.pste die kaiRer zn r"enlpfangcll pflegten, wurden von Paul 11 lunge­
baut, und zu 35 erhöht. Stadtbeschreibllng 11, 63. 10,1.

I ~~, ., .' ~~~tft~.

II CIIl obc~1 an dm', IÜl'chcn .. 1 gcmaln unscrcm
lJerl'JI und ZWJschcll foiCI non fUSSl'll stct dcr (IrnJ .. j~1\fennillg eYIlPr~

(10 Judas ChJ'istUll1 Ulnu verkaufl, und als (lieh 2 dCl"'lllcnsch (}Pll

pfcJlning ansicht lHit andacht als <liek 2 IHtt r.l' XII IIe jar ablas und
als vil kaJ'cn.

Itcnl do ist auch ein klein capell zu dei· lilJ(~I\l1cn hallt, do
sant Pcter scid erste Incß zu Honl hat gehabt, dOI''ynll ist ,TIle jar
abla~, als ort./ulan hincin gecf..

JtCHI dalHach stct in der 1nit voJ' df~lll IlliillsteJ' (~in el'er kllopf,

geronnt als ein tantzepff 8~ ist wol V klafter weyt 1IIId ist Init l{üll­

stCIl von den posen geisten von Troye gell Uanstantinopcl und VOll

Constantinopel gen ItOll1 auf IHa.ria l'otullda auf VI lllül'blein SCillen,

das (10a) die zeit ein teufel allcr abtgott.cr lind dal'illllcll I)ianl~

die obirst uht.gottin, die was gesetzt wordcn auf das loch, dns ill

dieselben JdrelJen gel., 1111d ist daJ'll:tch ab<'I' dUI'('1I :~nh()f. ('inf1 hei­
ligen paustH dCIl posen geist.en gnsclln(~11 all dif~ slnt gt'l'lIrl, lind auf

die VI 1l1crhleill seul gesetzt WOI'(1<~1l und ist Sllllst Illallc.herlcr zir
danunb gesetzt VOll eren pfaben·t und tycren dar('in gossen gar
kostlichen.

ItelTI darnach als Inan in (las luiinster gnt, stct ein gÜlnalt pild

von unser }jebel' frawcll, das hat ein söldner gcworfell Jllit ChiCHI

stein in die prust, uarumb das er drey gulden verspilt het; do wun}
das pild pluten lllHl sprut.zot das pInt Iierdan pey XVI fropfpn, dip

Inan lloeh in dern Illcl'ueJstein sieht plutval'l>; ist geschehen du IlUll)

zalt von Cl'ist gepurt tausent vierhundert und XL jar.

IteHl so ligt VOl'~ sant Peters )llittel Idrchen thiir ein rut sih(') ß

luerlJelstein grosser dan ein lllülstein, dar(l~lt(~r ist vii pluts lllHl
gcpeins in einer zistcrn von den Xl\I 11l1tl andcrcn ))J('rlercn.

Itenl hinder dern altar zu dcr rechten hant, so IHall lJilleingeet,
* p

1 StadtbeschreiblJug Ir, lID. ~ dick, hn.l1fig, oft BeJuueller }2,

487. 3 Nach dCln 7,CugnisH des Pef;rlls J\ila1lillR iHt }Iicllllt, ofl'ellhar
die eherne pinie gC1l1eint in der lnit.,f,c des canthal'\l~ 8YlllllJaehi, .110
einst die öß'nung des Pantheon versehlo~s. Allein UlilH IJclllcrkt dn nUl

nichts, wa,g auf eine vcrwendung bei d01l1 ln'lInnen s(~hljcBen lier.~c.

Stadtbcschl'eibung Ir, 68.119. ,I von ehernen pfallcn. Stadtheschrci­
bllng 11, lID. 5 Unt.er den vielen grablllii,Jcrn wol das ÜttOf; TL
Der hie.r genannte lnerbelst.ein war der porphyrne fleel{cl lIes grab­
nulls, In dern die heiligen gelegen babcn sollen. ShtdU.l('sehl'ciunllg-
Ir, 120. G l'nnd; s. oben zn bJ. ü".
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do ;' (10 ist dic guldcn pfort. t, <lad nrch

Christus d., c'rc~lt ~ getl'agcll hat, ist VOll kostlichclll lllcrucl-
"...

stein und llfü 'l'ytus und Vespa(lOb)siall11S gen ItOlll l)racht; und

vor zcyttell do sy offcn ist gcwest, wen eilH\r lhl<lul'ch grtllgell ist,
(leI' ein 1l10I't gethall hat., dC11l sind sein sUnd ulld uer lllort ver­

geben gewost, das hat so lang gewlJrt, piß einer freiflich genlOl't

het lllHl ging dadurch l111d spruc.h: wers got lieb oder leyt, so wolt

cl' hindul'eh gcen und itn Iniisten sein siind vergeben werden; also

·)\alll das (ICln pabst fUr, der llYcs 11 Ild Jiess dic pfort.cn VOll stund

an "Crlllalll'Cn Ulltl sprach: llielllant sol got also (ladul'ch versuchcn

tllHl dal'al1f Stlndell und Innßell ewicldich vertnaurt beleihcn.

ItClll HeLen <1crspllJcn gulden portcn ist YCfllluurt der stein, der

auf dem heyligen gra.b gelegcn ist.
Itelll tloscllJst ill der porten hillter deIn altar ist der thur ein

gross st.uck YOll zipresscn holtz, die in derselben porten an­

hangen ist.
ItclIl als Inan ill das InUnstcr gect, zn (101' lillcl{cn hunt. oben

an einer scul 7.ullccllst pe)" der thllr, do ist (lcl' strick, do sich Ju­

das allhcl'hillg, ulld ob (\(:Hl st rick SlUllU ein l\Iaria pild gCIllalt, und
do Ulan dpn strick llarhing, (10 floch das l\Ial'in. pUd an die andorn

sC'yttCll hillüber unel ward ein stYIll gehol't: ich wH nit. do sein, uo
der 5t l'irk ist des, dcr lllPill lieben sun verraUCH hat, und stet also

lloch gemalt uu an der underen IllUU1'Cll.
(11 a) Item oben in derselben llHlurcn ob denl altar sand Sy~

11) Oll und Judas, do Iigell die zwell heiliug zwelfpotell VCrllHl.UI'Ct.:

Item dal'llach hangt in der kirchen Initten das Jllcsscnpeck 2,!

(lurnus Pylatus wasser UUllI und ChristUlll darauf verurteilt ZUlll tot

YOll droullt;' wegen der Juden.
Jll'1ll an pcydcn seyttcll vor dell1 tltor sein zwey silberc Cl'cut.l. gl,

in dcl' llJ:lUI', darl.illtel' ist santi Pell'}' ulld sand Pauls heylt.huluh,:
wclehcr H1cnsch die küst, ocr hat X VIlu jar ablas; und ob deul-'

selben CI'Clltz slct J-las hcylig ~aCl'atllcllt, das sich verwandelt in

fleiseh, (10 sallt G-regorius IllC() laielt.
Itelll an unser lieben frawentag in uer fasten, so hangt ein

*
1 porf:t anrca, einer der scehs cingitnge, de1' nur znr jnhilihllllszeit

offnn war. St.n.(lf,1l(~s(~hrnih\lllg. 11, 79 f. ]22. l~_Hl. 2 JhtB )llr.s~en l)cck,
d,l,s lllessingelle beckc)~."· Vgl. \11. l~", l~h. :) Stltdtheschr. 11, 129 (?)

f;pydn tnch t in deIn ]{Ol" das . ßlutnr

genHl,ellt, 1I1Hl w{'lehcr nH~nsch <Ins aJlsic.1tt,

abla~.

ItCIll aneh sind <10 XlIII sClllcll, die il11 tCIllpel SalollloniR gc­

stall(len sind, die al cillrr arbeit ~cin 111)(1 St(~11 zwn hey der .Fro­

nil<a altar, do die gultletl porten vel'mUtll't ist lllltl die andcrn ~wclf

scnlen ,:;illd iJll kor, darunter ist auelt dic .seul 2, da llllf'Ül' )1(~r Cri­
stus anleynct Illit scillenl ruck, da CI' prediget iln t(~lllll('1 Sal0JllOllis

und an diesclhen senlen pringt. Inan die lllellsehcll, dic (10 hesessen

sind Illit (ICHI püscln geist, die wCl'dpl1 (11 h) al erledigt, als \'il

Ulan Y1' dUl'hri Ilgt.

ItCJll aneh ist do das haubt sallt .Jacohs Ulltl san(l SebastiallS

1.111(1 gar viI :llHlcrs/llciHtunbs und ein groß ~tuck YOIl <1('111 IteyligPll

crcub~ wol rine)' sllan lang ulld 7.wcycr finger prait..

ItPll1 "n1' sant l\Toritzcnaltar 3 llllli dem 8lut sand Peters, da er
aln erstell allfgcsc(1Jt ist worden, da salht. Inan ein ."dli(~llclJ l<eyscr

und do sind V sinbel lncl'uclstcin, (10 die ZWt1 helldt Ulltl (lic 7.\YCIl

füL\ HUlI das hertz in der Init aufligcll Il1Ur.' an tlpl' fCIlJ)j g 4, so Innll
in salht.

Itelll darllaeh ist ein ganz l\Iariil, I'i pild gClllalt. an der wallt

oben in der hoc, das hat garet lllit deu} hcyligen ballsL (iregorio

und sprach: dn grusscst und sagst allcH pildcrll in l11t\ilH'l' gestalt,

,YO das gelllalt ist, lob, und was ha.b i(~h dir t.hnll, das du Jllir do

kein lob sagest, do viI Cl' ni(lcr auf die erdcn nlln lll:l.('h(\t (lic n,n­

tifTen: sanct.a cf. itnllu\culata virginitas, die llHtn in (\Pl' h('yligpll

ldrchcll singct iiberal der jUllckfraw l\Iaria zu lob,

*
1 An den großf'!n feRt.en hillg'on die r~in~f,(,ll i.(~ppil~II(~, Inil. hihIi··

Hchcl1lllld heiligen ge~w,hiehten f.{e~iel'i., 7,\vi~el\1\ll dnll Hn,lllt~lI. (:rrgol'ovillH
Ir, 390. 2 die spH,t,erc Colonn:t sant,n.. S1.adU)e81.~hreihHllg ll! 183,
12G. Außcr der jubiHtUlllszcit ist die pOl'ta ~anet,n, vorsehlossen. B d. h.
der albtr in der S, l\forib:kapellc, wclche Rieh lillk~ vor dOIIl hn.upt.aH.ar hn
kreuzschifl' an dCJn prei leI' der zwcit,cn 8;1.11 h~lll"eihe hora 11 d, I(ier wurde
der ka.iser nach scinenl gebet anl grab des h Pctrns \'0111 ('(lnlinnlhischof
von Ostia gcsn.lht; dnl'nnch folgtc dio krönung allt hnllpialt:\r, his­
weilcn aueh in der l\1orit.7,}{apclle, Die cL'w~i,hnLe e:d.hedl'n, Pnf.ri wlll'fl~

in (le1' l\llstossonden ka.pelle des Hu,(lrin 1l J all fhcwalll'L: W(lgngf't1 1lllHre

l-dellc ~n Hprcehcn ~wllcil1t. Hhult,lwsehreihung 11, 12n r. ,I 1('(~llItig',

von ig-c, von ie, l{ninltCllgulIg (venia), Sdllllrdlcr I, Rt t. ;, Vf'l'lllld.h-
lieh der altar der .JUllgl'l'ftll de pnJlgnn,llt.ihll~. ~f.Il,(H'l(~~(,.hl'f~ill\llIg11, 1~7.



~.wIlAllIWll~ln die cappellcH die an sant Peters

nlHIlRtcr ge . t'lIl<l ist VOll VIII ecken; darin stct ein altnr­

stein \'011 lJ1erheJ ocr Hun polil't ist, darob sund Peter hat geweint

un(l \'011 dcn tropfcn dy so gar IJjtzicldich tlIl(1 altag tpglich darein

gcfallen sein, so el' bedacht (12 a) hat des verlangen seins herrn
und goUs, das nH1Jl die rUnsen 1, dic ,vol zweier span lancl\: sind

und an etlichen enden zweyer finger prcit und tyff ist und sich

entfcl'pt hat, do ely t ropren eingcfallcn sein.
Itern (lal'lluch ist das grab sant Petrollc))cll die sant Peters \

tochter 2 gewcst. ist und febrcs het und aufstulld und Christo denl

hcrrn l{oehct als (lan das evangcliulll sagt.

Itelll dal'llUch ist. der aHai' sau(1 Petronclell s.

ltenl darnuch ist ein einganck aher in ein kostlichrn capcllell 4,
die ist yast yorfallen und hat l{pin dach, do' styn \"il clter 6 inncn,

uHd in (lClll cynganck del'selben cappellpn, do dy vcrmnttrt en frawen

ligen, dic sich verrnaurcn Jassen, als dun pey sant Pelers Idrchen
und ill nllllern kirchcn zu Honl gar vii gemech sind, do sich (He

andechtigen frawcll cinvcrInuuren lw.hell lasson und das sacranlent

durch die lüellel' sehend [undJ clnpfahen, und leiplich auch gespei~t '
,,~crdel1, <10 st cf. ein altar auf eineIn gitter und unter dcnlselben

altar snllen vii herling vcrgraben sein und in der inc1crstcll 0 cap­

Ilo11cn ~ (10 dy "il altcr sind, do ist ein altar unser lieben frawen I

zn der linckcll hallt, do Inan hillanfget, UO stet ein l\Iaria pild 7, do
hclt. Inan gar ,il IIlCß vor, das piJd thut groß zeichcll an den, die

(12 h) dCII blt.clI ,khtagcn 8 habclI jUlld aas ist gcwcscn cin tcmpcl

*
1 Die runse, rinne, rinnsal. Schniellcr I1 2

, 12·1-. 2 Da Petrus
verheirathct. wnr (1 Cor. !), 5), so 11l11Sste er nuch kinder hRben; die
sage ,v.?ltc c~ so lllHl t.rng anch kein hedenl{cn, ihnen nanlell zu gc­
l)cll. l1her Petronilln. R. acta sallctOl'lllll 30 :Mni, 3 Der rundbau
der h. Pctrollilla. heRtnnd aus 7 l{l\.pellen luitJ 7 alUtren. 4 Diese Int..
pcl1~ iAfi (let' verltiIHll1ng~gnl1g' der heiden rundbauten S, Petl'onolln,
und JVlaria tlrJla fehr'c. 11 iel' befl\.ndcn Hlch die Nonnen, MurRte di S.
Pictro benannt.. Stndt,heschl'cibung II, 131. 5 st.ehen viele altäre.
Vgl. bl. 14". 17h \1. öfter. 6 inderstc, innerste; vgl. bl. 14n

: pründlein,
h1. 21 11 : kendeleil1~ 1>1. 41": Rent11eh. 7 l\Iaria della fobre luit 7 ka­
pellen Hud 7 alUtren, Das vnuHlert,hittige wandbild heilte fieher}cranke.
~Iirahilien: infra. pnlatiulll Neronianulll est telupltllnApollinis ql10d
dicitnr s. Pet.ronilla. 8· Der kalte siecht.ag oder siechtltm, das kalte

fiehel" Rchmcllcr r\ ]241. Vgl. bl. 14-,

'I

1\p01l0 des gotz der crtz11ei,

Ttrln 1I11fl al~ Inan nun wydcr hrrrt . der.
do ist der stl1l, darauf sund Pctcr alll crst ('11 z~~ah~'t gcsetzt ist.
und zeit:hcll t""ll hat.; der ist als pi 11 sessel rOll lto]f.z gClllacht HIlf}

uopey an der sculell hangt die l<ottCIl, do Cl' IId\. deJl "cIIden gc­

pUlldcll ist gewost, in seiner gefcncknl1s.
Itelll nebcn deJllSellJen 8tll1 ist ein aHa)' Ullser liehen frawcn,

die thnt gal' gros zeichen sHllderlich an dCll ~ die 1 vcrloren haben,

do helt llHlll viI Jnef~ auf.
lt eIn darnach ist ein capelIen 2, dic hat zwcn alter, do sitzt ein

'groß Illcsscin n pild in der gestalt sallt Peters; do pfligt Inan iJn

die fuß zn l\iissrn; und es ist ein sehai !f red, \\'er YJll dOll fnß l{üßt,
dcI' nHIß hillWydcl' gen J{Olll. .

ItClll dnl'nach ist ein gruft und Illllbganck llnter saJ)f. Peter 1\0L'

als zu sn nt. Palt 1s lind Sll11st in ef w(' viI Id reIten ~ alll',lt ist du gar

grossC'l' abla.s VOl' uenl aftal~, dcr Hilfe]' sallt .fleter und Pallis alt.a..

stet, do derseIhen heyligrn XII poteIl leichnam gcpcin jedes halb

illligen; Inan sperret die,' gruft sollen auf ron slind wegen, die do

gcschchcn möchten, dan! es ist daselhst. finster.

(13 a) ItCIll neueIl delllsclue11 IIHlIh1altnl' iln kol', da stct ein

silbl'cin groß krcutz als ein lllall groß i~t, das Init dr-ll HnllCIl leu­
tcn ans (ler stat in lüfflen schwchont ging, do Hl:l Il si ans HOHl trpih

von der teurung und hungcrs wegen nnd dussclh pild rcdet u11d
sprach: wcn ir die arrllcn lel1t ,rOll euch treltut, so t.reibt il' Blich

VOll cuch; also schicl{t 1l1Un wydcr llaeh dcn armrn leute)), 00 kaHl
das pi](l in den Inften schwebent hinw)'(ler ein.

Jteln auf ?emselben sa.nd Pcters altar 5, do dar 0 l\ein briester

HIeß hahen, dan der bast u;Hl so der babst nit lllCß Ilf~lt und g('gen­
bcrtig ist., Jung ein cardillal llH"ß hahcn: desgleicheIl zn sant Palllus

auf SeillCJll altar, ulld desgleichen auf sant. tJultalllls nuf dCHI altar

*
1 Hier fehH. das ohjcct. 2 Nach RLn.dthcsehreilnlllg- II. ]76 st.and

diese statuo in der kapelle dcs h. Proee~~w-l U1Hl' 1\'fad,iJlianus. Es wird
ihr ein sehr hohes alter zugeschrieben. Den lluu'lllorscssel, n.ur delll
Petrns heute noch sitzt, scheiut Muffel schon gesehen 7.tl haben. Gro­
gorovius IT, 222. 3 messingen; s. oben zn bl. 5n 1lnd 11 n. ,1 Schall­
rede, \veitverbreifotes gerilcht, allgemeine sage. Vgl. Scll 1l1eJlcr 11 2, 3üS.
5 Vgl. Stadt.hcschreibllug TI, 128. Unsere erzithlung hietet nutJlche ver-

schiedenheit. 6 darf; vgl. zu bl. 2b
•

"
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in dcr lcn; do~litz Christi ist in der gcstalt, dn Cl'

zwelf jar al. ~~,:.' .l~"-r.

J(.Cll1 au . (letnselhcll hauut.altar sallt reters, uo hangt zu zeiten

ein guldc tcffclcin, daran stet gewisslich die gestalt sand Pcters

und sand PanIs, das sant Silvester delll kcyser Const.antino liess

sehen, ob ('s den zweycn gleich wer, die iJn inl sehlaf crschienen

,vern; also sagt er, es wer g:l.lltz die gestalt., und ward dardnl'cl~

bebegt zu taufen lasscn, dan die pBd sind gar andechtig zu sehen.
(13 b) ItClll ob tlclnselbell haubtaltar iln gewcHl, da ist ein ,veiß

crentz 2, das ist VOll hiJncl knllll11ell.
Ttenl und als lllan allß dein kor gcct sant. rctcn~, do ucr hauut­

altar stct zn der linhcn hant, stet ein schoner altnr yon nlerbel­

st.ein, darauf sand Silrestcl' sand Peter und sand Pauls leicbnUll1

und gepcin auf eincr wag gleich geteilt und gewcgen hat und den

halben teyl in den vorgenauten hauhtaltar und den andorn teyl in

sand Pauls altar zu Sfillt Pauls und die zwci hnubt zu

sant tJohalllls ]atron, do sy lloch also sind.
,-- ]tein uarllach ist ein cappellcn, do dar 8 ]{cill fraweingen und

nUl.Jl thaI' kein lllCß llYlllCl'Iner darinn hahlcll, und ist des heyligen
eren tz altar; das kanl also ~u, das ein frawein hricster lieb het
und die\Ycil er. ob deIn altar stulld und sy in ansach nlit. pöscr bc­
gir, do cngillg yr die natur 4; das sicht Inan auf deIn rncrbelstcin,

do dy fraw ist gestanden. uncl an des heiligen crcutztag, so weist
ßlan ein ercntz da.rilll1 VOll XII knopfen, das ist eincln alldechtigen
brudcr auf deIn Tner von hYluel kOlllcn; und in der cappellen ligen

L" viI erlJerger leut von teutschell landen begraben.
Ilelll darnach get lllan in cin capellen, do Inan die cristen inne.

tauft hat., oft. eil! tng lIITM 111ellSchen, ist lllit VI scnlen als zu sant

JOhUtlllS lat 1'011 und hat pey LX schuhen tllllbfangen und gieng auch

zwu st.igcn hinab zn tIer tauf.
(14 a) ItClll in derselbcn eappcllcn stct ein seul, darin ist ein

ldeins crelltzlcin gestandcn zwcier glicl lallck in stein gchawen, das
1l1Un hat pflegcn Z11 I~üsse)}, das ein arnle fraw gelüißt, und uarnach

ging ein Itölllcr dar und wischetes und wolt das auch l{üst haben,

:I:

1 .Fiir drtll ist )daR« zu lesen. 2 VCl'Illuthlich das große krel17.
der groBe IOl1chter, Pharns der SOllRt an hohen festtagen angeziindct
wurde. :3 darf; R. oben Zlt hl. 2". ,1 Scllll1ellcr I~, 17G9.

fr'··
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(\0 spmng das crCHt.z durch (lus ta~~~~n dic I
WCg'Rt yc Icnget· yc gl'üsser, lttHl i~t all) gCH~ ~~. 11' hinauf wol
als gros als der zwn elen crrntzlillg 1 iihor (,iIHlIH)cr 'r.et.

Itclll darllHch ist ein Hissender prttll, dcn man in die tauf VOll

<les baust. garten leitlt, \\'Cll Jnan wiJ, (len priillllcll t.rillcJ(('ll die pil­

gralll gar fast 2, dan cl' dnrch das crtrich, <10 der JII'y]jgCll gepein
ligt, geleit ist.

ItClll darllaclt slet dcl' altar, .10 Rnr}(l PctCI' Cillslllals wolf; Jneß
hahcn, do het er kein wasser, (10 entspl'l1llg ein priil1dl:'i n !J ;\l1S dern

hcrttcn Illcrbclstcin hinter dcnH:;cll)('n altar llJHl (hIS wir!. nit. Tllylldet'

wye vii lllan hillcin dUJlekt oder \'cl't.regt, dUIl Inan 11111' Illit. eiller

1'01H1 hi ))ein tllllt'1<on lllag.

ItClll <1unJar.h ist ein altar ndt einelll rotcn tllcrbpIsfeill, do hat

saHt Gl'cgorins don hcydJ)i~chcn h.ünig Tl'oynlllls allS .let' hel Init

seiner IJlCß el'lüst llrHI J11lt;;t dal'lllnb sein lehtag .11'11 l';idten sich­

!tunb" lind allclel' geprcchell hahnn.

(14 b) lt.crn als Inan allS dcrselhpn cappellcn gell \\'il, do ist
{'in altal', dorill iRt eiu Joeh/ Hud welellpl' lllnnsell gcrc\\'t. 111Hl peic.ht,

V pater nosl CI' l(Jlyct spriyht llnd die fingcr in das loch halt, das

itll altarstcin ist, <leI' orlo~'t ein seI aus <1('111 fegfcnr.

Itenl in dcrselbcn Idl\cher~ sind hundert HI)(I V nltal' 6 und vor

ytllcrn altrl', so ulan dar\rnr lllit. andacht gereut UIHI g<'pciellt, hat
pet., vcrdillt lllflll XLVIII jfll' ablas und das dritteil v<~l'g('hllng :1Il('L'

sünde

Itcm au~ denseIhen cltcrcn sind VII hauhfc1tcr gcnnnlcll, deH.

do siinderlich gnad nnll aulas gcben ist, (liesclhcll f;ind a1 lllit JlleSSCll

oder tnit Inctallcll gittCl'Cll vf'rzeicllcllt, desgleichen in andere)} hauht­

ldrchen sind auch hesl1nder eltcl', do grosser ablas ist rllit IlH.'ssnn
oder nlotalgitteren vcrzcie1Jcllt..

Helll dei· erst altar in Rand Puters kircl)('11 ist sanl RYlllon lind

Judas und hat. hesnndcr ,rIO jar ablas.

1 krC117.Weisc, gekrcu7.t. SehlHoller I!, 1:\!lo. ~ fa~d" Rnhr 1 viel.
Heillnellcl' I'l, 772. EbcllRO bl. '1Ih: vast; groL'. i~ DCR lh\llltHHlS f.anf-

'brunnen. St.atltbcRchrcibllng II, [) 1. 4 S. 7.11 hl. 121
,. !) nic~ stillllut

nicht lllit, der H,ngahe Alfrtrn.nos, der Hillßcr dell1 IH\11pt,alhn 20 crw~j,hnt.

StadtbeAchreihnng 11, ]2!). Er nlll~H die l<apcllplwli1i.rc nichL g07.:thH
haben, WH,S .l\luf1'cl R.ieher gethnn haJ.



(IGa) Die dritt hallhtl<irchcn ist zu Sflllt Panlus :lllswcndig {h~t'

lllaur ( elo sind altng XLVIII jnr ahlas ltnd das drittel YC1l!;(lhung

aller sltlld.

Itcnl als Inan zu dem stntthor zn ~ant Patlll1"i g<:r.t", fit) sfet:
cin ('appelle)), dal'ill Tytlls 1111(1 Ypspa!-iialltls diC', Vrollil';:l di(\ ('nüPIl

nacht hili hefteIl , co Ry geeJ) ItolH 1';:1111, dall es was so spat, daR
S)' in (leI' naeht nit. ciJ)zihell wollen, ist ('CI' ill\\'cndigs ulIll an der stig

1

dic hat hi"auf xvr nr~rhclstafTel, hat gcll;\ht Z\,"o (r.\," 11 ?) "alle)).

Itcln darllach st.eht ein stein, der ist Y.11 CillPUI Z(\jl~ltrll grmHcllt,

do Silvester die ldr~hcn SUl1d Pt'tel's gcweicllt het 111111 sau(I Paulns

1drehcn auch weilten wolt 1I1111 an dieselben stal. kOllI, (ln sach Cl'

und das Yülk die sunnen an, do was nlitta~ Hlld was arltt, t:lg nach
Hallt 1\Icl't('iIIS tag, so dcl' tag l\llrlz ist, do }lat ('I' goi, das ('I' die

/t..,

ist nnten nn<ll'I'hnlb Idaft:r w~~-·":", rung, und. 'pP)' viel'C)'t'~ • t'

gadcll l Iloch Ulld zugespitzt und Zl1 übe sf.; .,.t~t ein· tilde}' ]olopf,
in fleHl ligt ]{cyscr T,ybcrius und Angnstns, ist ·:f.ts ""Oll (')TIH stein,.

111)(1 hat t.:tins Caligllla lassPll set.zen, ulld solcher sleill sind sihcn

va n l~~g iPl cJ) gc 11 HOl n k t1 nUll eil, der 11 tt r (' i 11 CI' al d0 ~ le t 111)( l 11 aben

gehcissen obiJiscus ~, als Plinius sereibt; 111)(1 1Iit fcn'lI davon, als

Inan Zl1 dCHt spital 9 wil geen, do ist. ciu ,"crspcrte l(irclH'1I tJf als

ein keler, darin ligt der heilig lllcrtrcr sanet 118 Oc]'Ponis 11n(l sein

gesellen, die mit irn gClllartcl't dlld, llClllliclt VI tansent VI hundert

LXVI Jllartl'Cr, do ligen ~J' leyphcftig begrabt\l).

l\firabj]ien: 1I1culoria Coosaris, id est aguli:t (obeltsk), ubi pplcnditle cin~

ejuR in 8\10 s:l.rcophngo reqniescit; den ~\glllden knopf. ncnnen (lic

:r.lirahilicn InnltttH, in deut ehen (li~ a~c,he ('m~nrs a\1flH''''f1llr~ sein
sollte. 1\luffe 1 folgt hier nicht der snge, sondcrn dem w:lltrcn ~n('.hvcr­

halt.; die »vier klossen« sind die vier wiirfel ~ nuf (h~llen der obelisk

(»dic gefirt Nenl«) ruht.

1 G:ldcll, stockwerk, gemn,ch. SeJ)Jnell(~rP, ~7 J. Vgl. 1,1 28 11 ;

Rcltlafgaden: 1,). ~O;l. 2 Ml1frel 7:cigL sich hier recht. gilt llntf'rl'ichtct,:
cf. Sbldtbc~clneibnng II, l:,G, Nil]" Warf'll ('~ nicht siehen, ~on(lel'n

zwci R:tlll(~n, welche Nlll1COrellS in JIcliopoli~ il11 SOnnf'lltclnpcl anf':4t('llte,
und Calig1l1il. ließ anno 39 p. ehl,. 11111' ('inc n:1.('11 BOlll f.1('ha.fl'cn.
3 Rta(Hbe~chreibung II, 132. Das spital R. Stpl'ano df' 1\101'1. '. R. 1';1010
fllori 1e llUll'il. Un~priiIJglich von Con~hllltjll erh;\llt, WIll'llp. ~ie al1f

befehl der }\uiF4crValentinian Il, Theodo~jll~ lllHl ArkarlillH :,Rfl ahgc­

risf.1cn llud IHl.llerh;",t. Stadlbeschrcihullg Irr. 1. ,1 In f. ;) nie porbt
S. Paolo, "'elche nur den weg nach Ostia hinitw·dillnt.

,
~,.

nndcr san f;. ~lus 1 hat Xc jar ablas.

. li~~~ '·~t r. res 2 bat Vc .1ar al)la~.

Itelll der' {-iert sant Leonis 8 des Inlbst, da er sein pUr) C1\pficng

von denl (\Jlgcl hat. VI Ie .laI' ablas.
Item der fUlIft. alter ist dcs heiligen crcutz" do thar kein frau

eingeen.
Itenl der scelIst altar ist unser lieben frawen ~, hat VlIIlc jar

ablas.
(I f) a) llclll der sybcnt altar ist der hcyligell Frollika 6, do das

antlitz Christi anfstct, welches a,ntlil~ got selber gab der hciligen

Fronil{a in eincIB schlnyr, als Blan in untE.'r deIn llolt z des hcyligcn

creutz anffort zn .Jcrnsalelll zum todt und Inan sey nahet, Illittel­

messig oder auf das ferrest dayon, so man das weyset, sicllt man
allentlIalben nur ein groß und kein Inensch ist so starc}illlütig, er

erschrie1d, "on ganzenl hprtl~cll, so Cl' das ansicht.
1t('IH ttnd W('1l Inall das \\'eist~ so ist als "iI ahlas, llellllich die

rtolllcr hahen \'11 hUlldert jar abln~.

ItC111 die lanlllelll X tausent jar ablas.
Jfpnl die do 1(11111011 ühcr nlor das gcpir 7 unu die tall, die ha­

bent XlIII tanscllt jar ablas und als viI ]Ul,rcn un(l das urittel ver-

gebung a.ller sü"d.
Itcnl bahst Grcgorius hat gehen allen insundel'heit dy da kntn-

men in sund Pcters Inüllsfer nlit rew ir sUnd und hesuchen sand
rctors gral., die haben XlIII tauscnt ja.' nhla~ ~ <Ion an derselben
etat ligen XIIlI tanscnt lliartrer die hchciligt R sin(} in ircJIl pInt

und hat auch vergeben allen den, die erznrnet haben vater und

muter ir süno. an (ohne) <1~lS, das er sy nit gcschlagen hat.
It0l11 wcr da gclübniss versprochen hat, das wirt iln alles ver-

\ geben. .
L.-: Ilenl darnach get Inan hinab, da ist U(T gotzac]{cr 9; in dersel-

ben eapp p llen ist a.lle tag tauscnt jar ablas tütlicher sUIHl und do­

pey stet die g('ilrt. (lG b) seul auf "ier ldossen 10 ,'on messein, die

*
1 'Vahrschcinlich der sp1l'!'crc nltar des h. Ga.binllls. Stadtbe-

schreibullg '1 [, RO. 2 chellda 97. ~3 ebenda. 8 t. 4: ebenda. 8~.
5 ebeuda 87. () ebcnda 80. 7 Wohl »gebirg« zn losen. 8 behel­
ligen, heiligen, heilig Rprcehen. Grinllll, \vörterb.uch T, 1332. E~cnso
unten, h1. 25 ft, n crClneterinlH fontis R. Peln. StadtbeschrClbung
11, 56. 10 klo~~, 1l1aSRO, kl~lz, kugp.l; hier \vürfeI. Schnlelleri'l, 1340.
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soll; ahcl' cl,lieh II1C:'I' G:Jjus ze·~,9 arauf, :Jls lUChst:LbCII

inl stcin geltallen bedeutten, die lllit !"wuchseJf- silld: UIl(1

zwischetl der anllel"tl nodcJCJl, di(~ <10 steJtf, \;~visclle~l der TyJ.cl'

prnckcll nud sand Poter, do der I{cyscr innen lag ~ dpJ' sy "on d(IS

doncrs wegen genu\cht het ulltl dary)) lng doch YOIl \\'elcl' erschla­
gen \\'ard~ die heist noch die dOllcr }Jl'nek t.

C17 a) Itern in deIn eillganck dcsselhell Inllllsters Z11 sallt PallIs 2

das die HCllcdictcl' besingen B, do das hallht sand Pallls g('fllJHlpi:
wanl, do sill<! XlIII tauscnt ja.. ablas.

JteIn U11 tel' deIn hoen altar, cl 0 Iigt saJ) <lI\~ f, (' J' tlllll sn 11 (I PanIs

leichllU1l1, gl('ich halb gewegen VOll delll heiligen bausl Silrpst,(\l'. als
vor gcschribcn stet '.

Iteln auf saut. Paulus tag sind tunsent jar besllllders ablas in
(leI' obgeschl'ibcll kirchen,

Itern auf dCIl tug, als Cl' be]{t~l't ward ~ sind ltuIlll<.'l'f. .laI' abla~

ulld als viI ],uron und uas dritt.eil vcrgebung aller ~fil1d,

It.el11 auf dOlll achtcn tag nach sand ~\Jel'teillS tag als die kirclt

gcwciellt ist, do sind aber XIITI tallscnt jar ablas llll,l als "il kuren
1I11d das tlrittcil YPl'gt'bullg allcr SÜIHI.

(HClll wer die kirchen Lcsucllt ein galltz jar all Stl ntag, der
"Cl'~illt, al~ \'i1, ablas, als o~ Cl' ge,1I sa~ld ,J:Jeub in Galida, g:lngen wer.

,.1 tc Ul zu S(l1Hl Paulus 1st a11 c11 e111 ureJH V())) saIl d AJl nc n 11 11 se r

fl'awO~l ruuter gleich als der urClll zu NUl'lIhel'('l< lltld sa"d NiJda~

:ll'('JIl lind die kcttcn, dondt salld Panlus gcpuJldcn ward, auch der

]{cUell gt'leich, die zu Nul'ubcrg ist tHllI cin g:t1ltz pur.h (lcl' bihel,

das hat, gescllriben sand Jel'Oninllls und jar Ö vii alldcr lleiltuJllL.

(17 b) So ligen ün hO'1.· zu sand Paulus dreuhUllcIPJ't. 0 IdndIcill
die vel'luaurt syl1d, die 110ro<1es tütcn ließ, '

ItCll1 pin Hntlechtig Cl'cutz ein hUltzcs 7 stel. !lC-r (leIH hOCIl altar,

*
1 \Vol )>llnncl'pul'ck« zn lesen; vgl. 1>1. 'lOh. 2 \)Cl~ klm~t,er 7.1l

R. Paul erhielten die Bene<1ict,incr l/12i VOll l\fart,in V. Ntadt,hc~chn'i­

bUllg Il[, 1. 4t>7. a besingen, einen altar etr.," IllC~R(\ deITa.llf' haHell,
SchnleBer 1[2, 313. Ebenso 1>1. 17". ,{ siehe Petel':·d\il'(',hn, OhC~ll

b~. 13". !) jar, gar; s. 7.\1 1,,1. ,1". 6 Nilr die lpgl~ndc, nicht die
1))1>01, kcnnt die zahl der ennordct.cn l)etldchemit,ischcll kindcr. Ihre
reliquicn wurdcn von Sixi.ns V nach S. IVlaria 1\lnggiol'e iillf'rfrn1-jcll .
7 V'crfertigt von Piet,ro Ca,vallinl. P:l~ nllgl~fiillrfp \\'111111,'1' ~()11 l:r,'O
geschehen sein. ~)f,adtLef;elJreil)IIJ1g' IfI, I. ,1:)Ii.

.~.. ~
'# ....

t., das ges -. . cl do Cl' zu sant Paulus geweicht, .- "

het 11 nd hc "" der l~ lt tlieselbcn stat, da slnnd cl ie su nne noch
g.. '. "..~'~.

an Yl' erstell slat, do sy alles volk gelassen hel., ulld ce Cl' wyder

zu sand Petel' l{anl, (10 ]{retten die hanllcn iln ersten sclllaf nnd

was drey slunel in dye nacht.
TtClll darnneh hinauf paß 1, do ist ein crcutz gelnacht, do sand

Peter und sand Pauls zu il"Cnl todt gefurt wurden, da gedachten

dye dycncr Ncro(16 b)nis saut Peter wyder hinein 7.11 furen, nuß 2

das die B,omeI" solten gelauhen, das sy sand Panlus, der dall ein
edler l:OIllPr \\"a~, nit gct.üt, sUIHler in uber 11101' geschieht un(l be­
lait:l bcttcn; dan sy vOl'r,hten sich, in offenlich zu tütten und furten
in also forrcn wol auf ein teutschc IneH von yc peder gefenclollls,

die unter dCln CapitoliulH ligt fur sein Idrchell hinaus, (lie noch
stct, das (licwcil 4 seins yalcr und sein schlus was & und an (Ierselhen
stat, do dns r.rclltz ist gPlllacllt, da gcs('gentcn 6 die hcyligen 7.wei
haubt der kirchen Lall] eilHl1Hlcr HIHI ha]stPll und l\iistcn do ]Hit

weinten angen als stct ill actu npostolOl'Unl; sal](l Pet.er ward wydcr
in }{cl'ker gefHrt lllld on eillelll andorn tag ge]o"cut.zigt auf einCIll

pcrg zwischen den zwcycn Bodcllen 7, dye do stell einc in der ßlaur,
do sand Pa.uIns thor hinRuf get und Rumulns und Rplnus auf be­

graben ligcn in dpr HHl.ynung, das kein hunt anf }r grab }Ull11111Cll

*
• .1 par\ he~~cr, Inch!", "lcitcr, Sclunellcr I, 28G. 2 So die hnn<l-

Achrirti Htatt \)n.1If'«. ;l helniten, g'olcitcn, l)(~gloif.cll, Rchlllel1cl' [1,

1[)2H. ,1 llic wnil, 7.\1 jencr 7.eit, dnlllais. ;) 1\iTn,n Hieht H.\lch hicl~

wieder die ge8clnviLt~gc gesch~Lrtjgkeit der sage. 6 Einen gesegenen,
sich von ill111 ycrn,hschicdcu. Schlllcl1er 1I2, 2:39. Auf der linken seit.e
der Vilt Osticnsj~ ~teht die kapelle, n'n wefche sich die sa.ge von (le111
abschiccl der heiden apostel kniipfte, Sie hat übrigens luit der apostel­
geschichte nichts zu t.bnn, sondern cntst.altllllt deu1 unechten brief des
Dionyslus Areopagiht, der act XII, 34 7. Will' erwähnt ,vird, ohne dnss
eines sehrcihenf.l desselben crwiihnung geschieht.. 7 Nadel, nadel,
spitzsii,\llc, pyramidc, ohclif.lk (Illitlolalt. ngl11ia, pucrtllgO .I, If)2"; ital.
n,gugha, frunz. niguillo). J\lufl'cl vcrsteht hier unt,cr don heidcn nadel
dio pyrallJidc de~ Cnjns Ccst,illS bei der Portn. S. Paolo nnd das Castell
S. Angclo, d,ie l~ngclsbl1rg, ehedem (las grn,hnHl,l 'lIadrin.ns. Zwischen
diesen bei den si cll en in gerader linie liegt Cluf einetn berge die kirche
S. Pictl'o in :Montorio, a.ngeblich tihet' der slelle erbaut" wo Petrlls ge-

. kreuzigt wonlen. ,rgl. unt.en b1. 33'\ wo VOll denselben beiden grossen

»grebrrn oder nadeln<\: die ~'ede ist.. Vgl. auch bl. 35h und die nn­
Incrk. zu hl. 1;)",
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gcng.
ItClll darnach ist {'in ]{irchen" zwischen der stat (10 sand Pau-

lus gcrll(lt und zwischen deIll, do er ent.hallbt ist worden, die be­

singen die Bernhardiner; do ist das haubt. sand Allastasia ulld dio

seul, daran sand Pauhls geplllldcn waru, do lllall in cnthanhtct.
ltClll l1arn:tch ist ein andre cuppellcll I, do ligen der tauscnt

Illertrcr gar viI, dic lllan noch (IH a) sicht in einer gruft durch ein

eysnc gitter.
ItelH lind unser fraw ist. do sand Bel'llhart 6 ersehincll an eincr

leyttel'n, dal'all die junckfrau l\Iaria gen }))"Illcl auf UIHI absteig, die

cappcl heist dal'lllllb scala celi 7 das ist zn der }pyttrrH odnr stigcn

t'W ".

fIps hynwIH UIlr! ist. ~ros~cr n~1V' n nnr! ist. (li:~cr ldl'e!lPIl
, .'(1

gc\\'est in der christcnhcit, <10 ",irei g:itl'r 4kdnreh IHCg ein ~('I allf~....
drill fegfeur crlost. ~,,,,,

Itelll darllaeh ist cin capell t, dn santi Pn.11llls cntll:tllpL i~L wor­

dcn und do er knyct hat, die pildllng (les I\lIYCIlR sieht, lllan in ril1PIll

stein und das haupt ist gesprungell dCIl erst.ell sprung XX] 111 schneh

fnr sich, 11IHl c10 ist ein prUll \\'or(lün lIIHl i~t d:lrllH.ch cI('1l alldorll

als do stct. neben sich gesprungcn auf XXXII schnell; uncl ist aber
ein prun \\'ordel1 und darnach aber anf XI IJ I sehucl! gespl'llngcn

fur sich und ist aber ein prun \\'ol'dell~ als do stet, Ulld do ist, ultag
drew tauscnt jar ablas und nls viI karPD lind die prulllle (liesscllt

noch all.

ItClll c1arnac.h ist ein ldrch, die lJeisl zu delll englischcll grus 2,

do ist altag vcrgebung aller sund von lIpiD und \'011 schuld, und

welcher IllClIsch lnit rell und pcicht dallin l\lllllpt, deJll~('lIlel1 Illen­

schell lllag kein pöscr geist an (18 b) seinen letzten eilt. nit gpscha­
dCIl; UIHI rast a die junckfraw l\laria ga.r gnedicldiel" do die IdJ'(~hen

ligt zwisehell sand Paultls prllnllCIl UIHl SHIlli SehastiHl1; 1IIld WCll

ein pristeT nler) (]o hat, deI' erlost ein seI auß delll fcgfclIl'.

Itelll darllach unu uozwisehen do ist ein grosse heif. Ullf} ruit.

~wcicn steinen ereutzcn vcrzcichent, doz\\'isellen sind X tatls(~llt

lllert.rer gctot wordcll.
I

i

(U) a) Din rierd hallpt Idrcllen ist ZII Sillld 1\laria Illajor 4 U1Hl

\ *
erschien, auf ""e'leher Cl" engel die durch sein gehet aus lI(~1l1 purgn,­
toriU111 crlösten seelen ZUll1 hin1l11Cl enlporfiihren fHth; chenda. ~(i().

1 Die dritte kirche; ·S. Paolo alle tre fontane; der llitlllC :\lH~ der
crzithltell legende. 2 S. Marin, annnziat.a, von ITonorius 1I1 1220 gc­
weiht. ~~ rnst, rastet, ruhet. -1 Die luiLtheilungell J\tufl'els gehen
hier, 'Va.fi die entstchnngsgeschichte anla.ngt, viel fehl. Die Rage ist
fo]gGude: .Tohanlles, ein kinderloser Patl'icicr, ha.t die 111. .Tnngfrn.n,
ihnl zu offenbaren, auf ,velche weise er anl hesten sein VCrInügcll ver­
,vende. Sie befahl ihnl iln tra.ulll anl tl Atlgllst .(nodl jcb~t ist llies
dcr festtag Marim ud Nives, daher :l\flltfel unrichtig den 8. )das was
acht tag in den cnchsten«) auf den) plat.z, ,vo er des andnrn 1l1orgens
schnee finde, ihr zn ehren eine kirche Zll erbauen. Pa. nun der pallst
Liberins, llicht Nicolaus, den gleichen befehl in der::;elbcn nacht er­
halten ha.tte, so vereinigten slch heide: der pap~t p.ntwarf den hau­
plan und .loh(l.llne~ ließ sie auffiihren.« Tha.tHn,chlie.h wtlnIe <li(~ kirche

,
hauht gcgP.Jl ir gCllaigt haf,

1 111 einer nische der linken Bcitenschifl'e; eLenda 452. 2 Der
gottesackcr der heil. Lucina unter deH) qnerschjff der kirche. Sie ha.t
der sage nach den apo:-:ltel Paulus auf ihreul landgut begraben; eben­
da 440. '[56. ~iirabilieJl: hortuB Lncine, ubi CRt ecclesia S. Panli ct
requiescit. 3 Nach Stadtbeschreibnng Jll, 1, 452 ist gegelHvertig
nur noch die sehr vc(stiimluelte statue des Pa.ulus vorhanden. 4 Links
von der via O~tiensis kOWlllt Illan zu der abtei a.lle tre Fontane (ad
aquas salvias) lllit. den 3 kirchen. Vie e~'8to derselben ist denl ho Vin­
zenz und Anasb,siuH geweiht. Letzterer hatte in Persien den lllitr­
tyrertod erlitten,. sein' haupt kaUl hieber, als der l{ais:r I!eraclins
denselben hieher ZULU gescheuk luachte. Muffel l1ulcht eine h. Ana­
stasin, dar~us; übenda /158. Gregorovins 1[, 128. 5 1)e1' got,tesacker des
h1. Zeno und Anastasius; hier ruhen die nl1irtyrer, ,velche vor ihrenl

tod die Therruen des Diocletian gebaut hatten. 6 lnnocenz 11
schenldJc denl h. ßernlHtrd dieses kloster 1140. 7 Die zweite kirche,
so bellau ut,! "'ei I hier dein h: Bernhard einc leit er ,vlthrend der 11lCSSe

das lnit. s\rt~' Briglfta g~l~
das lH:lJl noch sidlt.~~"

ItCIH do 1. stct,-'cin sCIlI (10 sand Paultls an gcprndigt hat., daran

die leng Cristi gezeiehellt ist..
ItclIl in d(l,rselheJl ldreheu ist auch ein gruft ll1Hl tllnhgnncl{

als 7,U sand Petpr llllter der crden 2.

[telll do ist. ein cappellen, do st.elld zwei grossc hauht ull(l

prnst piltl von holtz 9 sand Petpr und sa.nd PanIs g(Istalt und gleich­

nuss, do ist allel" ahlas inllell, der in delH gant.zcn lllunst.er ist UIHI

von allen cHeren.
llcUl darJlftch 1\111 perg hinans fnr sant Paullls ldloehen, do ist

ein luocutz, do sand Paulus sein erste ru thet, als er zu denl todt

~.'."
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,
ist gep:lU . : orden durcl~ den erstell, denl die

jUflcl<fl'aw 'Iuda crs . 1111 schlaf ttlHI gau iJI1 Ry an die st.at ein
kirchell zu pa",cli In yr cer; also west Cl' nit, <Io CI· crhachct., wo

er 11 i Il dir. p;l \\' e Il so Jt; <10 sagt sy i rn die a11 t1 CI' n 11 :, ('.11 t , als \\' ei t
(lcr sehne, dCIl Cl' auf ('inCl)) pcrg schell wurd vallen, als wcit solt

nr sy pUllell; also vii ein sehne an dic stat, als hcit der ](01' lln(l

die I(Jrch sei" solt; das was acht tag in dCIl ct1('lIsten 1, do fing
der baust die Idrchcll selber an zu ycrzeichnen an die stat, als
weit der schnee lag HIt(l weihet. die; lind den pau \'erprucht der

haust Pelagus nach illl, und do silHl altag XL'VIII jar ablas unll al~

vi} 1,urcll ulld das dritteil vergehung aller silnd.
ItCl11 unt.er <leiH bolten altar 2 ligt sa.nctus 1\Iathens appostel unI}

ewangel ist.
ItPlll unter eillC'll1 antlern altar doper, do ligt sand JeJ'oninlus

der Icrer, ist \'011 nct.hlclieln dohin gcfnrt WOrcl(lll 3.

Ilelll (10 i~L auch dic kripp 4, (10 unser herr eingelegt ward,

als Cl' ge'pol'C1\ wal'd~ gar Y01\ yi1 stncklein als <Iin pettlein, das von
slollell UIl(l schwingell oder sl'rüssclcill t\ lJUS:llnmCn gClIHteht ist als

(1 D1» Inall die stile!< 7.11SnnllllCll gcpul)clcn wol sicht an deIn heyligen

ostertag HI1(1 das stuck der krippen 7.11 Nurnberg ist (}CI11 gleich.

ltClIl .10 ist auch ein anll 1111(1 ein klpyt. von sallt Tholna VOll

l\al}(lI'lh~rg (j 11l1el die kasel ulld sloll, (larillil sallctus .Jeronill1u~ lllCfi

hielt, und cill arClll VOll sand Cosmall ulld vii heilUllnbs '"Oll sand

l)aIlli~tno.

ltelll dpn kinpa('l\(~ll VOll (lplH lJaubt Zachariii.

JICIIl ein :treln YOIl delli lillcn herrn sand IJucas.
It<.'ll1 uuscr lihen frawcll tnilch untl von irm har und ir schIeyr,

darunter sr starb und die wintell Ullsers hcrrn Jhesn Cristi und
• '-':"""\.- :1:

der gllt.{,cf~gllh;il'l~rillvon Rix{,llH IU, lange vor NienlnllR I, g(~baut. :Mntrels
herueizichnng lIes letzt.ern llillucns ,vin.1 ~ich auf Nicolttus 1V heziehen,
der sie resttHlri,~rCIl ließ ] 288. Stadtbeschrribllllg lLI, 2, 2G:_). Ceconi

(HOlll:1 sacra 0 llloderna) .IIT, lU9.
1 in den Allgsten, in der erntezeit. , AnguRt. Schmoller 12

, ;'4.
Vgl. unten, hl. 261\, 341l

• 2 Noch heute in einer porphyrwanne. Lei­
der hat 1\'luffel weller fUr tlie vielen lllosC1,lkarhcitcn, noch gmnälde
dieser kirche ein auge gehabt.. GregoroviuR I, 17:). St.adtbeschreibung
III, 2, 27~). 3 llieronynllls Sbll·b in Bethlchelu. 4 In der kapelle
deI Prc~epio. ;; ~priisse~, sprosse. Sclnlleller IP\ 706. 6 Ca.nter-
hury. ]\1 u 11'('1 lI:d hier VC1:1l11llhlich ThODHtS verwechselt Init Anselnl.

(Ies hCll~, do Cl' nllf Ing, <10

tUlllh, da~ Inan w(dsf, nuf UIlSP]"

auf dell ostertag.

ItCll1 auf dcn tag als 1\'laria gehorcn \\":lnl, so sillfl do UtllS(\llt.

.laI' ablas besllnder.

ItClll (10 ist auch unse,r liben frawcn pihl 1 das sand Lucas gc­
nutcht hat und ist. die gestnlt, als sy gewest. ist, do si Christ.ulll elll­
pfangen hat., do il' der engel dCll grttr~ pracht 111)(1 jst. gar andech­
ticldich zu sehen.

lteJll auf unser liben frawentag zu lichtrneß, so ist do \'pl'ge­

bung aller sUnd 11rH1 von dClnsclbcll tag pi() au f deli t.ag, das sy

geporen wart; (20 a) so sind do altag tauscnd jar besunders ahlas

und als viI karen unel das drittcl vergehung nllel' sUnd.

Itcnl bahst Nycolaus der erst und Pelaglls der sibcnt 2, die

dieselben kirchcn gcweicht haben, (lie haben darzu gehell XIII r
tauscnt jar ahlas und das drittel vergebung aller siiud.

Itcln in derselben kirchell ist ein cappellcll: wer Hlit Hndacllt

<1arein get und sein gepet thut. dcs ill got erlllallt, der hat. als viI

verdint als Cl' gCIl Oeh 8 zu Hllser frawcll gallgcll '"er; <1:1S hat babst
Nycolaus der fUIlft iZUlld bestetigt, und ist ,"Oll cill(~r fnunen Ito­
rncrin angefangen worden zu zil'cn, die eill pild unser lihell frawcll

angcelingt het zu tHalen, das ward l{o~t1ieher, dan sy es :tngedingt

hct; und das vcnnocht sy nit und vi"g an (laI' zn pcf.f.cln Ilar,h bc­
füllung lIllser liehen frawcll, die yr crsehein und si wart gehcyssell
von der Jnutter gots, das si gcn sand PanI us gi IIg 11 11 (1 (leI' erst

nlcnsch, (tel' yr bckörl1 , (den) solt sy lllnb ein ahnuscn pittcll; do

gab Y1' C~J) Inan 2 gulden und ging furpas; do g~b yr ein fraw
2 gulden, und do sy die hallt allftet, do het si YI gulden; ist aller­
erst geschehen inl gnadenfeiehen jar, das illl ta.Hscllt~1irhl1ll(Iertlind
inl zweiulldfunfzigisten ja.. gewest ist.

(21 a) Dic fUllft hnubtki;·chen ist zu sant Lorcntzen auswendig
dcr Inanr' und do sind altng XLVIII jar abln~ .und als Yi] karen

*
1 In der jetzigen kapelle PanIs V. Stadtbeschreibllng Il I, 2, 291.

2 Ein irrt.lll11ll. 3 Achen. Vgl. Schnleller 12
, 22. 4 Vor der porta

San Lorenzo, die itn mittelalter auch den namen porta. Tallrina führte.
Vernluthlich ist dieses thor die alte porta Prrenestina. Stn,dtlte~chrei­

bung 111, 2, 311. Die kirche auf deIll ager ,reranus, der 7,U deR De-

Muffel :~



salHl Yllpolitllnl.
; '

nnd clas· dritten vergebnn
ltCJlI unter OC J 1 nltar ligen die 7.wcn heiling ßlertrer sand

JJorcnt7. und sandStephan, und wer ir grah besucht und den stein,

do sand Lorenb~ auf lag, do cr von dein rost genunlcn wa.rd, der
verdient albeg VIf. hundert jar ablas und wcr die Idrchcll besucht
ein jar al nlitboeh oder all1{oU.Clllbel' 1, der erlost ein seIl auß denl
fegfeur; das hat. erworben sand LOl'cntz, VOll got lnit sciner ßlartcr,
die er 1null gots, willen erIidcn hat.; und derselbig lncllsch wirt auch

({nit. ledig lind loß von allen s(~ineIlSlll}(len an (ohne) dct' gross
gnH,ll, die (lal'zu gehen ist tllul nit. gcschl'ihCJI steL

ItClll auf yr pccler fest, so die iln .ial· sind, do sind do altng
tausent. jar ablas und als vil ]{aren und das drittcil vergebung aller I

sUnd.
Itenl eln ist auch dcr andechtig stein, darauf sant IJaurcncius I

gelt'it ward, der hat vil löcher und dcr stein hat fleck als von plut

oder fpistikeyt, die ans seincIll hciligen leib ist gallgen, das n~n.n

lloeh gar sieltticldieh sieht, das ist gar ull(leehtiglieh ~Il Hchen UIHI

zu schauen.

(21 L) ItCI!l do ist auch der stcin, dOlnit sand Stcffan gesteint

ist worden. ..

Itcln do iRt auch ci 11 gros~e gruft 2 als zu sand Sebastianus,

<1aryn gar viI heiligcn gewont haben und do begra.ben silld worden,

als Inan dic grcbulls und gar viI greber noch da sicht und ist "ast
andcrhtig darcin zu geen; man JTIag sich abcl' darYlltl 'nicht aufrich­
lcu, sUI\(lcrn an Inangen cllden auf dell knycn gecll 11lHl Inan thar

nicht fOIT darein geen, lnan sagt, sie gee nutz:1 zu der l 'yber prnck,

ist wol 111 teutsch meH VOll daunen.
Itmll do ist· auch ein l{endelein, dOlllit Inan ,vasser gibt von

lTIcssing, donlit sand LOl'cntz geta.uft hat die kristcn und lu~nllich

'#

cius und Valentinians zeiten zum begriLbniss dcr Inii,rtyrcr benUtzt
wurde, unter ihnen Laurentius und IIippolytns. Die nachrichten iiber
diese kirche sind ßehr unbeRtimmt. Sie sta.nd schon früh in großer
achtung. 468 wird sie neben S. Peter und Paul genannt als haupt­
kirche. Seit nIitte des 10 srec. gehört sie der congregation von Clugny
an, aus ihr ging Gregor VII hervor. UnI den bau der kirche hat sich
besonders Pelagins Ir verdient gemacht. Gregorovius 11, 28.

1 Quatember; ebenso bl. 25b • Schmeller I', 1311. 2 Gottesacker
der hl. Cyriaca, Gro~t'a di Tivoli. 3 unz, bis; SchnIeBer Ii, 118.

~
"~~HeIn lncr ist liehen in dcr kil'l'!tp11 .....C·lll ~lcjuo gruft Hnel ist an

ürten 1 yenna.urt und geet auch in die g)'OSSPll gruft, do sinll viI

heiligen bngl'a,1Jcn; und sand Yppolitns ligl 11111.(\1' ell~Jll~elhig(~1l aHal'

und als oft.rnan ein BlOß darauf hat, als oft. ('r1ost 1l1:l1l pill ~('I

aus delll fegfcur.

(22 h) Dic scehRt hatlbtkirc~hcll hcyst. Z1I (1(\111 h<'ylillg Cl'('Uf.7. 2,

do kanlillall hnusscl' sind, do sill(l altng XLVIII jar ahlns 1111d als

viI karcn, (las drittel vcrgebung allel" siilld.

Itelll untcr denl hOCH aHar ligt saIlc(.n8 AIlas1asins tlJl(l s. .To­

hanns, und ob demseIhen altar in cincJn fellstcr, dn ist. ein stuck

von deIn crcntz des hckertcn schnchers, cl pr (ln 11 i IIg zu dcl' rcchten

seitten Christi und ist auch oie iihersehrift. des hciligrll CI'(\tlt.Z, dfll'Hn

stet: ,Jhesus Nazarenus rex .Ju<1rCOl"lllll,

It.CIIl in dcrselhen kirchen ist ein rapell(\Il, beisl. .J'\J'llsalüllI, cln

ist. grosse gna<l als zu denl hrylig(,ll gral. lllld dareill lila)' ]{(dll

fraw gecn dan dcs JUI'S einstell~, das ist an saud I~elle(lict('Il nlICHt

in der vnst.Cll.

Itcln so hat sanel Silvester sc]1>cr gesc hri bon ~ das (lal'}n se)"

a,ltag XXXVII jar ablas und cin drittel vcrgehung aller SI11)ll HIlII

noch viI Jncr, der nit gescriben ist und das hciltUlll h, das von .Jc­
fusalem Intllllncn ist, alles darynll geweHt i~t ~ ('(' 111:1.11 das allßg,~­

t.eylt hat 1111<1 ist sand IIelellft scIdafkall)(~l'" gcwcst. tllHl gar ]\os1.­
liehcn l11it edelcln gestein an dcn WPllt eIl gczirt gcwesL

(23 a). TtClll cin babst ltyes StcffalltlS, der het sieh Jelll teufcl

ergeben, das Cl' Yln hylff das er hahst wurJ, so Cl' zu ,1cl"usalenl

llleß hiclt, wolt Cl' sein sein lnit leih und Init se]; derselb uabst

laß lncß darinn; und do ]{OlllCn so gar vii tenfcl in raben und krocn

1 An ürten, n.n den enden.' Schnleller P, 151, 3. Vgl. bI. ,12".
2 Basilica di s. Croce in Gerusnlelnc. S{;n,df,bcAchrcihullg 1([, 1, r;H5.
Nach Anasf.asius wurde sie von Constantiuus zu ehrcn des 111. kl'cut.zes
gebaut. Gregor 11 und LllCius 11 erneuerten sie. Sie ln1.188 SChOll zu
Muffels zeit wieder herabgekollInIen gewesen sein, dtt Cl.' iiher eie nur
legendarisches erzählt. "Vir wissen auch, was diese vennntbnng unter­
stützt, dass ein theil derselben ende des 15 srec. erneuert ,vllrde (die
Helenakapelle von cardinal Carvajal), Unter deIH haubtaltar liegen
die gebeine der h. Anastasius und Cresarius, nicht S, Johaulls, 2 einst.ell
eines, eius"t, einnla1. SchnIel1er Ir, 87. '3 Knpelle der h. Helena.

3*
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1 eren. wol »erflen« zu lesen. 2 Die Mirn,hilia HOJnm llJlt,er ~ci-

lllit.eriis«:: ~cinlit,el'il1nl Ualixt;i juxta crd,aülllnbaR~. .lord. lf, 618. Üher·
die katakolnben iihcrhaupt" die des Ca.lixt,llR inRhc~ondere "'l. Stadthe­
schreibung I, ~355 fr. 3 betansent, bei, an b\,tH~en<1. SchllJcllcr {'A, 188.
4 scluueekt, riecht. SchnlelIer Ir.!, 5/t:~. f) ct,hc, ehvie; ct,he viI,
ZiOllllich viel, F;chr viel. Schmeller 12

, 174, Vgl. die n,nnl. 1,11 hl. IA. 'tl.nd
38". G dnrchccht.ol', verfolger, Sc.lnllclIcr r', 2!). Orinll11, ,vört,erhllch
11, Ir.SO f.

\~•.~,;.
.~~" .;.~
.'J. /?~

,.:~-

~''-''aller sund. ~ .~
1!'.,; lIi.

JtcIn Hllter dein hoeH altar, do ligf~abiall llnd unter denl

unteren altar ligt sant Sebastiall, und do ist aiidl-·tlic stat do der

engel gotcs sancto Gregorio ersehein 1111d sprach: furbar' das ist die
slat vergeuullg aller StlllflclJ, das hat. vcrdint sallt RebasliHn Init sei­

ncr Illartcr.
Itelll ",cn nHlll ein 11lCß spricht allf dcm altar, nl']()~f. Inall ein

seIl uuß llell1 fcgfeul'.

JtCJl1 do ist HnelJ die Hnucchtig gruft. nnter (1l'1' (~rell t, do sieh
di e Ire)'ligcll lHCI'(erc'l' illllC vcrporgen hahell, W(~1l R)' \'orvolgt wur­

dcn VOll den B,olHcnl, und Hinstcll <.10 heilldieh ir WOlltJlIg llabcn,

lIJld das War) ir stat, do sy Inrß 11l)(l güttliehe amllt Ycrpracllten,

uuch du predigitcll, assen und schliffen, 1111(1 ir gl'CbliHS bas pey in

in der grnft.~ als nHtll die noch Siellt, tlnd dieselbell gruft nent llHln

den kirchhof Calixti 2.

It('IH cs si nd XLVJ heilig hebst ulld f-;(~chzig ta1Jsen t JlH:' rtrer
dio hescribcll Hllfl wisselieh do he(2[)n)grnht'11 IIl1d bc'heiligt si!H1
,vorden; der greher sicllt. Inall Hoch wol bet.ansoHt ll do 1111(1 dio stcn

all auf peydcll SCyttCIl, so nlun hindurch goct; dic andpl"1l löcher

hat ßlan all ycnnaurt unu gibt grosse andacht del" hilldurch geet

und scll1uec1<t" wol pey etbc ~ viI heiligen grcberll dpl' hcyling;
auch sind gar elende elt.cr daryn, da die liehen heyligen in der
gruft nleß haben gehabt. von forcht wegen der dnrchecbter 6 der

Idrcllen dan sr ir maistc wOllung habeIl gehabt, tot und lehcntig

nler dan fUl1fltundert jar clarin gewollt haben ltlHl ist. gnnt.~ finster.
ItClll wclcher lllcnseh die gruft dl1rr}lgcct ndt alH1aeht und Jnit

rcw seiner sUnd, dem werden vergehen aB scill sund llll(} Inan lnag

fUllflllal da dllrchgen unter einrl' gCSPI'OCllf\ll lllef) , elo ('rJost IIlan

I auch ein seI.
ltOIH hinden in der kirchelI. ist das grah sant Stcfl'anf' des hn,hstz

(24 b) Die sybent haubtkirchen ist zu sand Sebastian und Fa­

, binn auswendig der maul' 8, und ~lo sind nenedicter und sind do
altag XLVIII jar ablas und als viI kare,~l und das dritteil vergebung

*\

1 rund; s. zu bl. 6'\ 2 Vergl. oben bl. 5'\ 3 Portn. S. Se-
bastiano, noch iln Inittelalter porta Appia benannt. Die zeit der er­
bauung der kirche S. SebaAtian ist unbekannt; erwiihnt wird sie schon
von Gregor 1. Alexander 111 gab sie den Benedictincrn. Stadtbeschrei­
bung IlI, 1, 623. Sebastian war ein junger militärtribun aus Narbonne
der wegen Reines glaubens ~ogenHchUtzon als zielscheibe hingestellt
wurde. Auch ihn hat die f~. Lucinn. begraben. Gregol'ovius 11, 166.

:'~',:~;j~;';; . • ~f}';~'~'" '\

>/,~f~; \Vcyß lI~~:::':lbcr diCJ~L'llaCht cr WOI~ es wer lIbcl' in

und cllpfing gar ~.!:o;~Il·CCkCIl ulld anuacht und sagt das dClIl
volk, und wy ci- das JerusalcJI1 uber Olcr gcnlcint hel,; so Ineintcn

die tcufcl, dic IdrchCIl Iticß auch also; und do bcfall Cl' sich zu

stucl<en zu hauen an f cinClll sibcl<?l1 1 st.ein, ucr ligt noch vor dcr

lcirehcn und dic stl.1ek alle dCIl vogelen zn gcben. und lissen si das
hertz ligcn, so solt Inan gclaubcll, das Cl' behaltcn wer'; also furten

si alle stuck w('ek 11IHt Hesscn das hort.z ligen; <lasseIh hel·tI~ ligt.

zu sand .Johanlls latroll jn eilH'IH grah~ als per dcrsclhCIl ldl'ehen
geschrihell stet 2.

It.Clll in deIn aHar dcrselbcn capelIen ist. dcr strallck, dOlnit

unser lieber hcr ."heslIs Cristus ward lnit gefürt, da er das heylig
creutz trug und do ist der schwanl, <10 inl die Juden nuß zu trincken
gaben essig und gallen.

1tCIll do sind ZWCIl saffiJ'; in deIn ein ist. des wassers und pInts,
uas VOll der seytn Christi nos~; (23 b) in delll andcrn ist der lnilch
und d(~s hars ({pr jUllclc fnl.wcll lVIaria.

ltelll lBer gar ein groß und zwei ldeincre stuck von denl creutz
Christi.

Itenl das tuch, darauf sant ,Johanns enthaubt ward und Inan
sicht noch pllltvarbfleek darillJ1Cll.

Itcnl wcr die kirchen hcsncht ein gantz jar all freytag, denl
werden vergeben all sein sünd von peyn und schuld, dcsgleichen
und nelnlich wer aln karfreytag alcin dar kumpt.

ItelTI do ist ein nagel, dOlnit Christus genagelt ware1 an das

beylig creutz ist vast gross und hat ein platten als ein, thornagel
und XI dorn von der kron Cristi.



f,lfi :y -, ,

nnd martrcrs, .'larnntcl' li,J'gar vii IIIrrtrrl',
Iteln do ]st aue trell ]11 der kirche11 ein kosflich grab der

heidnischen fl'awetr anluritana die Christum tllnh das lcbentig ,vasser
padt. pe:r dClll I'l'nnn011; daR ~rab Jw,t auch 'ryt,l1S und Ve~pasinnus

herul)(lr lasscn furrn.

ItCIll pcy der hintcrn J<irchcnthul', do sal~<1 (25 b) Stcfans grab

ist aber ein nUller silnhel 1 gruft und ein alter kosllicher genlaurter
telllpel cin heidlliscllcr, do sfot der prun in dr.r mitten innen, do
sant Petcrs lllHI sallt PanIs loiehll~ltl1 ycrporen 2 ,,'areIl funfhllndert

jar, cl ieweisteil cl ie VII schIeffer, die JICra II sg i lJ ge11; 11nd a11 dcn1

tag, als diesclben sall(l Peter und sand Pauls getöt wurden, alsso

waren dieseIhen schleffer hineillgallgcn zu undcren heiligen von
forcht ucs teds wegen, do ist gross gllad un(l ablas, HeJllHeIt altag

tauscnt jar nhlas ulld sind [lueh "il heiliger greher ob eillander, do

dyc heiJillg hebst und pischofl' hingograbcn silld und noch etJich do

silltl und atHlet' "il nlcrtl'Cr; dieseIhen bebst und lllcrtrer und pi­

schon' lJ:dH'1l s{JviJ ablas dan~t1gehcJ) y(~ piller Ilach d('nI nndern, dns

do H)\ il nbLls ist nIs zu sand !lclcrs InUnstCl'; lllHl an den vieren
kottCJllOCrn S ist tlo vcrgebullg aller sünel, das l)at bubst Bonifacius

gehell, der d(IIlSclhcll silllbeln" npgot tenlpel und gruft, do dieselben

heyligcn sand rctcr und sand Pauls Jcyehnall1 Yll gefunden ,vorden
sillt, geweicht ill dpr cer des heiligen crcutz; und ist fast andcchtig

zu schell.
(~() a) It('lll VOll lIJlscrs herrn hynleIfal't piß auf den ersten tag

des angstz so sind altag XlIII tansent jar besundors ablaß und als
yiI l(arcn und das dritteil vergebung :\1ler sünd.

Itel11 auch ist in dcrselben haubtl<irchen pey dem sagrer 6 in

der lllalir ein st.uck (leI' scuI, daran sund Sebnstian luit kolben ge­
schlageJl ward und SUllst gelllartcrt ward.

ItCIll l11el' ist do ein fusstritt llllsers herrn Christi Jhesu in
eincr 111crbcls{ein grtl'llckt, als in ';~in wachs, die n13.11 fand an der

stat, da dyc capp('len }laut ist, die llH\n nennet domino quo vadis,

*
S. oben 7.11 bl. 6~. 2 E~ iRt, "'01 »verporgen « zn lesen. Die ge-

beinr der' npor;dcl Petl'11R und Pa1l11ls sollon sich eine zeit lang in den
kntakol11 ben hcfnnden haben; daher ,vird die kircl:e in friiher zeit
ecclcRia ApoRtolonl111 gena.nnt. St,adtbeschreihnng TII, 1. 623. 3 S.
zu bl. 2 J fl. I{ S. zu bl. 6". 5 sagrer, sacrarinul, sakristei. Schmeller

112
, 235.

~'\l,.

als hrrnach gescriben stet., cr den tot noch und ans der

Htut ging l1lHI Christus das crCllt~ ~eg(t trug; :tllell ist clo zn

sand Scbastian viI anders heilturnhs. ...-
ItClll wer die }örchen hesucht all sl1llf:lg in denl 1l1CYCJl, deIn

werdent. vp-rgclH'1l a11 sein sUlld.
HeIn bahst Silvcster, Alcxander, ] Illllarins, Pelagtls 1l1l(! BOlli-

facills ir leder hat darzu geben tauseIlt ja.. ablas.
Itcln auf sand Sebastians tag und auf der llllsclJuldigcn l<ind­

lein tng, do ist vcrgebung aller sllnd.
Itp.nl wol auf halbcn weg all der strasscn '"Oll sant S('h:1st.ian

gegen der stat tlJor, do ist ein (2() h) klein alt a1', do (:lJl'istns sand

Peter erschin, der wolt in dic gruft zn andern heyligen sein gallgcn

und d(\l1 tot geflollcn; und do Christus da~ el't'lltz g('gPIl 'y11l trug

/und] do sprach Pefl'us: donline (1110 \'adis I, und sand P(ltcr l{crt

"'yde)' 11lHh lind Illerckt woI, das gof Jlit Ilnhcll wolf, das Cl' unge­

In:!rt crt b(~liu 111)(1 gC11g gegcll der si at ein gutcn \\'('g von dallllell

nüt Christo, der redet lang J)lit. tIn; IIlld d() sprach sau<! Pct~r:

herr, UIlIl wolstu doch nit nIe!' :tllf ('rtriclt gecn, dn sprach Christus:

sich \\,~'C ich gce, do sach sand Peter dar, do s:tch er dy fll ssstapfpll

ill einel11 herten rncrbelstein 2, als ill ein \\,:l(~hs gctrllcld; und do

Gristus YCl'SChWllndcn was, als vor g(~s('ribr.n f;tat, do hat Inan il11

ein ldrehen hingcpauct, und i~t pcy VlI hundert f\chrittcn von der
ersten CI'SellcYllll11g, do Christus das ('1'('11 tz trug; iU'11l do llH sand
Peter nJJcin zu dpr stat thor hincin wolf, g(IClI, do \\'orf(,1l in die

!{Olllcr rnit stei1l unu wollen in vcrst(\illt 3 haben; do was sein zeit

Jlit kOlllJl1Cll, dan Cl' suIt. gt'l<l'cucigt werdcll; lllHl dip st('i1l \'01"\';111­

dclten sich in sehnc und was fclO1.1rf" geschahcn, die an dy stat­

lna.ur ulld thuren ldcbtcn an der ql1adcrJllanr als <11(' schncpalJcn,

die sich an eiller 111a111' ~ut;.prllt~en tllHI JllittCIl kleben (27 a) ulld ir

1 Mirabilin. UOllUC, Jordan", ())!): \\ForiH port:l,lll Appiam, uhi
beatus XJ'~ttlA decolhtblA fnit ct, obi ()OJU11l11R nppnr\llt, Petro cf, dixif.:
DOlllille, quo vadis?(( Zur vervollständigung der hier lllit,gethcilten
sage, dass Christus detn PetnlA aur selno frnge nach andrer üherliefn­

rnng geantwortet hat: Venio iterlllli crncifigi. 2 Der Rtein wird

noch heute in dieser l{lrche VOll einCll1 eisernen gitter ('in~m~ch]oRAen

gezeigt. In der kirche S. Sebast.ian wird indesscn ehenfa l1s ein solcher
stein g-ezeigt.. 3 versteinen, steinen, Rtcinigen: vg1. h1. 21". Schtuel-

ler 11', 764. 4 wie viel fehlwürfe; vgl. oben 7.U bl. 7
n

•
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l\'{aria lIWjOI'.

J~:~;~li llH)1d,nllo t,

,

1 Vennnthlich die kirche S. Rtefano rotondo, ,,~elchc anf <lr.ln 1l1()n~

Ccliw=J liegt" ,,~oraus die hier beliehte be7.ciehnnng sjl'h (~rldH,rt,. 2 R.
:J\Iaria in Trastevere. Stadtbeschreibung IU, B, 659. n Vgl. Schnlcl­
ler r~, 58. 4 Der sonntn,g Esto1l1ihi. Urillllll, wiirtCl'lJ\1(\,h IV, 11, 1 f38.

5 Diese stn,tion alU ersten tag det~ Fasten gab dieser lürche n r:gor 1.
Da.s kloster richtrte Dominicns selbst ein in denl pal(1~t des lTonOrlllS TlT.

St. "ltl 1·'1 111 1 41,1 f. () Atn dont1crfJtag (nach FH~tnilcht,).a( ,)e~e 11 el )nn g ,. ~

co 1 11 I" 11 )7 7 CI (1'·()'·fr·IO ]'ll V(')n1ll'o Anif, nl'nh1rol' c1pnl Gro~~cllDe 1111 e er', I.) • f':I."~ n ", ~ .
. . . 1 1 t 1 1 t lca '11: i rt V]'Cl'C] Henr<' Rtn,Ilt.heRehrcl-CI110 dll1.COtllC, lewa lr ' (a8 1aop t~., IIJ '.J ., ~' h·

b 111 1 '>7t'::) (~I'e(ToroviuB Il It~G. 8 Nnch der sag~ haUen anung ~ , ,,) l. "~"b ' ~ ~ .• 1
dieser stelle die heiden heiligen ihr hans. Ihre gCbl'\l\C vcrwahrt, nOCl

unter dell1 hnnpta.Har ein schönes l)orphyrgeUisf-l, >,cin gro~ser gego~ncr

t . t . St Itl CCf cllrel'l)llllg 1I1 1 487. 9 Alle t.re foni".nllc;s el11er lOg.« l ,n,( )"iJ ~ .' ., ,

8. oben bl. 181\.

SeptnagcsiJna.

Ht'lll an dellt sllutag als 1l1Hn das nllelllja lrgt, n zn sau(l Lo-

rCIltzcn vur der stat nls vor steL
Itenl an denl andorn suntag zn s:111l1 Pnlllns.

JlClll a1l der }1('rrnfaSllacht 4 zn san(l PrIel'.
Iteul an der asehelllnitl\\'och zu ~alld f-;ahilla /'l, dil~ Iigf. ein IlIlt,

viI anderll hcyligcn und ist R:Llld ])Olllillictls Id:lsl.('J', do (leI' tCllfcl

lllit deIn stcin warf nach sand ])ol1lilli('lts, als lltan da~ lIoeh sicht

in cinclIl gross(,ll lllerbclstein, de)' ZllSprllllgcll und zllsdllllCt.t crt, ist.

,"Ull dClJlSolbcll wurf.
(28 b) ItClll an} pfilltztag 6 Z11 sand .Jorgell 7.

HeHl anl frpitng 7:U sand JohalJlls und tauls 8, (lie ligl'll )cib­

heftig do, do )igt gar ein grosscr gcgoSIll'r slcincr t.rog.

llem run sanlztag 7:U den drcycll pl'U1l11Cn 9.

\\'onl(~I1.

11.0111 an der heiligen (ll'l~Y l\üllig t,:lg zu ~alld 1·('1.1'1".

It.CJll zn (Irr dritten Incß

I t.ell} un sant Stefalls tng zu

Idrch ligt yol llcylignl' IHcrtl'Cr.
HCIll Hn sand ,Jolla1111s tag zn sHnd l\lnJ'ia 11l:ljOl'.

Henl an der IdlHllcin tag zu sand PanIs (10 ligcllt. vii von d('11

kindlein, <Ho lIerolles tiHct.
Itcrll an dern jal'st.ag zu 111lS(lr I'ra\\'cll tl'illlS Tyh('ris ~, du dy

zwu senl sind, <10 sand retor und sau(l Panb all g('geiselt sind

~
."""

.'" " ,
ist pC)" ~:~:I" ;;:CI", die m"...!;icht und grcllft ulHI ist als schncc
wciß pullcn 1~llll ~ic.2 a· ein audcrcn val"b.

ItCIll so Ist CIn cappellcn unscr libcll frawclJ anch auf dem wcg
gen sallt Sobastian, da ein rittet' sein weib dorn toufel wolt gebell

haben, ucr in reych lunchen solt, do st.ig sein ,veib ab dern roß
und pettet yor upnl aHar unser frauen und entschlitT , do saß die
jUl1cld'raw 1\Tal'ia in des bcibs J gestalt hinder in und do ers denl
tcufel woU alltuurUcll, do floch der teufel und die fraw ward also
erlost von tl('ln teufel VOll der jUllcl{fraw lVlaria.

(~7 h) A18 aller ablas ill dOl' vast eil zwifach ist., also ist alle
gnau und ablas so staciOll sinel in der vasten; und sünst inl jar wo
die sind albcg an ein yder stat do stacion ist vergebung aHcr sund

und sovij ablas als· in allen Irirchen zu Ronl ist; und wer sach ob 2

Yll1UUtZ sturb auf deIn H,olnweg unterwegen, es ging gen IloOl oder
von ]{Olll, dOIH \Ver(IeH vergeben all sünd, ist das CI' die fart unlb

gnad willen fhut; so st.eu do hernoch die stacioll die tiher jar S sind.

Die nrst stacion ist Ulll ersten sUlltag im advent zu sant l\Iaria
)llajor.

Itcrll den andern suntag zu den1 heiligen creutz.
ItelH don dritten stIlltag zn santI Petor.

Iten} in der goltfastcn vor ,vcihennachten alU Jl1itwoch zu sand
l\Iaria IllUj 01'.

ItCIll anl frei tag zu allen zwelf!lotell •.
ftcnl :'111 salnbs1 ag zu sand Peter.

Itelll anl suntag 7:U allen zwelfpoten.

Itcln anl Cristabend zu sand l\faria ßlajor.

Itelll an der crsten kristnlcs pey der kr'ippen Cristi zu sand
l\Iaria lllajor, do gect ]{ein fra,v ein.

(28a) 11enl anl Cristng zu der andern meß saud Anastasia~, do
ligt SJ' lei})haftig und ist auf den dg genULl'tcrt worden,

*
1 hoihs == woihs; A. n,nn1- zu h1. 7A

• 2 \VOl' sach 0 h ... , wllro
~8 d~r fall'"i dlt!-lA ••• ; Schnlcller If'J, 210. n tiher jar, das jahr durch,
,lilhrhch. Rchmcller I', 20. 4 An den Thennen des Const,antin. Gre­
gorovil1~ I, 2GO. ,.5 Sie ,vnrdc luteh der sage von der frolllluen Apol­
]onia., die an) fnf.' ~l~s Pala,t.iul1~ hans und garten besass, hieL' begraben,
als 81e llnter DoulltIan den luärtyrcrt:od erlitt-en hatte, Die kirche ist
Behr alt.



neten, tjber den tod der h. Cecilia Stadtheschl'eibung lIT, B, 6;10. Pa­
BchaliA I erneuert die kirche; Gregorovins 11 I, 51.

] R. Vihde goh()rt zn don il.lt,cAten pfn,rrld rehen H.on1F~: friihcr HlH"h

von ihro1" crba,uerin t,it,ulus Vest.inm gonll,unL 2 8. P~ri rn (' Mn,r­
ee11illo l'oil11 La1eran. Als pfarrkirche Rehon lllder Gregor 1. 8ta.<1t.-
heschreibung' 111, 1, f)76. 3 Eine irrige wiederholung ~taJt »nnd
Stephan«; 8. oben bl. 21 n • 1- Gehört ebenfalls zn den sehon nnf·er
Synnnnchus (499) vorhandenen titell{irchen; sie 8011 von ~liRChof l\,[a.rcns
Hlll 3(~6 erhaut sein. Gregorovins I, 261. f) Die ecCICf-l1:l, Pudcnt.utun.
nuf dell) Egquilin ist die iilteste titelkirchn HOlns, Grcgorovills r, 25;'.
In der ,vohnnng des Pudens (Tillrt' 11, '1, 21) Aoll Petrlls gewohnt, und
daR en~te gott,eshans in HOlll für die Chrjsb~n eing~rieh{,ct hahcn. ~b\(lt­

lJe~ehrelbnllg TLI, 2, 250, Es sollen 3000 llulrt.yrer hi('r hegr:tl)Pll. hr?,en.
ü cist.crne; ebenso lJl. 811\. 7 S. Sixt., unf,er R.YIlllnH,ehuR tllP. t.ltel­
kirche Tigridis (,inD), n,nf der via Appia, SChOll Gregor 1. nennt sie S.
Sixti. Honol'iu8 IIr gab sie dmn hl. Don:ellieus ~_ der hier ('in frauen­

klostcr stift.et.e. .Jetzt ist sie ilnlner verschlossen; nur an denl von
~iufrel crwH.hnt.en Rtationsbl.g, luittwoch l1neh oeu11, halten lrHi.ndischo
DOlUiniCf\.ncr hier gottesdienst,. Sta(ltbe~chrcibnng 111, 1, :)0fl. 'Gre-
goroviuB I, 257.

Oculi.

lt,PJll :lnl snnt.:lg Oellli 7,11 ~n.ncl Lorcnfzcll yor der f'tat. dn sand

Stcfan nn(l zn satld LorcnZ('1l 9 ligen.
lt eIll :lln lllontag ~u sand l\Ial"x ,t.

(29 b) Itenl HIll eritag zn sand Potencinna.

Itenl zn san(1 Potenciana &, do ligen (ll'cutn,llscnt, l11:l.l't )'('1' il1 niIH'!'

zinstel'cn 6 , uIHl <10 ist ein lncrhelstr.in, darin ist. ein ost.ia, die einenl

bl"ister ans der llcnt vil, unu hü rot 1111(1 (ler stpin \\,('i(\ 111111 hat,.

in' delll rryf die ostia; tll1d aller ein c:lpprllf'll, dn 111a11 S:111(l Petcr
suchet. zn fab(ll1, der sieh an ein l11alH~l' hallet, dj(~ wU)'ll \\'('iell 11tH{

(las sit:1lt. 1I1a11 H,uch in1 ~tei11, (10 ('1' g(\~(,S~(I11 i""f,; dn ist. ('ill grnH,

do tl.\" llllyligCll RilHl hegrabcll wonlC'lI, <1)"(\ get pif\ Z11 sal1d I'rnxp(lis

zn ir ~c1l\\'('~trr, ist. wo] zwcycr arm)ll'1tst. sclJHss dnron.

ltClll fllll lllit\\'och Zl1 Sflllc.1 Sixt 7; .10 ligt. er Ulld Yil allele)' Itcy-

heylt.ll1Ilhs.

HeUl :lln pfillzf ag "n

do yil heylttllllhs ist.
ItClll anl frcytag zu sand Vilall Jigt. in eilleJll wcillgartt'\ll.

Itclll anl sal11ztag zu sand l\'1arccllini und zn sand Pet er 2.

ItClll 3111 snntag Illvocu\,·· .Johanns lat.rolJ.

Helll aUI IHOlltUV SfilHl .flet(I). ud villctlJa I, do ligt gar oin

grosscr gcgosner sreiner trog UIl(l ein aht.got (lapey.

ItClll aln rrHng 2 zu sand Annstasia ligt Icihllcftig dosclbst..
ItClll alll JnitwoclJ zu sant l\Iaria lllnjol".

ItCJll arn pfillztag ~1l sant JJorcnt.zen.

ItClll :1111 freytag zn allen zwclfpoten.
ItClll alll ~al11ztag zn salHI Peter.

ItCIH aBI sl1ntag H,eJllinisccre zn unscr liehcll frawPJl ZUlU schiff­
lein n und i"t ein steinc scldff, do dic hcyligcn juncl{fr·awen ubcr

nler flussc1l 1 dus nit l111tc'rgeng, dan il' vater woHz nlso crtl'cnckt.

und iJl das BIer gescnekt haben, darnlllb das cristen wurden, wall.

dic llut Christus selber gekrollt lllnb yr llulrteJ' und ligen in der

cappellen do COIlFitantillus scldafTgaden ~ gc west ist zu sand ,JOhUlIIlS

(29 n) lafron als nnl crsten stet.

Itelll all} Illolltag "n sUlld ClelllPlllclI 0 do Cl" und viI ulHler hci­
ligen I('ihl)(·ftig ligen; 111Hl vor ({(Ir tlttlr ligen z\\'cn stnill, darauf

Inan vi I 11 eil igr-n II:tf. geluart.ert.

Itelll alll critag zu san(l Salyator bcist sancta Suhina 7, do ist

das antlitz Christi, das von 11ynIel ist knmen, und ist gar ein schon

ernstlich nlltlit." ~ do unten herab ist gcwcst ein kostlich pallaei11rn

Antollini, clo I1Hl.n izund kostlieh 1l1erbelstcin ansgrcht.

1tcm um Jllittuoch zu' sand Cecilin. 8; do ist ir hPllHl und viI

#",,"

DicHc n,lIf dein ERqnilin von der kaiserin li:ndoxin, daher dor
natne der ]{irehc unter Gregor I titulus Endoxim, crbaute kirche ver­
wahrt die kctt,en des Petrlls, die cr in Jerusaleul und ll.om trug. Über
diese sage Sta.dtbeschreibuug lIT, 2, 229 A. -Über daR verhältniss der
kettenfeier 7.\1 denl fcst,e des ka.isers Angusf,us: l\firabilia Ronuc, Jordan
11, 623. 2 eritag, ert.a.g, dienstag. Schmeller 11, 127. 3 S. Afaria
della llavicella. Das jet7.ige schiff~tließ Leo X verfert.igen, denl diese
kirche 1l1ehrfa.che 7,ut,hatcn 7,n dnnken hat. Shtdtbeschreibnng 111, 1,
494. Gregorovills BI, G7, friiher in dOlnnicH, genannt. 5 w"n.n, ,ven
dp,nn, ,veil. Sehlneller IP, fllH, d. 6 schlafgenl~eh; R. 7Jll bl. 151).

7 Stadtheschreibllug IIr, 2, 577; z,vischen den1 Colosseunl und dem
Lateran, 8 Alte, schon unter Synllnachus erwii,hnte Titelkirche.
9 Gregorovins I,' 253:' Die schöne kirche in Trastevere, welche im .
111 sooc. VOlll bischof Urbnn jlll ,vohnhause der heiligen angelegt wor­
den sein soll. Sie gehört unter die 28 tit.ularkirchen der stadt ROU1,

welche die flcten des concils unter S,Y1l1lnachu8 (49 a) Init ulltorzeich-

1'.
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Letare.

1\ In sUlltag Lctarc zu dein heiligen creutz in JerusaICIll.
I telll lllolltag Ztl den vier gelo'onl Cll Illurt rcr 6.

lh'lll aJIl critag zu sand IJorcntzen in DaJl1aso 7, da sand Lo-

llH\8tlS (HGG his :~8·1) erhaut. Sbultbcschrcihllll~ 111, :~, ,t;~;L .lnnIn.tl

11, 356.
·1 S. Sil vestro in c.apite. Sie hat, ihren nan1Cll i II oder dc capite

VOlll haupt Johannes Bapt., das hier n.ufbewahrt wird. StadtheRchrei­
lHlllg 111, 3, 205. Jordan 11, 495. lIier liegt eine verwechslung ver­
schiedener kirchen vor. S. MartJint1 ai monti lind S. Silvcstro in capite
sind Z119allltnengeworfcn. Stadtbeschreibnng IIf, 2, 28D. 2 Alt.e kirche,
die 499 hereits erw~Lhnt wird. 3 Eigentlieh die C(e1esf,incr, gestiflet
von P. Ctelestin V (1204) 11lit der Bcnedictinerrcgnl. .,t Nicola,\18 in
carccre. .lorrlan TI, 582. 5 titulus Chrysogolli (S. Grj~og()no), schon
490 (Coneil d. SYllllnachns) n.l~ tit.elkirchc atlfgf~fiihrt.. Ore:-{Ol'OViUR T,

251. Stadtbeschreibung III, 3, 63ß. ß Sixtus IV verlegte die station
ans dieser kirche, die er aufhob nach S. Quirieo e Giulitta. St·adt­
beschreibung III, 2, 237. Gregorovil.1s I, 2G8. Sie befand Rich in den
diocletianischcn Therlnen und existJirt nicht 111eh1'.

.Tl1dica.

Alll ~1I111ag .T lldicn. zu sand Peter.
ItCI}} lllolltag zu salHl Crisogono ~, d0 ist Sftllll f \ -I ('I' sf.1t1 und

111l'()!Swandt llllfl cly gruft, do }igt; sand CrisogollllS illll(~II, ulld die

}<lrch llflt l<cill (lach und wechst grass daryll.
ltenl alll crilag 7.U sand Ciriaek 6, li~t 1eil'lIcftig «10 Jlllcl ist.

die' kirchen zuproehell ill dClll obern feil, als 11I:l1l ltill(~illg('1.

*

,., ..
rcnl7, geweRt ist worden I 'dO ~l. den ~':C~"~\\dal'yn daR fcul'

gcprll11llCJl hat und dcr lüchrel stcin, (~~. sund I JOI'ÜIl(,,,en ligt
vor <ler slat und ist gcfunnirt als ein kalkofpll nlit \'il l'iig(~1l das

(las der lcngcr und srnelcr ist.

(30 b) ItClll aln lnithoch zu sa11d Paulns.
ltclu 31n pflnztag zu sand Silvester I lllHI zu snlld l\lprtein allf

(lCIH pcrg; llJHl zn sa.nd Silvest.cr sind clo~tcrfraw('11 ~alld (~larell

onlen 1111(1 parfnser, das ist daR lwuht salld .Joha)}ll~ ''';\)11 i ~I il. Iloeh

unverhoscn; ulld in derselben kirehcll, do ligcn V hnlld(~l't llnd XLVI

hciligcn, der n:lJnen allCl" geschrihen ist Huf CI' eill('lll allar.

Ilcn1 anl fl'rytag zu sand l~~nschy 2, dosclh~1. Jigt rr leiplleflig

lnit vii Jncrtrcrn UJHl heiligen in einrr grnhcH llilll er delll all:1l', ItlHl

sanfl Bencdicten 9 orden ist. do ulld aHag YII tUUSCJlt jar ablas von

}leill llllll s('hnlt.
UCln alll s:lIllptztag ;1,11 sand Nye1 as <l }lll l\crl{(~r i~\. ein Id('ill(~

Jdrch Hllfl sol tClnplutll tloris gcwcst Spill, eill SHIl (les f1h(lr~1 eil gots

Raturni.

I~r
.!ltf~

ligcr bcst, lind ist sanu Don· ' s orden, und das crst l<lostcr' do
ist da~ pil<! von UIlSC)' wen, hat sallt JJucas gClnalt und hot.' tlas

o.ft gen sand ,JohallS tragcn, so ist es all>egen hcr\\'ydcr kOlnen; do

61nd llll klostcl'frawcll; do ist anrh sein forsch, darauf dic engel das
!)rat \'Olll hyJ)l('1 l'J'aehtcn, do ist gar tin grosseIl gruft, do vii hei­
ling iHll bcgrahcn Jigcn.

ltenl al11 hrl'cinrcitten t, do ist dic ldreh, do sand COSllJaS und

Dall1iallllS Jigen und ist Init lnlpfren (BO a) crr)'li tl'CnlCn 2 geJllacht;

do ist. cil) paJast gcwcst des k(~}sel's, do sicht Inan noch eill altc

llH\,UI', <Ins ist an d~1l1 tCIIl)'<,1 gP,,"cst ltull101i, dal'llach ist dcr tCln­

llcl AJltOllilli 9 gestalldcn des kellS('rS 111l(1 Faustilla UIlU dic sCltlcn

des teInreIs stell noch cills tcyls do und cill schwipogcll 4 slet do

pe)' s. Lo)'eut.zn, heist Tripolis, do Illan die drei stct gcwun, do
wurd er gClnacht, do sind viI schoner mcrbeJpild.

Henl alll pfllltzt.ag zu SHJHI Cosnlas ulld DaJlJian.

Iton1 an} frpytag zu :sand LorcntzJl" lllHl Lucina, das ist eill

tcm])('l gc\\'(·st. .lllllonis lltHl IJltcille sind göttin der gcptllt gewesf.,

wan .J llllO j~t. des .} lll'itors (lcr(s) obersten got wcib gcwcst.
ItcJIl :llll sanlstag zu su!){l Susanua.

1 nfin1)ich 7.\lr ] lorta Appia.. Stn,dtbesr,hreibung III, 1, 363. 2 Mit
kupfernen, ehernen balken: der tram. Schnleller 12 , 662. 3 Der

tempel de~ Alltonillus nnd seiner gemahlin Faust,inn, in dessen ruinen
hinein S. Lorenzo in ~iiranda gebaut worden ist. Stadtbeschreibung
111, 2. 274; dagegen Jordan 11, 502.. 4 Dieser kann 'wohl kein an­
derer sein als der arcns septelll lücernarnm Titi ct Vespasiani ad s.

. ~Iarialu llovalU inter Palatiuln et telnphnn Itomuli. Mirabil. JOldan
11, 609; aber ,voher Tripolis? 5 S. Lorenzo in Lncinn. Stadtbeschrei­
bnng 11 T, 3, 318 wird die idcntifieierung dieser kirche lllit deIn rodes
JunolliH Ll1üinm al~ irrthiinllich verworf€'TI. cf. .Jordan 11, 252. Es
sind nicht z,vci göttinnen, wie Muffel Ineillt, sondern JUDO ist beibe-

~'" , , nannt Lucinn, aIR geburtsgöttin , ,velche ihren tempel auf de1n Esqni-
':\'" linischeu hiigel hatte, ,vährend S. Lorenzo in I.Jucin~t südlich VOlll Pin-

eius 'bei der sonnenuhr des 4ngustus liegt. 6 Gregorovius Ir , 121.
Wattellbach »deutsche gesc.hichtsquellen« I, 37. 7 Vom papst Da- .

~ .. -.



dcr ligt. uo (31 a) lcip-It.eIn anl Initwochen
hcftig.

Itcrll anI pfilltzt.ag zn ~alld Appolonur I.

Item arn f"pi tag zu sand St efall Gcl i BlOHt i 2.

It.Clll alll samstag zn sand JolJunlls porta latilli n, da ist. der

steine t.rucl{ unter .ICH) altar, darein Cl' in das sydig öl gcsct~t, ward.

Palllltag.

Itolll an} palrllt.ag zu sand .Johallns ,LaU·on.

Itenl aln InOllt.ag zn saru{ Bl'axedis ", (10 die seul Cristi ist ein

dritteil 1I1H1 das plut das sand Pl'axcdis von den Jllert.rern ,nil, iren

gespilcll lnit Icylachen r> llnd tiichern, do das ful' ir hauH in der

fJ'nnen den pcrck hcrabHos aufgefast und in die zinsterll gethan hat.
Iterll (1111 pritng zn sUIHI Prisca 6 dic ligt uo.
ltcrll nlll lllit})och zu sand l\laria luajor.

JtCH} anl alltla~stag 7 zu salJd .Johanns Intron.
Itcln an} frcitng- zu denl heiligen creutz in Jcrnsalelll.
Itelll anI SallJ8tag zu sand .lohuns latroll.

Ostcl'tag.

ItclTI ostcrtag zu sand l\Jaria l11ajor.

Itcln aIl1 anllern ostertag zu sand Veter.

Itcm :un drittcll ostertag zu sand Pallis.

(31 b) Itl'111 anl fil't.cIJ ostertag zu sand LorentzclJ.

ItClll anl pfintztag zn dp.IJ Xlr potC)).

1tenl nIß freitag zu sand l\Iaria rotullda 8.

Itenl l\[aria rotul1da, die lörch ist sirnbel 9 und ganz unversert

als I die hpiden gepuut hahen und hat XVI cck und ein loch oben

hinein und ist als auf SCillen, und 11at darzu vor der thur kostlicher

*
1 Stildtbeschreibnng III, 3, 304.' 2 oben celi montano genannt.

3 S. Giovallui a, pOl't.a la.t,ina und S. G, in oleo, über ihr verhU.ltniss
Stadtbeschreib,ung I1L 1, 604 fl'. 4 Gregorovi1l8 111, fj5. 5 leilach,
leintuch, hetttuc11. Schlneller I~, 1417. 6 Wahrscheinlich eine der
ä~,testen kirchen Roms, die bis auf PriscH. (und Aquila), welche Paulus
z.~ b. Ronl. XVI, 3 griisst, zuriiekgefiihrt ,vird. Gregorovius I I, 260.
Stadtbeschreibung IIJ, 1, 422. 7 Griindonnerstag; s. zu bl. 41l

• 8 Das
Pantheon, ulngewandelt in l\farin rotunda. Jord. II, 374. Mirabilien:
615. Stadtbcschreibnng IIT, 3, 3:38 ft'. Vgl. die schöne schilderung bei
GregOl'OViU8 fI, 1();l, n rund; .H, 7.lt b1. G'\

~t ,:. t' ~ti,"·.. ··: 1J.
! Jm;'~ .~ "

~elll XVI gar groß mit kiiPPf:~ll 1111:: z:u thul" VOll ('rein',

jst gar fast von gol/l als mau maint w~la.l1J gol/l ulld habl'lI wol
vierhundert zentner und auf den XVI sculen, sillti eren trclll3, auch

llJit gold YCrJnuscht als Inan lncint, und in yuell\ cck ist. ('in npgot

'gpstandcn, das ist von allen landcn und ztunittelst auf delll loch ist
l\lllthcon 4 dcr uptgot des ßlcrs und die aptgüttin Dian:l., die l~ill

aptgöttin lIes gaydes r; gewest ist, gestanden, das ein t.cl111lill aller

abtgotter gewest ist, und wclehs lallt sielt wydcr die H,ollH'r set zell
hat wollen, so hat sich desselben lall(Hs ahtgot ß VOll dcrs(d hell abt­

gottin gekert lllHl der oberst teufel gewest aller ahtgc)t.t.er ulld Illit

plci gec1ecl<t 7; Illul das ern odc.· I\fippfern dilll:l, als t.illlZ(\prC~1l (so)

vor sand Pctcr slet., daR ist auf dCHI Inl~lI g~st.alld(,11 und c1pr nht.­

göttin ligt noch ('in stuck vor der thul", ist ein fraw gcwc;,t !)jana
gehci-.;spn lIlld oh delll eillgang gestanden, stct. U~2 n) IlH eill crelltz;

die ldrdl hat salld <ircgorills A gowokht, il) 11llSel' fraWOll (Il'P lll1d

a.ller heiligen erc und elter geruacht an der nplgotJel' sl.at, in die

XVI ort nnd uo ist ein altar, do die jllneld'raw 1\1 aria. delI 1I1~lr­

torcn crschein, dic verzagt wolten sein, do sy sahen das ielllürlieh

plutvcrgissl'u, das eIn gcschaeh von den Cl'ist.cu, die Illall du all zn

dell abtgottcl'U des lneist gefurt anzupot ton, so sy Ilit \\'olt (111 all­

pettcn, so erschlug Blan sy do VOL' iu ~u todt; 1I1\d I(\gef, sy gar

Inanchel'1cy Inartcr an, den abtgottern zu cren, dall zu einer zpit,

*
1 nie ehernen halk~ll \vnrden von Urhan V1[[ einger'w.hlllolzen.

2 ereiu, adj. ehern, luhd. erin == von ere, VOll erz; s, unlen: ern.
:> eherne balken; s. zn hl. 30\ 4 Dio Ci:\,sslns sagt, Inan ha,he dies
gebäude Par-theon geheißen, weil es die bilder ver~chicdcller güttCl' an
den biIdsH.lllen des 1\Iars und der Venns in sich ent,hlilt, oder viehllchr,
,veil eR durch sein rundes gewölb denl hilnnlcl ;i,hnlieh i-'('l, ;, daR
gu.yd, d. i. jnid == jagd; a.nch gejaid. Selllueller I!, 1~O 1. G \Vas
hie'r MnU'el durcheinander ,virft, bernht nach Plinius auf dellt 11 tllshtnd ,
dass Agrippa. das Pantheon deUT Jl1piter UIt.or erbaute. D. Ora,phia
anrero urbis BOlllre Hisst den Agrippa diesen tOlnpel lw,eh heNlcgllllg
der Per~er der göHennlltter Uyoele, denl Nept,nn und nJlpll diilllonon
,veihen. Grogorovills 111, [)ß!). 7 Constn.ns fiihrte (;n:.~ 'l1ntl~r dPll 1'1'7,­

werken auch die llletallnen ziegel fort, Gregol' 111 (731 bis 7·1;.~) gab dcnI
Pantheon die noch vorhandt~ne decl{e von blei, 8 In eine l{irc~ho

,vllrde dor Pa.lltheon )licht von einenl Gregol'ius, Rondcrn von Btlni­
facius I V tunge\valldclt. ,:Veil hier eine grosse llUl,9Se, 28 \v~i.gen, na­
türlich la.nte\~ heiligougebcine gefunden wltrden, so erhielt (lie kirehe

den beina,lllen: ll,(l 1lInrf.Jl'eR.
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da wlIl'dnn VIf t~J.seJ~d und • hundert cristcn mcnschen VOI" in
'ertot, ulHI do wns ein. ' ihr jaolCI' UIlU geschrei von de1l1 Krynligcll

toc.lt der Init den lliellschell rang unu den die noch lebten so je­

lucrlichon ulld sehrockliclten 7.U seIlen was VOll iretl ,,,cybern und

}{ynderll, das sy des j:ul1ers in gross zagldlcit fielen, dadurch sy die

junckfruw l\Iaria anrn,ft eil in (ihnen) luan heit und ]\ecldleit zu ge­

ben, das sy nit verzagten; do erschein und trostet sy die junel\.­
frau l\Iaria in inll leydcll; do hat rnan ein altar hingeJnacht, do sy
erschillcn ist; do ist als viI jar ablas als vil do ertöt sind worden,

eIer do an (OllllC) znl ist.
(32lt) It~ln hillter derselben ]dn~hen do silHI die heidnischen

hriester gewcsscll, do sind vier groß seul, die ltat eine LXI span
lanck und V11J r span 1'l'eit, die der habst Nieolaus 1 VOll dunnen
zu sand Peter furcn liess und gab XVI hundert dukaten davon zu

furen, die Cl' in sand Peters kor setl.en liess, do ich do waß.

Itenl anl salllstag zu sand Johans latroll.
Itenl den achten tag nach ostern zu sand Pangratzen 2, der Jigt

do leiphcftig und an zal vi] mel'trel' und do ist gar ein koslliche

irre gruft s, die anucchtig ist in aller 1110(.) als zu sand Sebastiall;

do sind viI grcber und heyligcr gepein, die noch aldo ligcn und

haubter und andrr gepcin uns kostlich schn}~ckt und ll}an tut die­

selben gruft nur einst iln jar auf.
Itern als 1lw.n hi nein get ZUlU stalhor 4 do ist. (He capelI, do

sand Petcr krelltzigt ist woruen gar hoch und sticklieh 6 auf einen1

perg, sten noch die zwu scnlen, dazwischen das crelltz gestanden

ist und sein hern henHl (} und hat knoden als die hetzstrick dick

sind von roßbor ; und do ist die schalen sand Rrigitta, die sy uber

nler pracht und daraus getrullcken hat, und ein kreutzlein, das si

auch pracht ,"on hclfell(33 a)pein 7 gar andechtig, do ist alt.ng VII

hundert jar ablas UIlU a.ls viI }{uren.; und unter denl altar sol sein

*
1 Nicolaus V. In der nähe des Pantheon stand der telnpel der

Minerva Ubalcidica. 2 Stadtbeschreibung 111, 3, 621. 3 Die kata­
komben bei dieser kirche. ~lufl'el n~nnt Aie eine »irre gruft« wegen
der vielen unregcltnn,ßigen giingc, in denen nlan sich leicht verirren
kann. 4 Die porta S. Pangrazio. Die kirche S. Pietro in Montorio;
(Stadtbeschreiullng llf, 3, G15) unrichtig, dass ·sie erst an~o 1500 denl
ht Petrns geweiht ,vurde. 5 sticl{cl, st..icklich, steil. Schnleller lItt
727. G hii.rcll 1H'1l1l1. 7 11~lfOJ·\b~jll. Hchulollor 11 9

, 1093.

I

crcut~ begrahen sein worden; ist, gleic11 zwj~('h(~n (t~~n

. grossen grrbern Oller nadeln in (leI' Init 1 tl,nut' der eitlcn .RUlnnlus

und llr111US und ein ]<c'ySCl" ligen die st.et in der llla,Ul'Cn al~ Illan

gCll sand Pnulus gct und ist wo) dl'('yer g:ulcn hoelt VOll stnin nls

ei.tl perck gCllla.urt; die antler nodel stet pe)' .1l'1' TylH\r pruckell,

die toner pl'ucken t gellannt, die ein keJspr fur das wetter nUldlen
liess, den} geweissagt was, das er VOll weter ersch lagcn ~o]t weruPll
und die hat ein loch oder spelullck; do ging er eins tags, do ~s

scr hc)'tter und schon anl hyrncI wag, unter daR loch; yon stuJld an

erschlug in das wete ...

It eIn an der ersten kreutzfart an sand .l\[arx tng ist staeio zn
salHI Peter.

ItC111 die nndcl' zu sand Potcr ad vjll(~l1la; do ist. die ketten

sand Petcrs, dorin cr gefangen gelegen ist.
It.elll die dritt zn sand Ast asia 2.

1telll dic vicl't nIß allfrel'tzabcnt zu sand l\Inl'ia, lHajor.

(33 b) Iteln DIll aufl'atzt.ag S zu sall(l Lorentzen allHsel"lutlh dei·

Inaur.

Itelll aln fl'eytag nach deIn auffcrtztag zu dell z,,"cJfpotell.

ItCll1 unI s:.unpztag zn sund Potel·.

Iiern um Inituoch in pfingsten in der goltfastcn zu sau(l .l\lal'in.
lnajor.

Itcm alll fl'e)'tag zu den' zwelfpotcll.
.HeUl SaJllstag zu sand Petel".

Itl~m so get nutn zu der goltfastpll inl herbst. alll Hlithodl zn
sand Lorclltzen.

Itern nln frcytag zu sand Prter.

Itclll aln sUlllstag zu sand JohallllS.

lteul wer die 4 goltfastcll get zu sand Lorcntzen anl l))itho(~h,

der erJost gewißlichen ein seI n.us deIn fegfeiiJ'.
Jt.elll so pflegen die l{olllerill zu gen al snntng zn Sl\U({ Punls,

die hauen vcrdint sovil ablas ob sy weren gen ,JcrusaJelll gangen

und all yr sund werden iI,l vergeben.' .

Itenl all lnontag gen sy gen sand Peter.

*
1 Siehe dic fast gleiche Inittheilung oben bei der dritten hallptkirche

zu S. PanI (bI. 16"). 2 Anast.asia. ])ic lllchrerwiLhnfe alte tihdldrche,
dic schon inl cOlleil des ~yrnlnn.ch(J~ VOrl{Ol11nlt. (~t·r.g{)rn\'i\l~ I, ~;)H.

a HO (lio hnndAehl'ift, f'\\t. alllrl1.l'hll.n.~, hilnln(\lrn,ltl·t~t,n.g'.
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und zwcn nrnt von Symoni und ,Jn ein ßrlll VOll HfilHl .Ja(~()h
lind die hallt von sant IllU'l.llolomo, IInl "'nn sallt, flariliolOln08 tag
do ist vergebung aller sund.

ltom Zll \Insor fmwon l\Iinurflt', do ist das dosteI· dCl· prediger
\Ind do lilanein ydli ng 2 babst erwelt; .ist tier ahtgol! Cl' tempel
gewest, Mincrfa genannt, ein ga.· herlieh kloster, die ist ein gottin
gewcst der st.reit, der waffen, und des alten tempels stet nnr nor.h
ein stuck.

ItCtll zu unser fl'uwell in dersclbcn kirellCJl 1) in der tuUI all

der prucl<ClI an der Tyber ist ein cappellcn, do ist ein pHII nnscr
liebcn fmwen, uas vii grosse,' zeichen hat gethan, das ist gemacht
VOll den ellgelen und hat das Id IIdlell um arllI, danm si 1111 gebell
altag hundert tag ablas I1nd ist die c:tppel gemacht. (Bit a) word('11
und dm' altar gesetzt uber die hcyligen fl'lllnlllen IlIl1lnerYlI, tlt~1'
Idnuc,· an der gasscn Ulnb ave Maria spielteIl 11111[ im sanI. paclc­
offelllein ßluehten und wetten, welchs offelein co CiIlViJ, da~ hat ein
avo Mlu'ia yerlOl'en j 111111 da zwcu \lI'lIde.' \lredigeronll'n fm'gingt'n
nnd VCI'l\'lIIHlerUen der Idnde.· gellCt, fragtcn lI:teh dcr mille]'
·sagten sy, sy pctet noch an dem pater nostel' , lind I\'('n si kUlllp~

an das teglich )Irot, so geb sy in ZII cssen; uo begerl.lcu sy 7,11

sehen den paUll1 da, von deIn die frllcht ){Olllen wel'.

Item in deI· kirchen am celi" do silld hinauf hundl",t 1II1l1 acht
unll zweintzig staffel von merbelsleiu uud ist \\'01 als wcit, das vicl'
heuwegen noben einanuel' gen mochten; da ist Octavianus erschieneu
in dem zircld an dem hymel die jnnckfraw.l\Iaria mir. il'elll kind l'f

dau Christns gehorell ward, und tles kind het ein gllldes krcntz' all

*
1 S, Maria sopra Minerva (auch blos la Minervlt genannt) (ie"t auf

der stelI.e deB von Pompejlls der MinerVlt erbauten l;elllJlels. Znerst
waren dIe nonnen des h, Basilius in ihrem besitz, seit 1870 die Domini­
caner, welche die heutige kirche und daR »gar herrlich« kloRter er-
bauten. Sta.dtbeschreibung Hf 3 &05 2 Fin y'lIl·llfT -- I 1 '
'. '. " • J '- ~ __ III H.. Clnen
Ie~hchen, Ithchen, einen jeglichen. 3 DaR iHt ltlRo die kirche .Minerva
WIr. haben iiber die geschichte der lllülIerin nichts linden können:
4 Dw entstehung dieseR altars behandeln zwei Ritg-en. Nnch der einen
hab~ der K, AngnRtlls delll el'löBer denselben errichtet mit, der anf­
schnft: Am primogeniti dei, der andern lolg-t NI nfl'cl. Stufcn Hind es
nl1r 124. Diese aUR weisselll marIlIor erba.utc I,rcp \le 8 L:t1II nd; ltI1S de ll1

Jahr 1348, wo daB beriihmte llHJ.rienhiltl wii.hrcnd dcr pp,<;t (lul'ch die
stadt getragen wurde, Stadt.büschreibnllg IlI, I, :~,tR.

J

Itenl aH crigtat 1 1JU 5

Itenl a11 Illilthoch J der das ein jahr thut
erlOst aber ein seI.

(34 a) It.ctn anl pfinztag zu sant Sebastian.
Itenl anI freytag zum heyling creutz.

Il~. Item anl SalTlstag. zu sant Johaulls und wer also die VII kirchen
. besucht; ein wochen alltag eine, der hat als vii ablas als in gantzen
Rom ist.

Itcln wer die vier RUlltUg im 1l1eyen gen sand Sebnstillll gel.,
der erlost ein sei und alL sein sund sind Yln vergeben.

Mer sind clo etlich andechtig kirchen, do gro ß
ablas ist die die Romer besuchen zu den siben haupt­
kirchen als hernach stete

Die erst ist zu sant I)eter ud vincula, do ist die ketten, dOlnit
er gepundcJl waß, die praeht ein I{cyser von Jerusalenl, der hyess
Anodosius 2; dieselbing kireh hat begabt ein babst., heist Belagius I

und ist allta.g al.las hundert jar; und des orsten t.ags itn nugst, «In
ist vergebung aller StlllU VOll pein und schuld; und in derselben
kirchen soll verlllJ,urt sein sand l)eters und sand Enures ]{reutz und
stet ein grosscr l\ostculicher troe](: vor der Idrehen VOll merbelstcin
gehawen und gen dareyn pey VIIII fuder ,vassers.

(34 b) Item zu uuser fr:twen über die l'yber ", do die drey öl
prunnen entsprungen an der christnacht., do Christus geporcn ward
und in dy Tyber flusseII, so sind altag hundert tag ablas und dcn
achten tag naeh unser frawcn auffahrt ist do vergebung aller sund.

ItC111 zn saut! BUl'tholollle U do ligt ein hcylig, der beist Paulinus

*
1 So die ha.ndschrift. 2 Viehnehr war es die ka~seri.n Eudoxia,

die die kette nach 1"0111 brachte. 3 Erbaut wurde die kIrche unter
Leo 1 Pehtgius I erneuerte sie. 4 S. 'Alaria in 'rrastevere, noch a. ~99

titulu~ J,ili genaunt. Gregorovius I, 254, Die ~ag~ .wird von Euseblu~
von Caesa.reu., Entrop und P.OrosillB erziihlt. MIrabIlIen (~ord. 11, 61?).
in transtiberilll ternplum llavennatiulll effllnde?s olet~m, Ubl est s. Mana.
cf. 643: Trans Tiberitn, ubi nune est s. MarIa, fUIt telupillm Raven­
natiuID etc. 5 Diese kirche auf der Tiberinsel gelegen, wurde von
K Otto 111. zn ehren des biscllOfs Adelbert VOll Prag erbaut, dessen
a;m er i 11 dieBeihe Rtifte te. Von denen von Benevent verIan~te dann
der kaiser noch den leib des h. BartholonläuB; sie betrogen Ibn aber
und gaben ihnl den deR h. Pauliuus, bischofs von Nol~. Die arme der

. . I 't' d k' che nicht vorhanden.apostel 811110n und .T H(llt BJn( ~onll In er Ir
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IteJll dagegen ist gewesen teIlli', tellnl'iR, dUH ist der got dos
erUriclJs, des Ulan nichtz sicht, nu llcist' lallS zu sftlHl Ralvator 1 in

. tellulnine und fur tellure sprechen sy telhllninc.
(~() h) Itctn liter stet ein cdel gel,ctI noch eins tCIIlP('1S l\lol'curio

ein got deI' rcdullg oder potschnft, den JlIHll llnll santI .l\1iehcl ~ ge­

weicht hat, <10 lnan izunt die fiscll YCrlulllft.
Itclll in der ldrchcll zu unser frawün 9 die heir)t, ~~rI()() UllS VOll

der )lcin der lIelJ, do salld f)ilvcster dCIll tradcn llnter din erden
panel, hUJHlcrt und 1.1111 schrit, wer dahin klllnpt. IHit rew und peicht
sein sUnd, IJat Xl tausend jar ablas.

Iten1 in der kirchen l\laria de populo 4 do Rind altng Il hundert

und dreissig jar ablas und als vil kal'cn; das llat bcstetigt 5 ballst

Bonifaeills und G-rcgorius der nennt llntl andere hebst, PcJagns 1111<1

Ollorius die syder 6 grosse gnu<! dnrzn geben haben; do ist gar ein
andeehtig Ul1'1er frawen pild, das salld IJl1('.aR gCllladJf, hat, Rol il'

gleich sein; IIl1d tlor alter stct an dcr Htn1., do Ncl'o d(11' pijß keyser

begraben lag, und die teufel allen lcnt tell Ill)(1 alleIn vieh die

IJcubter aLprachen, die zu denl thai' auf~ oder ciJlgillgClI; die teufel
waren auf deIn IlltSpaUnl der VOll illJn wuchs aus SCillü hcrtzen lind
kuut nyrnallt gewissen "'0- (37 a) von das kOlll dallll dcr Labst;

der uestellet ein proceß und ging tlaryn Init allelll volk vastcntl
dreytag; und darnacb ]{Olll ein stYIll von der junel\frau l\laria dCIIl

habst in dell seltlaf, sagt ylo, uaR Nero do })(\grahell WCI' llllfl in

elCllt JlU81Htllllt die teufel ir WOlll111g hll
( tCIl; Ulld ~ag1. dnlH hahst.,

uas er den IHtlll11 allsgl'ub und dnn Ncro heraUSIlCJll Ulld an die

slat ein eappeUell panet in ir ere; das gcseltaeh und die eappcllcll

ward gantz gepuuet von allen1 volk nUL" in Cilll t.ag und d:tnllnh

wurd sie gelJeissen l\laria de populo.
Itenl zu sand IJorentzell inl kerker 7, (10 Cl' g(~ra1Jgell ist gelegcn

*
1 Abweichen«l von Jordan 11, 't8H Ir. (~r. l\lirn.h. ebllil, (i17 11. oar>.

2 .Jordn,n Ir 4~7. :J l\tirn,b.: ibi ost fOllll'lul11 VCRfc llhi di('ifllr illrürill~,

draco cubarc, sicut legitlu' in vita S. f:lilvcst.ri. ,1 An der JH)I'f.n,
Flnminia. gelegen. Über die elltstchuug der kirche Ilnd die ge~ehjehte

von den) l1nSSbanll1 s. St.adtbeschreibung l1r, B, 210 ll. a,nlllCrl{llJq~. G Die
indulgenzen wurden inl XIII. jahrhundert diesel' 1< ireJlo (\rt hri Iti von
Gregor IX,- Clclllens IV, Nicolans IV lind llonifacius VIII. (j s'yder,
nachlunl!=!, seitdclll. Schlneller 11 2 , 388. 7 AllS der erwn,hnullo' des
Ilippolyt.l.1s geht hervor, dass Loren7.o fnori ]0 lllllra gemeint ist.. Pl~,dcn-
tius hat in seinem gedicht auf HippolJtus diese legende gCllilll en~:i,hlt.

i
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der stirn, das sich der kny r verwundert; also saget ynl Sihilla,

das der VOll einer rcynCrl ungfrawen geborcn sollt werden und wer

ein herr üuer a11 herron; lInu da kaUl ein (35 b) stym von hynlel

sprechend: da Inaeh 1 ein altar deIn kilnftigcll golsnll, der soll ge­
borcn ,verdell, und wer ein herr ubor nol herrn und uber alle wcrlt;

do Inaehet der hcyscl' ·Octavianl1s ein alter; und waß der erst altar,
den die heyden Inaclltcn, der stet noch do, darunder ligt sand
IIelel1a lHldraben; 11IHI der h:cyscr Octaviunus opfret das Cllzllnt opfer
das fewr und weyhl'ach Init sein sclbs hünden; und in derselben

kirchen sind die parfuser, die den orden haI tell s. l;'ranciseen 2; und

do ist aucb das pild von unser fra\ven, das sand Lucas gemacht

hat, hat gar ein cleill antlitz, und dopey in deIn 111erbelstein, do

sind die fussstapfcn (lcs engels eingetruckt, der auf der Engelpurek

das blutig schwcrt einstics, do got seins zorn vergessen het uber
das voll<:; und vor derseIhen kirchcn pey de111 Capitoliutn, da stet
ein Hodel dara.uf iHt ein gllhler knopf, do liegt Oet.uvinnus in be­
graben 3; itClll das Capitoliulll sol verzcyl.ten gllhle gewest sein als I

Vil'gilius 4 schreibt itn achtelle }luch und ist 11U jeInerlich verbust l)

und alle unrcynil\eyt der (3G a) nlcllschen und von toten tyren wnrft

Inan hinein und ist gebÜSCH die stat und pallast der kayser der
senator und der regircr die ItOIll regirt und a.lle weisheit do aus­
gangcn und doin geubet. ist 6; also wer H,Oll1 in seiner plüd gesehen

hat, als IJivUllllUS :.;cincll gesellen geschrieben hat: du siehst nicht
ein stat, wen <In H,ol)} siehst, slllH.ler ein st.uck VOll donl hinlol; und
es sind in dClll t~apitolio ill uie :i,urstort tell nUlltr ~wifeltig pogen in
in das neu grpey gClnacht, izunt leckt 7 Inan das gelneill saltz hin

und in den gcschribeu ist lllit sehr gar alten puchstabcn unu die
das' saltz nahet außgessell hut; lloch cin grab darein Gaius Publius

. und ·sein erbcn dal'cin gelegt werden, das do dy ratlherrn und das

volk schuffen VOll ir ere und tugend wegen.
Ite~;~ hinter dent Capitolinnl gegen delll lunrck ist noch ein

schoner ganck des tClllpels Coneoruia, 8 ein gottin des frids.

*
1 I-Imc arn. filii Dei cst,. 2 Bis in die neucstc zeit sitz des Fra.u-

ziscRner-generals. :~ TClllphllU Al1gusti? 4 Änei(~e V!] [, 3~8: Binc.ad
To.rlleiam scdom 111. Capi1.olia ducit, Anrelt mille, ohm ~llvcs~l'lb~sh~r.nda
dnmis. 5 ver,viist.et,; s. anlllcrkullg zu h1. 7". 6 Aehnhch dle Mirablhen :
»CapitoliulU, qnod erat capnt IllPlldi: ubi cOllsules et, senatores lUora­
bantllr a{l gnhernandulll orhClH.f(. 7 Legt. 8 Stadtheschreibnug lIT, 1,47.
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und san.1 YppolitnJll tauft h (~ine(n hilden loch als ein

zistel'n lind hat ein langeil cinganck und santi 'Yppolitus ist be­

sunder gclegen und sand Lorentzen hesunder, und ist ein prnn ent­

sprungen (laraus er in fauft hat, do sun<l Yppolittls sein huter was,
do Icget 1l1Un in auch gefangcn.

Itelll so ist. ein cnpeJlcn llach der kirchen sand Cristofls als
Inan zn sand AIlt.ltOlli get pey l\Iaria nutior, do ]iegt ein heyling,

heist Julianus der Rein rater und lnuter (37 b) st~\ch das oer teufel
zugericht het, wan er was ein weydman 111it fe<1er~pi1 und ein

Rorner, do ist ultag YIIII tausend jar ablas und sein tag ist nach

aller heyling tag Ulld <10 ist VIII tag vergebung aller sünde
ltelll daselust sind die zwen abtgottcr 1 die Illan dell gensen

geßlacht hat die 1\0111 behielten 2, <10 Inan eingrub Hnter detn Capi­

tolinrn .
ItClll in dl'r ]drchen Viii und 1\iouesti 8 lind der hCJ]igen junck­

frawen satul COlJstancie Ulld vii alldrer Inertrer dic doselbst crtot
und auf cinelll stein dcl' noch do· ist zuhaucn sind; dns ist IH'ynl

thor darunter die schliisEel von der Tyber pruck hangen, die ,"on
TJbcri dic tur IS nicht hinein gcen ItoJn geon den (als) durch dasselb

thor. Die heiligr,n lllcrtrer wUi'den in dersclbing ]\irchen geJlHutert
zu des kcysers zeitcll hyes Alltoninus; in dersclben Idrchen sind
altng hundert. j:\r ahlas und als vii ]{aren und das dritteil vergebung

aller sund; lllHl «In ist das pInt so krefftenlich gcflossen oh andcrt­
halhhull(lert ~alll'ittcn, das hat die jnn(']rfraw san(1 Braxedis Rnf­

gcschcpfl Init (:jR a) scllcflcin und tuchcrcll, als vi] sy lnncht; und

si ward so ~c1Jwnch tlarob; <10 bat si got ir zu helfen; do gab er

ir ]o'aft, also fasset sy tnit ircn gespielen in ein prunen und zistern

gar vii heiligs plutz; do ist ein gitter ob; nher des pInts floß Yil
in die Tyher, das ist wol anderthalb welsch nleil von dcr ldrchen
nraxidis VOll dcr stat, <10 sic gelnartert ,vnrdcn.

*
1 Ist hier vielleicht der tmnpel der Venus und Itoma gemeint 'i

St.adthm~chreihllng IIJ, ], 2~lg. 2 behalten, erhalten, retten. Orinun,
,vörtcrhnch T, ]322. ß Stadtbeschreibung 111. 2, 300, dio heutige kirche
Vit.i wurde un(,er Sixt. IV 1,177 gebnut. .l\lutfel sah also noch dio alte
kirche, die niclJt. fern von der hent,igen beitn bogen des Gallienus,
gewöhnlieh arco di S. Yito, ~tand. 4 pieh'a scelerata, nach Pla,tner
ein antiker cippus lllit, lateinischer inschrift. 4 tur, verstehe huren,
dürfen, lind "ergl. die aUJnerlnlllg zu bl. ~h.

ti-~,. 'I:t\.•"'....~ ~ I
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II elll in derselben kirchen ~~~~~~~den t, (10 ist der ver-
luncht prull inn Init dem heiligen 1 '1ft; der tllcrtl'Cr, do ist das

drittel der senten Christi daran Christus gegeisclt ward, und ligen
auch do in derse]ben gruben und dopoy 7,weitallsnnt t.rcwhuIHlcrt.
mcrt.rcr die aldo genlartert zllhackt zu st.ucken 11IH1 gc]{opft ,vorden

von Antonino und do ligt sand Valentein und etwc 2 vil nalnhaftigcr
Inertrcr oh XII hundert.

Iteln do ligt nuch der pischof denl Rand Andres }Ialf, do in (lie
junekfraw die der teufel was anfacht, 1t1Hl do ist Ralld lJrsnla 11lit

den XI tauscHd juncl<frawen zu herberg gewost als sie zn Iloll1 was,
darin ist nltag VIII tausent jahr ablas und das dritteil (38 b) yer­
gebung aller sund,

Itcln in der ldl'chen zu den appostelpll :) hat auch Const.antinl1s

gcnlaclJt, und woJt )'dem zwelfpoten eine haben gCllutchf, do h)'s in

sand Silvester CI' soJt nit mol' anfallen, dan Cl' Y<'l'pringen Inücllt,
also llHtcltt. er allen apposteln die kirehctl lllHl d:trJ'1l ligt saJ1<!
Philipp und Jacob und an ihre}ll tag beisl, 1l1an dCll fuß santi Phi­

lippcn, dcn Christus gewaschen hat an deIn abcn(le~sell, der ist noch

unvcrbescn dan in Christus gewaschen hat, da sind a)fng X. hundert
jar ahlas und als viI karen, und an sand rhilipp und .Jacohstag ist
vergebung aller sUnd. .

ItelH in der kirchen zu Band Jorgcn", so ist sein haubt untl
sein spieseysen, damit er den tJ'ac]{cn gestochen hat und auch sein
fnlln, do ist. altag X hundert ja}' n1>]:1s.

Iteln in unser frawen ldrchen trans Tyhcris 1\ do dy zwn senlen

sten, do sand Peter und sand Pauls angeschlagcn 111H1 gcgcyselt

sind worden, do sind alltag hundert jar ablas U1Hl als vil karen,
doselbst ist gesessen der richter der sie llHtt'tCl'll ließ.

Itenl in der IdrclJen zu unser frawenl\Iaria nova n, da ist aneh
ein l\Iariapild das sand Lucas gelnult hat., <10 ist aHag hllnc1crt jar
ablas ul)(1 als viI ]ulrell, und dnryn ligt, eino heilige ltolllCl:rn (aU a)
heist bcata 7 !i'ranisca., die hat grossc hnnderzeichcn gcthan nlld ire
Idlld lebcn noch und ist erst iJn tauscndtcn vierhundcrt ,10 ja}' tot

*
1 St.ltdtbeschreibung In, 2, 2/15. Vgl. oben hei den Stationen.

2 et,we vil, s. die anlllerkllng zu h1. 25 n • 3 oben s. register. ·1 S. Giorgio
in Velabro, oben bl. 28b, 5 Vergl. oben hl. 3,1°. G Jet.zt s. Fr~,n­

cesca Ilomn.na. St,adt.beschreibung IIT, 1, ~H;R. 7 heilig gesprochen
wurde sie erst VOll Paul V.
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Henl (lartlach ist. sand Peters ~ .~ do CI' 1IIHI sand.Pn\1111~

in gefangen sind gelegen, der ist 'unt~ denl Capito1iIlHI und do ist.

ein prnn worden, do sand Peter sand Processunl unu l\IartinianUlll
taufen wolt, die er zu }{ristlichcrn gelauben hel{crt het, wann sie

sein hüter waren; do ist nltag troutauscnt und xwc)'ltnlHlert jar ahlas
und das dritteil vergebung aller sund; (lavor ligt cin gl'osser ge­

hanor abgot, ues l<opf grosser dan ein salzscheib ist, und hat zbu
sehfisse1tl von merhelstein vor inl wol VII Jdnftel'ell weit, und do­
zwischen und uonchcn auch .1nvor pey.l\lal'in. nova do sind gal' l,()st,­
lieh schwipogen gemacht und gehauen, der einer ob drc}ssiek tauscHtl
g111c1l1n IH)st hat und ctlich ){üstlich scul die ein ganck t.ragcn

haben, der ist ob vierhundert 2 gewost. aus denl pallast der WlllHlcl'­

(40 a) -pruck 9 pißin das Capitoliull1 und vor denl CUSSCl'stcn schwi­
pogon, dor 'rytns' und Vespasianlls zu eren gelllacht ist dal'YJlll
die ubcl'willdllng ,Ternsalcln stet, .10 ist tIer stein gelllauert VOll

:dgelll, darauf des l{eysers pu1l 6 stund uIHl aB BOIHcr rnl1ssten VOll

ir holen, dan ein zaubrer allo fewr erleseht hel 1Il .. t l{cin Htein

l{raft het feur zu geben.
Itein darnnch ist die sirnhel 6 spiegelpurcl< , (lul'i n IlUt)} alle

llubscheit und spil getriben hat UIHI auf den dechern zugesehen

und ist drivach obeinander gar l{östlicllen und ein spigel da gelegen

darin Jnan gesehen alle ding in der werlt das Vespasianus gr.nlacht

nnd Coliseus 1 genant ist, das nu ser zllprochen und 7.tl kalk geprent. ist..

, Iteln darnach ist ein swipogen genlacht Constantinus, do er

uberwunden het die Etschtz 8, I{ernten, Oestcrrcich und ]{rcyn g;

ist auch jar 1<ostlich.

Itenl darnach ist der jud der gelt hynlcich und der ItOJllrl'
Jaugnetz, und das pUd Cristi gab zeucl{lluß, das er YUl das gelt ge-

*
1 Das llHloertinische gef'änguiss (S. Pietro in cnrccre). Die legende

wird n.nch st.ndtbeschreibung 1[1, I, 261 erwithnt. 2 Fehlt die an­
gabo des maßes. 3 Wol »wunderpnrck« zn lescn: S. Schnlcller 11,
056. Tenlpe1 der Vcnus l1nd R,otna? Stndtbes('hrcihlln~ ITI, 1, :.~60.
4: Stadtbeschreihung 111, 1, 310. Auch das itinerarium erwithnt den
Vespasiflnsbogen. Inschrift: Senntns pop"I\1sql1c Honu\.1\u~ divo Tito
divi Vespasiani F. Vcspasiano August/o. 5 p11ll, anlpHl, lateinisch
~l.Jnpl11Ja., PchlllCllel' P\ 80. 6 rund, s. nnnlcrlr\lng /':11 h1. G", 7 St,adt-
hCRchreibun~ IU, 1, :nn. 8 Dns land an (l(~r Ebwll. Rehmcller P,
178. 9 Vielnlehr, weil er dio staflt von dcl' t,yrn.lltloi des l\laxcnt.l\lA
befrcit,c. Stn,dthe~c.hroibullg IIJ, 1. 314.

*

und ist der tCllIpel ~ge '. und Pollucis ., das sind die
götler dt~r st.erc}<, do InahA rat t sanllnct i vor zeitton.

It.Clll vor derseIhen kirehcn ist dye stat und auch dic zwen

stein uanulf sand Poter gestanden und grpotcn hat. und sand Panlns

.gcpctt. bat, das J\Iagus der zauhrer S VOl' Ncro und allenl Ilonlischcl1

vol1{ hcrah\'il, als i,n dye tcufel anfzugcll und fullen Hessen a.uf

eincn stein, stet. noch <10; ll1H1 ob derseIhen Idrchcn slet der telnpel
der ewikeit, dcn Ycspasianus panet, des stell nur drcy pogen und
ein seul noch «10, 1llHl daran goschrihen staun: tlas ist der t.c1npcl
der ewikcyt"; danll in was gewcyssagt, das uel' so lang hesten solt.,

piß cin jl1nd<fraw cin Idnt hel" also vii der t.elu}lel nyllcl' an der
cristnacllt Ullei noch etwan davon "eIlet an derselbcn 113t:ht ulld ~ind

so grosse stuck, die noch an einander hangen dye zweyhundcrt wegen
nit zihen lllüchtCIl und hat I vier swipögen und rin küst liehe senl,
der Intnt ich Init vier Idofftcren nit lllnhldofftel'n, (leI' si nd vii gewest

und ist oucn gcspigelt und Init I{ost lichen slei IIcn versetzt gewest.
(3U b) !tein darnach ist aber ein J<ost1ichc Idl'ch von eren und

ll1essell trcIIlcn'\ da, ligt sand ,A.drinn ß und auch sand Urispinus und

. Crispianus ist dcr telnpel Saturni gewest , des obersten gotz, hat
erfunden (len wein zu })uwen und das nc){ern.

ItC1ß darin i~t ein seul 6 die 'ist durchsicht ig und leucht pey

der nacht, a.ls ob cin licht tlaryn prUn und hat auch groß eren

,- thur, und ist auch ein pallast gewest der keyscr und der ablas do­
selbst ist altag hundert und XI jar.

1 Dicser TClnpcI st.flnd westlichcr auf denlFonull. 2 salnmen,
mhd. salnenen, versa 11101c1n; s. anlnerkung zu bl. 1'\ 3 Simon l\lagus,
seine bibli~che gef'chichte, s. Actor VIII. Daran hn.ben sich bei den

·Kirchenvätern weit anHgesponnene nachrichten, zu denen auch die hier
erwähnt.e gehört" angelehnt. 4 Von einenl tempel der ewigkeit finden
~ir nicht.s, wohl aher wird einer miinze erwähnt nlit der inschrift:
HOllHe mtrrnre ct Veneri felici , die sich auf den telnpel Ronla und

. t Venus bezieht, Sbultheschreibung IIl, 1, 301. anulerkung, Dagegen
:Mirabilicn. In HO\llUlinno palntio sunt duc edes Pietatis et Concordiro,

· nbi posl1it Ilorllulns statuuln nurcam ~icenR: non endet, donec virgo
}Jn.riat, slut.in! nt virgo pepcrit illa cOl'ruit. 5 VOll ehernen und
)uessin~cuen balken: s. dielaulllcrkung zu b1. 6", 11" und 30". 6 Stlldt-

· beschr~ihnng TII, 1, in,!) jn der ~eKeJHl dcr trio, fatn. Die ßnAicht,
da9s Cl' aUR deUt Sattlrnus-TClnpel ll1ll~ebaut soi wird !nit grund bo­
stritten. GrCR0l'oviHs 11, 11 D. ~.
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lihen het; do ist. auch cll\8' fin, dnr)'nn (<lal'Ju) die ~ib(,11 knnst
gefunden sind, lind sind' tsi1Jcn gaden 1 von seulen 1IIHI f;lIst gezirt

und auf einander gesetzt gar l{östJich und ist ein tenlpeJ gcwe~t

der göttin (40 b) Ycsta 2, die ein gottin des Ccurs gewest ist nber
an ölTen.

Ilem darnaclt ist. Grcgorius Idrchen ß do cr gcwanet hat auf
cinent }lerg und nehrn der kirchen ist sein snl und sein t.ysclt von
p.inem stein gehauen, elo er die armen lout aufgespeist hat und Init
ynl gessen haucn; und do er einst wasser gab" nach seiner gewon­
heit, do der pilgrarn yerschwant, der das wasscr cn}lhahcll solt, das
waß Christus den Cl' gespeist het, so ist die cappelcn, do im Christus
erscbinen ist mit den zeichen und ,vaffen des leydell Christi, das

man nennet s. Gregoryerscbeiuung, und do ist ein altar do sand
Bencdicl. ßleß hat gehort .

Item drr fron altar 6, so sand Panthalcon inligt. und in sand
Gregol'ius alter ligen XII heylig munch auch, sant Gregorius Iigt
auch do.

ltenl do ist ein cappellen darein Inan die lcut legt und begrebt,
hat sant Gregorius erwonn 6; wer do begraben wirt, und vor gelleicht

hat, der ist ledig der pein von hel und fegfeur, dal'cill legt nU\11

auch gar vii leut und ist nit groß und ligen all kortison 7 do.
ltenl als Inan aus derselben ca}lpcllcll get, do get man ein

stigen abhin, do ist ein prunn do sand G-regorius inn gepüst hat.,
und sein pet- (41 n) stat ist ein hertel' vels gewcst in die want

_gehauen und graben.

*
'1 S. Anlnerkung zu bl. 15h

• 2 ~{uffel scheint hier die sog. schola
xantha und den Ve~t.a,-tcnlpel für ein und dasselbe gebäude zu halten,
was unrichtig ist. Stadtbeschreibung III, 1, 9, 97. Beide standen nicht
einmal neben einander. 3 Dio auf dCll} InOllS Crolius befindliche
kirche S. Grcgorio errichtete Gregor I, 575, und zwar, ,vie llHtn an­
nimmt, auf deol palast der Aneier, aus deren geschlecht er stamlnte.
In einetn zinnner »sn,) 1:, das lnn,n riir die cello Gregors die er als
In6nch bewohnte ansicht, befindet sich noch ein ,voißer antiker Jnar­
luortisch Joscin f,ysch«, an denl der papst die 12 Urlnen täglich speiste.
Stadtbeschreibung IIT, 1, 482. Urcgorovius II, 99. 4 Wasser geben,
das wasser darreichen 7,UI11 waschen der hiinde. neneckc-Müller, mhd.
wörterbuch 111, 539. 5 Fronaltar, hochaltar. Schlneller 12, 820.
6 erworben, vgl. bl. ~3R, gewöhll. 7 llöfling, namentlich des pap­
stes. Schmeller 11, 1207. Griulm 11, 640.
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IIcm dn j~t (:in engcl ~l\nd Ho ~C~Qlll' ()f.~rh i 11, 110 man ltu(~h

die fust.apfcll irn stein Hoch sieht, du J~f-'r\lt ng XIII 1t1lndcrt, ,jar ah­

)n~, und an nJler seHag und die achbl.g, do ist. altag vergebullg aller
sund, und der acht tag darget, erlost ein soll aus (leIH {egfcllr.

HeIn zu unser frawen saneta gratia, do ist ein schon pild, das
hat sand JJucas gClnncht, ist altag VIIII hundert jar ahlaf; und thut
groß zeichen, ist auf denl viechmark.

Itell} so stct nachet t daper ein l\1aria pild an eineIn hans, do

hat ein pub das kind mit einenl stein an die stirn geworfen, das
),nt {'in Idegl<lichcll peul(ln den ){cin tllnler also natllrli~hen Jllalcn
1l1ücht ist gar sentlichcn t und ein pilltztropf ist ans dCln peulcn
gefallen.

Itenl zu unser frawn ad pontiga 11 do ist altag hundcrtag ablas

lind do ist ein l\lariapild und das ldndlein von gold; wen das offcn

ist, ist altag das drittel vergebung aller sund, des thut man auf
XlIII tag vor ostern und das pild ist eins pogen papir groß und
in das golt geschmelzt und von alter arbeit genHl,cht, und ist ein
andecht igel" I1tu'ger ge- (41 b) west, einsrnals Cl' zn tisch sas und
bcg('}"cdt das J'lll und seinenl hauß auch heil und gnad VOll got er­

schill, do prachten das pild zwen engel und die l\nppclloll ist nit
weyt vorn frnwcnhaus 4.

Item so ist ein armer man gewest hat begerd das cl' dy pil-.
dung gots luocht haben in seinenl haus, also ist ein schOll pild in
der gestalt der Fronica l{umlnen und das siclrt Inan noch, thnt groß
zeichen und ist nit ferren von Maria rotunda und sind als seI
nunen & oder pegin daryn wonen.

Itenl sand Agnesen 8 cappellen stet in deIn grossen platz, der
mit steinen dechern ist 1, do man auf hat gestochen, dieselben heuseI'
silld frawen]lcuser gewest, und do sand Agnes (laful' warf1 gefurt
do spcrlcll sieh cl)" hetlser al zu, unu die ROlner wurden plut prulltzcll

*
1 nftchet" Inhd. nft.hent, nttbet, nnhe. 2 ~~n1ich, ACl1rllieh, Rchln~rz­

lieh, bet,riibt. Sclul1cller If", 28!l. :~ Soll dieAo .Marienl<irehe fonbtlHt
oder in port,icll oder Trnnspontina 8ein'~ ,j Fratlollhau~, wohnung

der öffentlichen frauen, feilen dirnen. Sclll11ellcr I 'I, 802. Vgl. Hnfen_
:} Seclnonnen, Bcgninr.n. Schmeller IP, 2;)() f. 1'1. 21~). () Die nliir­
tyrin Agnes RolHe ihres glaubens wegen ihrer keuschheit bl?raubt wer­
den, von dieser drohenden gefahr wurde sie (lurch ein wunder hrfreiL
Die kirche liegt auf der Piazza Navona. 7 das stadium Domitians.



1 Der nalne dieser st.n,tue ist nicht zn eruieren. 2 Die giefe,
lallze, spieß. 8chlne11er l~, 971. 3 cllenf,haUen, jcnseit~; s. an..
Jncl'kung zn bl. 5'l. /! Piazza, di Tcnnini. 5 Die dioelet,ianischen
thennen. Stadtbeschrcihung IIl, 351. G 'Vihlhatl, llittiirlichcs ,vannes
oder 1ninel'aliRche~ Bild, Schmeller 11 2

, 898.
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menschen und scnd ablgott.el' gcbe _! .. non hauhton stet das
gantz zyJnlner Ulld dach, daryn Inan" Z .'. '~richt gesessen ist.

Item dopey ligen ZWCIl gar groß alt l'j'sen ge- (J2 h) hauen von
. stcin noch gl'osser dun \'or sand Petcrs gefenckllus, also dus der

pildullg von den gross"en leuten nur vicl' davon «ler zllstOl'llllg wegen
uberplibcn sind und das funft vor sand Petel's; ulHl unter allen
nlCS~CIl oder Illetallen pilden ist IIt11' eins vor sand tJohalllls, das nuf
dpln pfcrt l'eyt. I; also das alle guldcllc pilei erollC llt1(1 llH\S~Clle tllld

steine nlll' VI sein YOIl der gro~sclI za,l der H,oluer, die n:ullhnft.

sind gcwcst, I der nUl.ll ydenl eins zu gednclllluß gculncht hat, ahcr
die gulden und silbren haben sy zllselllllclt~ und die steincn all
zllschlahen unel vcrnUHlrt. und zu Intlk geprent.

Itelll es sind auch drey weinl{e]er dei- ein ligt zwischen sanel

Johanns und sand Peter in vincula, der hat neun geweih und ydes

gewellJ so vil t hür; wan nu\n (1 a1' t11l tel' stl' t so sie1t t III il n nenll t hii l'

auf al ()l't als hel'uaeh slct unel Ula.n Hlag noeh uhcr das pillgcva)Jcn
ist woiXII hundert pfort Stcllcll, darauf wcdlst gut.(\ .. w('in un(l

nlan sicht dCIl wein sten höher uan eincr glefen 2 hoch als dcr

wei 11 gangcn ist.
ItCJll so ist ein vaß ouer keler von wein gcwest ist poy hundert

sehritten weit und hat XII senlcn (43 a) eIa VOll Ulan Ul'llle leut
gespeist hat, ist inl ein eappellen sand l\lichels, und ist auch in

uenl weingarten zwischen den1 heiligcn ereutz Ullt} sallt LOl'cntzeJl.
IlcHI darnach ist cllcnthaiben 8 sand l\Ial'ia nlaiol' und den

rrennanlls" das ist ein groß palast~, hat fuuft sinilJel (hurcn ulnlJ­

bieh und ist wol als weit ulnfangen, als zweitanscll t scllrit und ge­

lnaurt; auf {}r,nl dach ,vaß ich uo ist ein Hissender PFllll un(l hat

noch ]{osUichcr scttlen acht, eIer ist oh XL gewest UllI} yde wol

(l1'c)" Idaftcren großnnd XII ldaft eren Ilodl ist, und in denl gewöhn

sind auf al ort wasser roren, die uas wilpau 6 da.s darauf gewcst
ist, hcraugett'ugcn hahcn die nH~1l lloeh sicht nnd ist fast köstlich,
daran die CristCIl gepaut haben, llCllllich altag hundcrt und XL
t.auscnt CristCll, als Ylll tnn.rtilogio stet, dcs sy kcyscl' Dioc1ceiunus

,
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I~ell1 do ist il' c~p'~~,<t sy begraben Iigt vor der stat vor
der lurchen zu sand LOl'~n hinaus I, dieselben Idrchen besingen
die closterfrawen und Olan geet wol XX staffeln hinab in die ldrchen
und ist gar nHe I{()sl liehe arbeit.

Itcnl und Alcxius purck 2 ist fast 8 groß und ein !{ost1ich purck

gewest nnd do ist Jloc1~ der staffeln VII, darunter er gelegen ist,

und ligt nnter denl lloehcll altar bei uenl heyligen herrn sand
ßonifacy, ist. ein Itornel'; und do weist man ir (42 a) peyder hallbt
und unter denl prrg do ist die statt und das fenster do der l{()nig
seins suns i\lcxy gewalt und die pilgranl gefr;tgt hat \'on scinen1

sun; auch ist do eil! Joeh VOll dcr tnanI' hinab, dadurch sand Alcxius
geflohen ulHl VOll der jungfraw" gangen und ~ich pey nacht hynab
gelassen hat.

Itern auf denl l'crg Alesy, du ligen die zwen vatcr und sun

Tytus und ,rcspasianus noch Ull verwesen, die Jerllsalclll cr~torf Cll
und yr ldlldcr eins Jigt auch noch unveruescil.

ItcJIl so sll't \'01' sallt Ales)' pUI'ck das f;f.eille pihl das dCIl

frawcll die iillger aupisscn hat, uy yr cer geprocltcH hetten uud

sein haubt ist als groß als ein wcillvaßpodell unu gcell locher durch
nascn und locher durch augen.

ItC01 auf ueln roßpcl'g 5 stell z",ey hlluschc grosse steynlJe roß

und zwen junggesellen darauf als die rJsen, aneh von stpin, UlJd

darulnb stcn vier sculen die sind yon IncrLclctein ge]ut,ven als

*
1 S. Agncse fnori le 111 nra, vor der Porta pia gelegen, über

.,.,;;;. ,·--den katakolllben, 2 Getncint ist dio Idrche auf dern Aventin, was

hauptsächlich atls der cl',vähnung, daß Alexius mit den) h. Bonifacitls

unter denl h~uptaltar liege, hervorgeht. Stadtbeschreibung 111, 1,
417. Die schone sage von Alexius, der ein vornehlner jüngling seine
reichthiimer, ja seine kaiserliche braut verließ, 'tun ein annes, denl
herrn geweihtes leben zu fHhren, s. Gregorovius III, 398. 3 Sehr
gxoß, s, a.nluerkung zu h1. 1/1'\ 4- Seine braut, die Cl' in der hoch­
zei~nacht verließ~ [) Übersetzung von Monte Cavallo. Nach Platner
stellen' die heiden figuren die Dioskuren da.r; siehe darüber Stadtbe­
schreibung 111, 2, 40·1. Mirabilien Jordan 11, 619. Unsere stelle spricht
,dafiir, dass sie noch zur zeit Sixtus V sogar in den Therlllell des
CODstantinus geE;tanden sind. Aber os 111\18S dann der platz vor den
thermen des Constantin »1\lontc Cavallo, Roßperk« geheißen und del'
na~e de~ platzes Init den pferden, als sie Sixtus V 1589 auf· dem, platz

. Quirinal aufstellen ließ, dorthin luitgewandert sein. Übel' die dichteri­
. sehe sage von uen caball i llHtrtnorei s. Gregorovins 111, 389.
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Ilotet darzu und sol 'in~,.' en gepaut. sein worden und 111:111

vcrtrostet sy lIcs lebcns "~u1ff do sy dcn paw YcrprachlclI, do f,htit

Inan sy al zUlual.

Item es stell aueh gar köstlich seulen <10, die wol 11 Idaftcr

weit sind und per LXX klaftel'ell hoch und innc hol, dartut sind
gehauen dic streit unI} überwindung der !{onler und Troycr.

(43 b) Iteul pey den1 pallast den IIcrodes! paut h~t ist. ein
keler hat hundert und LXXV schrit Rn der leng und LXXXX schrit
nach der zwirch, do Hlag Inan drcyhundert pferd stellen, ist auch
ein weingart an lllaurCIl und ein vaß gewcst. d;l.rcin Jnan wein ge­
thun. hat.

ltenl so ist ein grab vor delll Capitoliuln, uo Ncro 3 ciugegnlhcn
solt sein worden, stct sein uberschrift darin, wo cr sieh Bit. Relhs

ertöt het, dan er ist in denl ,Yeillgartcll begraben worden, do nu
der altar l\Iaria populi stct, als vor gesell riben ist.

Itell1 bei dCIn H,ittcr-tIJul'cn" do ist ist cin groSSQr ]{ostliclJrr
alter pau, das die alten ritter illlle gehabt haben, die IlYl11cr streiten
mochten; do ist ist ci 11 kostlieh grcbnuß und pfar gcpauct worden,

do vii cristen pcy ligen und vii cappellen oben und unten, ist llU

als zustort und vcrwllst und iJn wcr noch wol zu helfen; und st.en

}luffcl unu escl darin die hultz und audel" nottuorft hinciut.ragen.

*
1 Man gab ihncn hoffnung, dass ~ie alU lebpn blieben. 2 Die

Mirabilien erwähnen kcinen palast des IIeroues. 3 'Vas untcr denl
beabsichtigen grab des Nero vor de111 Capitol verstanden sein will, ist

,.". nicht ersichtlich. Über <las eigentliche grab Neros an der Porta Fluln.
. inia (s. oben bl. 3Gb). ,1 Es erscheint fraglich, ob Mufl'el hieluit s.
Costanzn. oder das ~lausoleulll der IIclena meint. Vgl. Jordan 11, 13.
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Arens Constantini 57.
Titi ct Vespasiani 57.

c<.cnlcterillm
Calixti 37.
Cyriacm (grotta di 'I'i voli) 34.
fontü~ s. Petri 2G.
Lucinre 30.
Zenoms 30.

colonna santa 21.
Colosseulu (spigelpurck) 57 f.
Capitolinm 52. 57.
Constantini baptisterhuu 7. 8.
Doullerhriicke <tU.
Engelsburg (S. Angelo) 28. 52.
Kirchen

Agncs fuod Je luura GO.
auf Piazza Nnvona 59.

Alexius 60.
Anastasia 40. 42. 49.
Apollinaris ,{G.

Apostel 40. J12. ttt3. 49. 5r..
ara C(l~1i ;) 1.
Bart.holollneus [lO.

Crcci li:t 42.
Chrysogon1l3 45.
Clmnens 42.
Costa,ll7.a 62.
Croce in Gerusalenllne 12.

17.35 f. 40.44.46.50. GI.
()Ollline (1'10 vndis 38. 39.
EIlSehltlS ,t 5.
alle tre font.ttne BO. 41.
I~"'rancesca ROllutna (Maria

nova.) ;l~.

Oiovanui a, port,H. latin~t 46, in
oleo 4H.

Gregorio 58.
in Vela,hro 41. ;);),

lIelena. 3G.
Lateran (s. Johannis) 7 tT.

SG. 42. 4G. 4!). ;'0.

Lorenz 33 fl'. ,lI. 'i2. 46. 49. )0.
[)3. 61.

Lorenzo in DanH\~O 41.
in Luci na 111.
in lniranda 41.

Marcns 43.
Marin. anunziat.a. 810

della. febre 22.
llHtjor (nw,ggiore) 6. 2Q.
31 fl'. ·jO.IIl. 42. 46.t9.:10.61.
della. nnvicc11a12.
de popul0 58. () 1.
rotnnda, 46.
sopra, Mj ncrva, tll.
'frastevere -11.1:3. :-,0. ~,:"

Martino n,i 11lonti ,t-..
Morib~ 21.
Nieolalls in ea,reen~15.

P.l.ngra,7.io 48.
PanI 6. 27 fr. -11.1 :,.tG.
Petet" 18 fr. 'lU. ,11. -12. Fl. 16.4Q.
Petrol~i Ha, 22.
Pietro in earcpre ;)7

c l\l.arecllino 4T
in nlont.orlo 28.18,

a<l vinc111a. 42. 4n. !lO.
deI Presepio a2.



Pudeut.iana 43.
Praxecli8 4:1. ,ln. rd.
Sn.hin H, ,1 1. 42.
sancbt sanctOrlllll n. 15. 1t3. 17.
Sebastian HIlfl l·'abi:t 11 HG r. ;)0.
Stcphan 12. 46.

de l\{ol'i 27.
rotundo 41.

Silvestro in capile 4[).
Sixt 43.
SusaullH, 44.
Vitale ,13.
Viti ci', ~Iode8ti :,/1.

Mn,u~oleuln d. Illdcllil. :39

Monte cavalJo 60.
Neros grab !Ja. G2.
pallatiulll Anionini 42.

IIcrodis G2.

Pantheon 4G.
Piazza di '1'erluini (31.

IJorta aurea 20.
JTlanlinia 5;3. (;2.
8. Pangrazio 48.
pin, GO.
s.Rebastiano (A ppia)3G.:J,HA ,(.

Pyralllide des Cajus Cestius 28.
Seda deI concilio 13.
!H\nd,a, scnla, 16. 17.
schola xautha 58.
st,aiue der p~ipst)in .TohnlllHt 18.

Mare AnreIs 14.
teluplull1

Alltonii 4LI.
Allgusti ;)2.
Castoris ot l'olJnci~ [)G.
Concordiae 52.
.T unonis Lucinae 44.
lvI ercurii !j3.
~Iinervre 51.
l\1inervm Chaleidicm 48.
Pietatis et Concordire 56.
nOture reternro 56.
Sat.urni 59.

'fellllris 53.
Veneris ct HOIlHC t),L ;)7.
Vcsbc 5ß. 58.

Thenncn
Const,antiui 40.
lJiocletinll iBO. 4;). G1.

vut Rfl,Cnt 17.
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